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Fir die Monate Mai und Juni 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern eutgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ foftet für zwei Monate, 
wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mt. 20 Pfg., 
wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird, 
1 Mk. 50 Pfg. f N 5 

Neuhinzutretenden Abonnenten wird der bereits erſchienene 
Theil des ſpannenden Romans „Die Tochter des Flüchtlinge’ 
von Erich Frieſen gratis nachgeliefert, wenn ſie denſelben — am 
infachſten durch Poſtkarte, — von uns verlangen. 


Expedition des Geſelligen. 


— — —-¼½B¼. 
————— 


Vom deutſchen Reichstage. 
76. Sitzung am 24. April. 


Auf der Tagesordnung ſtehen Wahlprüfungen. 

Für giltig werden erklärt die Wahlen der Abgg. v. Saliſch 
(konſ. 2. Breslau), v. Reibnitz (Freiſ. pt. 1. Gumbinnen), Graf 
u Limburg⸗Stirum (konſ. 8. Breslau) und Hüpeden (konſ. 2. Kaſſel). 
Die Prüfung der Wahl des Abg. v. Kardorff (Reichspartei 
8 Breslau) wird durch die Mandaksniederlegung und die Wieder⸗ 
wahl des Herrn v. Kardorff für erledigt erklärt. 

Die Wahl des Abg. Dr. Meyer⸗Halle beantragt die Wahl⸗ 
prüfungskommiſſion für ungiltig zu erklären, iusbeſondere 
wegen der vom 1 v. Werder begangenen Wahl ⸗ 
beeinfluſſungen. Der Landrath hat z. B die Kolporteure ſozial⸗ 
demokratiſcher Stimmzettel verhaften laſſen. 

Abg Barth (Frſ. Vg.): Allerdings war das Verfahren des 
Landrathes gegen die Sozialdemokraten ungeſetzlich, aber dies 

eſchah nicht zu Gunſten des Dr. Meyer, ſondern zu Gunſten 
den konſervativen Kandidaten, der nicht einmal in die Stichwahl 
elangte. Wenn auch objektive Wahlbeeinfluſſung vorgekommen 
t, fo darf man deswegen doch nicht die Wahl eines Abgeordneten 
kaſſiren, der in der Stichwahl eine Majorität von 3600 Stimmen 
erhalten hat. Irgend ein Kauſalzuſammenhang zwiſchen der 
Wahlbeeinfluſſung und der ſchließlichen Entſcheidung läßt ſich in 
keiner Weiſe konſtruiren. Bei der Wahl des Abg. Colbus, die 
eſtern zur Verhandlung ſtand, ſind noch viel ſchlimmere Wahl⸗ 
beeinfluffungen vorgekommen, außerdem iſt Colbus nur mit 
600 Stimmen Majorität gewählt worden, und doch hat die 
Kommiſſton dieſe Wahl für giltig erklärt. Deshalb beantrage 
ich die Wahl des Abg. Dr. Meyer mindeſtens noch einmal an 
die Kommiſſion zurückzuverweiſen. Ich bedauere, daß 
es dem Reichstage nicht möglich iſt, die Beamten wegen Wahl⸗ 
beeinfluſſung zur Verantwortung zu ziehen; es kann ihnen nur 
ein Verweis durch die vorgeſetzte Behörde ertheilt werden. 


Abg. v. Hol leuffer (konf.): Intereſſant iſt es mir, daß 
alle Parteien dieſes Hauſes, ſobald es ſich um einen der Ihrigen 
handelt, ſtets den von uns vertretenen Standpunkt ſich zu eigen 
u machen, daß eine amtliche een nur dann 
erlickſichtigt werden muß, ſobald fie auf das teſultat von 
Einfluß geweſen iſt. Sonſt aber vertreten die andern Parteien 
den Standpunkt, daß jede politiſche Bethätigung der Beamten, 
auch wenn ſie in gar keinem Zuſammenhang mit ihrer amtlichen 
Eigenſchaft ſtehen, unzuläſſig iſt. Die Tendenz dieſer im Bericht 
der Kommiſſion vertretenen Anſchauungen geht dahin, die Beamten, 
namentlich die Verwaltungsbeamten, aller politiſchen Rechte zu 
entkleiden. Dagegen proteſtiren wir im Namen der Verfaſſung. 
Wir können bei dieſer Wahl eine amtliche Wahlbeeinfluſſung 
nicht zugeben. Der Landrath v. Werder hat mir geſchrleben, 
daß die Kommiſſion ſeine Handlung ganz falſch beurtheilt 7 
Wir werden dem Antrag, die Wahl noch einmal an die Kommiſſion 
urückzuweiſen, zuſtimmen; ſollte dieſer Antrag abgelehnt werden, 
b werden wir für die Giltigkeit der Wahl ſtimmen. 

Abg. Auer (Soz.); So lange wir kein Mittel haben, amtliche 
r überhaupt zu verhindern, bleibt uns nichts 
anderes übrig, als in jedem Falle, wo amtliche Wahlbeeinfluſſung 
konſtatirt iſt, die Wahl für ungiltig zu erklären. Der Abg. 
v. Holleuffer irrt ſich aber, wenn er meint, daß wir die Beamten 
in ihren ſtaatsbürgerlichen Rechten beſchränken wollten, wir 
wären die letzten, die dies thäten. Bei der vorliegenden Wahl 
iſt ganz unbedingt eine unberechtigte Wahlbeeinfluſſung ſeitens 
des Landraths v. Werder vorgekommen; dieſer war auch 3 
Wahltommiſſar, alſo der oberſte Wahlbeamte des Kreiſes, un 
mußte als ſolcher die ſtrengſte Neutralität üben. Den Stand⸗ 
punkt des Dr. Barth verſtehe ich nicht. 

Dem Antrag Barth, die Wahl an die Kommiſſion zurück⸗ 
zuverweiſen, würde ich zuſtimmen, wenn irgend ein Punkt un⸗ 
Har wäre, aber alle weſentlichen Punkte find erwieſen. Der 
Reichstag würde ſich ſelbſt ins Geſicht ſchlagen, wenn er angeſichts 
jener ſchamloſen Wahlbeeinfluſſungen die Wahl für giltig erklären 
würde. 

Abg. Gamp (Rp.): Der Wahlkommiſſar iſt neben feiner 
amtlichen Stellung doch auch Staatsbürger und vor dem Wahlakt 
befindet er ſich nicht in amtlicher Thätigkeit. Der Abgeordnete 
Auer billigt den Beamten aber nur theoretiſche politiſche Rechte 
zu, in der Praxis will er ſie nicht gelten laſſen. 

Abg. Friedberg A: Der Landrath v. Werder hat 
weifellos die Grenzen überſchritten; darum brauchen wir aber 
och die Wahl noch nicht kaſſiren — das entſpräche keineswegs 
der ſtändigen Stellung des Hauſes. Es iſt vielmehr zu beachten, 
welchen Einfluß eine Beeinfluſſung auf die Wahl hat. Hier iſt 
aber der Einfluß zu Gunſten des Kandidaten geübt worden, der 

nicht einmal in die Stichwahl kam. Aber ich frage auch den 
Abgeordneten Auer, Hand aufs Herz, ob er glaubt, daß ohne 
die Beeinfluſſung fein Parteigeuofje gleich bei der erſten Wahl 
gran worden wäre. Das halte ich für ausgeſchloſſen. Bei 
er Stichwahl hat aber keine Beeinfluſſung mehr ſtattgefunden. 
Worauf Gewicht zu legen wäre, iſt, daß auf Grund einer Ver⸗ 
fügung die ſozialdemokratiſchen Kontroleure aus dem Wahllokal 
l loſſen wurden. Er Punkt bedarf aber noch durchaus 
leuſſer lärung und deshalb ſchließe ich mich dem Antrage Hol- 
euffer an. 

Abg. Spahn (dr): Der Reichsta 
Falle zu thun gehabt, in 


hat noch nie mit einem 
dem eine ſchlimmere Wahlbeeinfluſſung 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle ande 


Rückverweiſung an die Kommiſſion will, abgeſtimmt. 
dafür beide konſervativen Parteien, die National-Liberalen, die 
freiſinnige Vereinigung und einzelne Mitglieder der Volkspartei; 
dagegen die übrigen Mitglieder des Hauſes. 
des Antrages erfolgt mit 125 gegen 97 Stimmen. 
wird die Wahl des Abgeordneten Dr. Meyer (Halle, fr. Vgg.) 
entſprechend dem Kommiſſionsantrage für ungiltig erklärt. 


Holtz (Reichsp.) für den 5. Wahlkreis 
Marienwerder über. 


erfolgten Ermittelungen 
Prüfung eingetreten und beantragt, über einige noch zweifelhaft 
gebliebene Punkte der Proteſte weitere Erhebungen zu 
veranlaſſen und bis dahin die Eutſcheidung über die Gültigkeit 
der Wahl fernerhin auszuſetzen. 


vorgekommen iſt. (Sehr richtig!) Herr von Werder hat eine 
ihm amtlich mitgetheilte Depeſche durch ihm untergeſtellte Organe 
zu Zwecken der Wahlbeeinfluſſung verbreiten laſſen. t 
hier ein Amtsmißbrauch ausſchließlich zu Ungunſten einer Partei 
vor. Ich glaube nicht, daß bei einer erneuten Prüfung in der 
Kommiſſion etwas herauskommen wird und trete für den 
Kommiſſiousbeſchluß eln. 


Es liegt 
Es wird zunächſt über den Antrag Holleufer, der die 
Es ſtimmen 


Die Ablehnung 
Alsdann 


Die Wahl des Abg. Grafen v. DönhoffFriedrichſtein (4. 


Königsberg) wird für giltig erklärt. 


Das Haus geht alsdann zur Mees 1 terir ai nog 
es Reglerungsbezirks 


Dieſe Wahl war gleichfalls beanſtandet. Auf Grund der 
iſt die Kommiſſton in eine erneute 


Die Abgg. Gamp u. Gen. (Reichsp.) beantragen, die Wahl 


für gültig zu erklären. 


Der Abg. Cegiels ki (Pole) beantragt im Verein mit anderen 


Polen, Zentrumsmitgliedern, Freiſinnigen, Welfen und Sozlal⸗ 
demokraten, die Ungültigkeit der Wahl. 


Abg. v. Czarlinski (Pole) führt aus, die 7 Stimmen, 


welche der Abg. Holtz nach den Erhebungen der Kommiſſion noch 
behalten habe, würden bei einer anderen Beurtheilung ver⸗ 
ſchiedener in den Wahlproteſten enthaltenen Punkten raſch ver⸗ 
ſchwinden. 
lichkeiten vorgekommen, die ſich als eine Vergewaltigung der die 
Mehrheit des Wahlkreiſes bildenden polniſchen Volkes durch ge⸗ 
ſetzwidrige Manipulationen charakteriſirten. 
müſſe er dagegen erheben, daß der Schwetzer Landrath den 
Organiſten in Gopollno als einen „polniſchen Agitator ſchlimmſter 
Sorte“ bezeichne. 
am Dönhoffsplatz wucherten, von deren Verpflanzung in den 
Reichstag er aber abrathen möchte. 
ungültig erklärt werde, damit dem Rechtsbewußtſein der Wähler⸗ 
ſchaft Genüge geſchehe. 


Bei der Wahl ſeien eine ganze Reihe von Ungeſetz⸗ 
Entſchiedenen Proteſt 


Das ſei eine der Verdächtigungen, die wohl 
Er Hoffe, daß die Wahl für 


Abg. Gamp (Rp.) (mit Unruhe und Rufen Oh! Oh! em⸗ 


pfangen): M. H.! Das iſt doch eigenartig, daß Sie, nachdem ein 
Reduer gegen den Kommiſſionsbeſchluß geſprochen hat, nun einen 
Befürworter deſſelben, nicht mehr zum Worte 
wollen. 
(Ruf: Bis ¼6!) Von allen Anklagen, die wegen amtlicher 


a : - ommen lajjen 
Wie weit find wir denn im Reichstag Schon gekommen!? 


Wahlbeeinfluſſung, die bei der Wahl des Abgeordneten Holtz vor» 


3 ſein ſollten, erhoben worden ſind, iſt ſo gut wie nichts 


brig geblieben. An und für ſich haben wir nichts dagegen, daß 


die Wahl zur Vervollſtändigung des Materials an die Kommiſſion 
zurückverwieſen wird. 
werden wir für die Giltigkeit der Wahl eintreten. 


Sollte der Antrag abgelehnt werden, fo 
> t Wir haben 
den Eindruck, daß die Kommiſſion nicht nach rechtlichen, ſondern 


nach politiſchen Geſichtspunkten geurtheilt hat. 


Der Redner geht auf die einzelnen Proteſtbehauptungen 
ein. 

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Spahn (Ztr.), Dr. von 
Komierowski (Pole) und Gamp Rp.) wird der Antrag der 
Kom miſſion abgelehnt. 

Ueber den Antrag Gamp, der die Giltigkeit der Wahl 
vorſchlägt, wird namentlich abgejtimfit, ie Abſtimmung 
ergiebt nur die Anwejenheit von 184 Mitgliedern; das Haus 
iſt alſo beſchluß unfähig, 62 Mitglieder hatten mit „ja“, 
121 mit „nein“ geſtimmt, ein Abgeordneter ſich der Abſtimmung 
enthalten. 

Nächſte Sitzung Montag (Reſt der Wahlprüfungen; Wahl 
eines Mitgliedes zur Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik; zweite 
Berathung des Börſengeſetzes). 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 59. Sitzung am 24. April. 


Eingegangen iſt der Geſetzentwurf, betr. die Erhöhung des 
3 der Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe auf 20 Millionen 
ark. 

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des neuen 
Handelskammergeſetzes. 

Abg. Stengel (freikonſ): Meine politiſchen Freunde haben 
große Bedenken gegen dieſe Vorlage. Die Klage, daß zu viel 
Geſetze produzirt werden, iſt allgemein eine Nothwendigkeit, 
das Geſetz über die Handelskammern von 1871 abzu⸗ 
ändern, lag nicht vor. Dieſe Vorlage hat nirgends Be⸗ 
friedigung hervorgerufen, Handel und Induſtrie ſind darüber 
einfach zur Tagesordnung übergegangen. Es iſt ein unnatür⸗ 
licher Zuſtand, daß in großen Bezirken die verſchiedenartigſten 
Intereſſenobligatoriſchzuſammengeſchweißt werden ſollen. 

Hierdurch ſtabilirt man auch geradezu einen klülnſtlichen 
Gegenſatz zwiſchen Handel und Induſtrie einerſeits und der Land⸗ 
wirthſchaft andererſeits, wie er jetzt noch nicht beſteht. Im In⸗ 
tereſſe des Ganzen iſt es aber nothwendig, daß Handel und In⸗ 
duſtrie und Landwirthſchaft Haud in Hand gehen. Wenn man 
fo große Handelskammern ſchafft, kann es vorkommen, daß bei 
irgend einer Frage kein Mitglied der Handelskammer eine Aus⸗ 
kunft über den betr. Induſtriezweig geben kann, alles wird man 
den Handelskammerſekretären überlaſſen. Ob aber dieſe Herren, 
die auf der Univerſität vielleicht einige national⸗ökonomiſche 

deen in ſich aufgenommen haben, auch ein derartiges Urtheil 
ällen können, iſt doch die Frage. Das Zweiklaſſenwahl⸗ 
yſtem, wie es das Geſetz vorſchreibt, hat auch bedeutende 

ängel. Ich beantrage, die Vorlage zur gründlichen Be⸗ 
rathung an eine Kommiſſion zu überwelſen. 

Abg. Kirch ner (Ztr): Meine Partei ſtimmt im Prinzip 
dem Geſetze zu. Sie hat allerdings urſprünglich an eine andere 
Regelung diefer Frage gedacht und gemeint, daß die Intereſſen 
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des Handels und der Induſtrie am beſten durch Berufs⸗ 
genoſſenſchaften vertreten werden könnten. Indeſſen haben wir 
uns davon überzeugt, daß einzelne Branchen, wie die Textilin⸗ 
duſtrie, gar nicht in eine einzige Berufsgenoſſenſchaft zuſammen⸗ 
gefaßt werden können. Wünſchenswerth iſt es, daß auch der 
kleinſte Kaufmann eine Stimme * 

Abg. v. Eynern (utl.): Fürſt Bismarck legte fein Amt als 
Handelsminiſter nieder, als die Wogen der ſozialpolitiſchen Geſetz⸗ 
gebung zu hoch gingen. Fürſt Bismarck ging von der Auſicht 
aus, daß es keinen preußiſchen, keinen heſſiſchen, keinen bayriſchen 
Handel, ſondern nur einen allgemeinen deutſchen Handel gebe. 
Wenn Fürſt Bismarck die Vorlage gemacht hätte, würde ſie ein 
ganz anderes Geſicht erhalten haben. Nicht die Konzentration 
des preußiſchen, ſondern die des deutſchen Handels muß die 
Hauptſache ſein. Sonſt iſt die Vorlage gut durchgearbeitet, dies 
it weſentlich das Verdienſt des Handelsminiſters, der das Gut⸗ 
achten ſämmtlicher betheiligten Korporationen eingeholt hat, 
Sehr wünſchenswerth wäre es, wenn ein ſolches Verfahren be 
allen Geſetzen vorgeſehen würde, damit uns nicht wieder Geſetze 
aus dem Handgelenk irgend eines Geheimraths vorgelegt werden. 
Aber abgeſehen von der guten Durcharbeitung kann ich nicht 
zugeben, daß ein Bedürfniß für das Geſetz vorlag 
und daß die Zuſtände im Handelsgewerbe ſich ſo geſtaltet haben, 
daß uns eine ſolche Vorlage gemacht werden mußte. Am beſten 
wäre es, wenn ſolche Materien durch die Reichsgeſetzgebung 
geregelt würden. Gegen manche Beſtimmungen der Vorlage 
habe man große Bedenken, jo z. B. hätten die Gutachten einen 
größeren Werth, wenn ſie für kleinere Bezirke und für einzelne 
Induſtrien abgefaßt wären. Auch die vorgeſchlagene Mitwirkung 
der Handelskammern an der Aufſicht über die Börſe iſt bedenklich. 
Nach den Erfahrungen, die wir bei der Steuerdeklaration gemacht 
haben, halte ich es auch nicht angebracht, daß der Kaufmann 
verpflichtet iſt, der Handelskammer über ſeinen Geſchäftsbetrieb 
Bericht zu erſtatten. Mit der Beſtimmung, daß der Regierungs⸗ 
Präſident oder fein Vertreter den Sitzungen beiwohnen darf, 
bin ich einverſtanden. 


Handelsminiſter Frhr. v. Berlepſch ſpricht fein Erſtaunen 
über den prinzipiellen Wiederſtand aus, den der Vorſchlag einer 
obligatoriſchen Organiſation im YHauje finde, während die 
Handelskammern ſolchen nirgends ausgeſprochen, ſich vielmeht 
vielfach zuſtimmend geäußert hätten. Das Geſetz ſchaffe ebenſo⸗ 
wenig einen Gegenſatz zwiſchen Induſtrie und Landwirthſchaft, 
wie ein ſolcher zwiſchen Handel und Induſtrie beſtehe. Dir 
Bezirke würden von den gegenwärtigen nicht beſonders abweichen, 
feſte beſtehende Inſtitutionen erhalten bleiben. Neben der 
Branchenvertretung in freien Verbänden käme auch die örtliche 
in Betracht, und dieſe falle den Handelskammern zu. Er, der 
Miniſter, habe auch zunächſt an die Bildung deutſcher Handels⸗ 
kammern gedacht, aber die preußiſchen. Kammern hätten ſich 
zunächſt für eine preußiſche Organiſation entſchleden. In 
Hinſicht auf die ſtatiſtiſchen Erhebungen ſei ein beläſtigendes 
Ausfragen nicht beabſichtigt. Der Eutwurf ſtelle einen Fortſchritt 
auf dem Wege der korporativen Organiſation der Berufsſtände dar. 

Abg. Eckels (natlib.) wünſcht, kleine Kammern im Intereſſe 
des kleinen Kaufmannsſtandes, und weil ſie mehr Fühlung mit 
der Landwirthſchaft hätten, zu erhalten. 

Abg. Gothein (frſ. Ver.) beſorgt, daß korporative Geſtak⸗ 
tungen nur die Gegenſätze zwiſchen den einzelnen Berufsſtänden 

um Schaden des Staatsgedankens und der ſozialen Entwickelung 
fördern würden; dann hätten auch die Arbeiter Recht auf eigene 
Organiſation. Es hätte genügt, das beſtehende Handelskammer⸗ 
geſetz durch Verleihung der juriſtiſchen Perſönlichkeit und 
Aenderung des Wahlrechts zu verbeſſern. 

Abg. Noelle (natlib.) findet es bedenklich, daß Bezirk, 
Sitz und Mitgliederzahl der miniſteriellen Eutſcheidung überlaſſen 
bleiben ſollen, und führt die ſchon von mehreren Rednern 
ausgeſprochene Befürchtung aus, daß bei größeren Kammern in 
den Berichten nicht die Auſchauungen der Intereſſenten, ſondern 
die des Sekretärs zum Ausdruck kommen würden. 

Abg. v. Brockhauſen (konſ.) ſchließt ſich Namens feiner 
Freunde den Ausführungen des Abg. Stengel an; nicht nur die 
Induſtrie, auch die Landwirthſchaft würde manchen Schaden von 
dem Geſetze haben. Die Handelskammern hätten ſich gegen das 
Margarine- und das Zuckerſteuergeſetz ausgeſprochen; dafür ſollten 
ihnen Molkereien und Zuckerfabriken Beiträge zahlen? Der 
Zentralverein deutſcher Induſtrieller, auf den ſich der Miniſter 
derufen, habe eine Trennung der Organiſation des Handels und 
der Induſtrie verlangt. 

Miniſter Frhr. v. Berlepſch bedauert, daß nach der Er⸗ 
klärung des Vorredners auf die Mitwirkung der Konſervativen 
bei dem Geſetze verzichtet werden müſſe. Das Obligatoriſche 
fei das Weſentliche der ganzen Einrichtung; Handel und In⸗ 
duſtrie ſeien bisher ſchon gemeinſam organiſirt geweſen, und, da 
die Induſtrie bisher ſchon das ſtärkere Element in den Handels⸗ 
kammern geweſen ſei und auch bleiben werde, könne von einer, 
Schädigung der Landwirthſchaft nicht die Rede fein, Wenn die, 
alten kaufmänniſchen Korporationen fortbeſtänden, würden die 
Vertreter des Kleinhandels ausgeſchloſſen bleiben. Nach An⸗ 
nahme eines Schlußantrages wird der Geſetzentwurf einer Kom⸗ 
miſſion von 21 Mitgliedern überwieſen. 

Nächſte Sitzung Sonnabend. 


— — — —————ͤ— 


— — —— —v—ęœ— 


Wahlprüfungen 

betrachtet der Reichstag zumeiſt als Dinge, die in einer 
müßigen Stunde ſo nebenher erledigt werden. Nur ab und 
zu geſtalten ſich die Wahlprüfungsdebatten intereſſanter, wenn 
es ſich um die Entſcheidung über ernſt umſtrittene Wahlen 
handelt. Daß eine ganze Sitzung mit Wahlprüfungen aus⸗ 
gefüllt wird, kommt ſehr ſelten vor. Ein ſolcher Fall lag 
dieſen Freitag vor. Daß die Wahl des Abg. Alexander 
Meyer für ungültig erklärt worden iſt, wird von allen 
enen, welche dieReden dieſes humoriſtiſch veranlagten volks⸗ 
wirthſchaftlichen Schriftſtellers gern hörten und laſen, lebhaft 
bedauert werden. 

„Die Entſcheidung über die Wahl des Mitgliedes der 
Reichspartei Abg. Holtz⸗Parlin wurde am Freitag noch 
nicht herbeigeführt, da ſich die Beſchlußunfähigkeit des 
Hauſes (daz gehören 217 von 433 überhaupt) heraus⸗ 


te. Nur 62 A nete ſtimmten für die Giltigkeit 
er Wahl, 121 dagegen. Allem Anſchein nach wird auch 
die Wahl des Abg. Holtz dieſen Montag für ungilti 
erklärt werden oder vielleicht wird die Entſcheidun — 
weiter ausgeſetzt werden. Man wird gut thun, im Kreiſe 
Schwetz jedenfalls ſchon jetzt an eine neue Wahl für den 
Reichstag zu denken. Daß Herr Holtz, der ſeit 1887 Mit⸗ 
lied des Reichstages iſt, als Kandidat der Deutſchen 
— Wahlkreiſes wieder aufgeſtellt werden wird, nehmen 
wir ohne Weiteres an. 
Hoffentlich werden bei der Neuwahl ähnliche Ver⸗ 

töße, wie fie nach dem Bericht der Wahlprüfungs⸗ 

mmiſſion vorgekommen find, vermieden. 8. B. iſt im 
K Dulzig vorgekommen, daß zeitweilig weniger als 
drei Perſonen des Wahlvorſtandes im Wahllokale gegen⸗ 
wärtig geweſen find. Das iſt ein Verſtoß gegen 8 12 des 
Wahlreglemeuts, der den ganzen Wahlakt des Bezirks un⸗ 

Itig gemacht hat. Einigen Perſonen iſt die Aufnahme 
n die Wählerliſte eines Bezirkes unter dem Vorwande 
verweigert worden, daß ſie nicht ſtimmberechtigt 
eien, weil ſie auf Altentheil bei ihren Söhnen bezw 

chwiegerſöhnen ſeien. a Kampfesweiſe iſt 
Deutſcher nicht würdig. in Wahlvorſteher hat den 
von einem Polen abgegebenen Stimmzettel geöffnet und 
dann durch eine Mittelsperſon den Wähler (einen Brief⸗ 
träger) auffordern laſſen, für Holtz einen Stimmzettel ſtatt 
für den Polen abzugeben. Alle ſolche Manöver dürfen 
nicht ſtattfinden; ein Wahlſieg, durch un deutſche 
Kampfesweiſe errungen, trägt den Wurm der Niederlage 
in ſich! Das möge in Zukunft im Kreiſe Schwetz bedacht 
werden. Wenn alle deutſchen Wähler ihre reine Pflicht 
thun, wird ein De utſcher gewählt, jo arg auch auf 
olniſcher Seite die Wahlbeeinfluſſung z. B. durch die 

eiſtlichkeit ſein mag, die allerdings in Wahlproteſten ſich 
nicht jo leicht faſſen läßt. 
— —— — 


Berlin, den 25. April. 


— Der Kaiſer hat ſich von Dresden nach Weimar 
und von dort am Freitag Nachmittag wieder nach der 
Wartburg zurückbegeben. Abends 7½ Uhr fuhr der Kaiſer 
nach Wa ſungen auf die Auerhahnjagd. 

— Die Kalſerin Friedrich iſt Freitag auf der 
„Surpriſe“ nach Patras abgereiſt, von wo ſie ſich mit der 
Eiſenbahn nach Athen begeben wird. 

— Dem Reichstage iſt am Freitag eine von vielen 
Mitgliedern der kon ſervativen Partei und der Reichs⸗ 
partei unterſtützter Antrag v. Kardorff⸗v. Manteuffel 
zugegangen, welcher lautet: 

Der Reichstag wolle beſchließen, den Bundesrath zu erſuchen, 
die vom Bundesrathe unter dem 4. März d. J. erlaſſenen Be⸗ 
ſtimmungen, betreffend den Betrieb von Bäckereien und 
Konditoreien, nicht in Wirkſamkeit treten zu laſſen. 

— In einer ausführlich begründeten Eingabe der 
dentſchen Margarinefabriken an den Reichstag 
heißt es: 

Der Geſetzentwurf, noch mehr aber die Kommiſſionsbeſchlüſſe, 
würden ganz neue Grundſätze in der Geſetzgebung eim 
führen; der erſte bedeutet ein bedenkliches Eingreifen der 
Polizei in Gewerbe und Induſtrie⸗Verhältniſſe, während die 
letztern geradezu die Verſchlechterung eines Nahrungsmittels 
und deſſen Abſatzerſchwerung vorſchreiben. Handelt es ſich auch 
lediglich um ein Aus nahmegeſetz gegen eine einzelne 
Fabrikation, ſo hat ein ſolches Vorgehen doch eine grundſätzliche 
Bedeutung für die geſammte Induſtrie, weil alsdann kein Er⸗ 
werbszweig mehr vor ähnlichen geſetzgeberiſchen 
Eingriffen ſicher iſt. Aus dieſer Erkenntniß heraus hat ſich 
Handel und Induſtrie veranlaßt geſehen, in zahlreichen Eingaben 
von Handelskammern und Korporationen, auf dem Handelstage, 
ſowie in großen Volksverſammlungen ſowohl gegen den Regie- 
rungsentwurf, als namentlich gegen die Kommiſſionsbeſchlüſſe 
lebhaft zu proteſtiren. Die geſammte Induſtrie hat zudem ein 
großes Intereſſe an der beſſern Ernährung ihrer Arbeiter, 
welchen in der Margarine, gegenüber der frühern Fetternährung, 
ein beſſeres und ſchmackhafteres Produkt 
geboten iſt. 

— Am Schluſſe des in Eiſenach abgehaltenen land⸗ 
wirthſchaftlichen Lehrganges hat Herr Dr. Schultz⸗ 
Lupitz unter lebhaftem Beifall der Theilnehmer bemerkens⸗ 
werthe Abſchiedsworte geſprochen. Dieſer praktiſche und in 
den Kreiſen ſeiner Berufegenoſſen hoch angeſehene Landwirth 
ſagte: 

8 „Die hier erſchienenen Wanderlehrer haben den herrlichen 
Beruf, den deutſchen Bauernſtand, dieſes Rückgrat des deutſchen 
Volkes, auf die Stufe der techniſchen Bildung zu bringen, 
die es ihm ermöglicht, den Kampf mit den ihm drohenden 
Mächten aufzunehmen. Dieſer Kampf iſt kein erfolgloſer; durch 
Jutelligenz, Fleiß und Sparſamkeit wird er mit Gottes 
Hilfe ſiegreich durchgefochten werden. Es gehen jetzt Be⸗ 
ſtrebungen durch unſer Volk, die einen ſchwer 
ſchädigenden Einfluß ausüben und uns um viele 
Sympathien in großen Schichten des deutſchen Volkes bringen, 
die uns unſer Selbſtvertrauen rauben und uns ver⸗ 
zweifeln laſſen an der Zukunft, wollten wir ihnen nachhängen. 
Feſt ſteht, daß die deutſchen Regierungen ernſtlich beſeelt ſind, 
der deutſchen Landwirthſchaft jede berechtigte Förderung und 
Unterſtützung zu Theil werden zu laſſen. Aber nicht darauf 
mollen wir uns verlaſſen, — die einzige wahre Hilfe liegt 
A ung ſelbſt. Selbſthilfe, ich wiederhole es, Fleiß und Kennſt⸗ 
nijje, ſie find das Zaubermittel, uns jiegen zu laſſen, und 
wir werden ſiegen.“ 

— Jnutereſſenten der Uniform, Militär⸗Effekten⸗ und 
Herrenmode⸗ Branche haben an den Reichstag die Bitte 
gerichtet, den Artikel 8 der Gewerbenovelle abzulehnen, oder 
wenigſtens die Verbote des Detailreiſens der Uniform⸗, 
Militäreffekten⸗ und Herren⸗Garderoben⸗Branche auszunehmen. 
In der Begründung wurde u. a. ausgeführt: In Mittelſtädten 
vermögen ſich Schneidergeſchäfte mit guten Arbeitskräften und 
größerem Stofflager nur zu halten, wenn ſie Kunden über den 
Gemeindebezirk hinaus durch Reiſethätigkeit anwerben. Hört 
dieſe im Schneidergeſchäft auf, dann drängen ſich die Beſtellungen 
beängſtigend auf zwei kurze Saiſons zuſammen; drei Monate 
müßte Tag und Nacht gearbeitet werden, und neun Monate 
lang würden die Schneidergeſellen arbeits⸗ und brodlos bleiben. 
Durch die Reiſenden der Maßgeſchäfte wird eine gleichmäßigere 
Beſchäftigung der Geſellen das Jahr hindurch ermöglicht. Wird 
das Detailreiſen verboten, ſo wird ein Theil der Geſchäfte die 
Konkurrenz am Platze ſehr merklich verichärfen, der andere Theil 
wird jeine Augeſtellten den Wander Gewerbeſchein löſen 
laſſen u. ſ. w. f 

— An das in Amerika weilende deutſche Reichstags⸗ 
mitglied Ahlwardt iſt von ſeinen Freunden, der „Poſt“ 
zufolge, in einem eingeſchriebenen Brief die Aufforderung 
ergangen, gegen eine Abſtandsſumme von 5000 Mark 

je Mandat niederzulegen und binnen 10 Tagen ſich 
arüber zu erklären. Es heißt in dem Brief, die unglaub⸗ 
liche Geduld der Wähler und vieler Freunde Ahlwardts 
ſei zu Ende. Im Wahlkreiſe Friedeberg⸗Arnswalde, in 
dem früher ſo eifrig und mit Erfolg agitirt worden ſei, 


könne man kaum noch wagen, eine Verſammlung abzuhalten, 
da man befürchten müſſe, von den Gegnern, und zwar nicht 
mit Unrecht, ausgelacht zu werden. 

— Vor Neubauten in der Heiligegeiſtſtraße und Bur 
ſtraße in Berlin ſammelten ich — lee etwa 60 
ſtreikende Maurer, um die dort arbeitenden Geſellen von 
der Weiterarbeit abzuhalten. Bei der Annäherung von Schutz⸗ 
leuten zogen ſie ſich zurück. Aus Furcht vor Gewaltthätigkeiten 
legten ſeboch bald darauf die auf dem Bau arbeitenden Maurer 
die Arbeit nieder. 

— Die Münchner Böttcher haben in einer Verſammlung 
mit 409 gegen 24 Stimmen beſchloſſen, in den Streik einzu⸗ 
treten. Dieſer Beſchluß iſt am Freitag thatſächlich ausgeführt; 
nur ein Theil der Böttcher arbeitet weiter. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Eine gefährliche „Kraftprobe“ 
gedenken die Sozialdemokraten zum 1. Mai zu geben. Die 
Wiener ſozialdemokratiſchen Vertranensmänner haben den 
Beſchluß gefaßt, ihren Parteigenoſſen zu empfehlen, ihre 
Kinder am 1. Mai nicht in die Schule zu ſchicken 
und aus dem 1. Mai auch einen Schul feiertag zu machen. 
Für die Eltern ſchulpflichtiger Kinder wird man gedruckte 
Entſchuldigungsſchreiben machen laſſen, damit die 
Sache einen einheitlichen Charakter erhalte. Die Schul⸗ 
kinder ſollen von verläßlichen Ordnern im geſchloſſenen Zuge 
in den Prater geführt werden. Dadurch ſoll der 1. Mai 
einen neuen revolutionären Charakter bekommen. 


England. Die in Dover und Brighton ſtehenden 
Truppen erhielten Befehl, ſich zum Abgange nach Süd⸗ 
Afrika bereitzuhalten. 

Die Königin hat einen neuen Ritterſchafts⸗Orden 
mit der Bezeichnung „Royal Victorian Order“ (Königin 
Victoria⸗Orden) geſtiftet. . 

In Frankreich wird die Lage immer verworrener. 
Herr Faure ſieht ſich der fatalen Aufgabe gegenüber, ein 
neues Miniſterium zu berufen. Wenn er nur wüßte, woher 
er es nehmen und wen er mit der Bildung des Miniſte⸗ 
riums betrauen ſollte. Peytral, den er am Freitag 
empfangen hat, empfahl dem Präſidenten ein Miniſterium 
mit vorwiegend radikalen Elementen, unter Ausſchluß der 
Sozialdemokraten und den Ralltirten, das find die eigentlich 
Königstreuen, alſo Orleaniſten, die ſich mit der Thatſache 
der Republik jedoch abgefunden haben. Als Präſident 
ſchlug er ihm Briſſon vor, der aber als Kammerpräſident 
nicht zu entbehren ſein wird, deshalb ſolle Sarrien mit 
der Aufgabe betraut werden. 

Inzwiſchen hat der Senat am Freitag nach kurzer Be⸗ 
rathung einſtimmig die Gelder für den Madagaskar⸗ 
Krieg bewilligt; alſo das genehmigt, was dem Miniſterium 
Bourgeois verweigert wurde und dieſem den Hals gebrochen 
hat. Der ee ee wird nun immer ſchärfer, 
denn der Senat hat bewieſen, daß es ihm nur darum zu 
thun, war, der Regierung ſeine Macht zu zeigen. Das Grund⸗ 
geſetz der franzöſiſchen Republik enthält allerdings einen Para⸗ 
graphen, welcher beſtimmt, daß die Regierung beiden Häuſern 
der Volksvertretung, alſo dem Senat und der Deputirten⸗ 
kammer, verantwortlich ſei. Der Senat faßt dieſe Be⸗ 
ſtimmung dahin auf, daß die Verantwortlichkeit der Regierung 
vor dem Senat genau dieſelbe ſei wie vor der Kammer, daß 
alſo ein Miniſterium, dem der Senat ſein Mißtrauen aus⸗ 
gedrückt hat, ebenſo zurücktreten müſſe, wie wenn es von 
der Kammer ein Mißtrauensvotum erhalten hätte. 

Die Konſervativen erachten die Lage des Staats⸗ 
oberhauptes (Faure) als ſehr ſchwierig und faſſen eine 
eventuelle Präſidenten⸗Kriſis in's Auge, welche der Vor⸗ 
läufer des Sturzes der Republik ſein würde. 

Der Vatikan hat am Freitag nach Petersburg offiziell 
mitgetheilt, daß der Nuntius Agliardi als Vertreter des 
Papſtes an den Krönungsfeierlichkeiten in Moskau theil⸗ 
nehmen wird. 


Rußland. Wegen der von Japan veranlaßten 
Rüſtungen hat, wie dem „Geſelligen“ aus Petersburg ge⸗ 
ſchrieben wird, die Regierung den Bau von ſieben Panzer⸗ 
ſchiffen und zehn Kreuzern für die oſtaſiatiſche 
Flotte angeordnet. a 

Bei polizeilichen Reviſionen in Petersburg, Moskau 
Niſchnij⸗Nowgorod wurden, polniſchen Blättern zufolge, 
große Maſſen Sprengſtoff gefunden und etwa 200 Per⸗ 
ſonen verhaftet. Für die Moskauer Kaiſerkrönung ſollen 
deshalb große Sicherheitsmaßregeln getroffen ſein. 

Die Typhus⸗Epidemie in Petersburg hat aber⸗ 
mals einen großen Umfang angenommen Alle Kranken⸗ 
häuſer ſind überfüllt. Die Zahl der Erkrankten überſteigt 
erheblich 2000. 


Afrika. Wie Londoner Blättern gemeldet wird, 
verließ am Donnerſtag eine Abtheilung von 300 Mann 
Bulawayo und griff die Matabele 4 Meilen nördlich 
von Bulawayo in der Nähe des Fluſſes Umguza an. Es 
entſpann ſich ein heftiges Gefecht; die engliſche 
Streitmacht wurde einige Mal hart bedrängt, behielt aber, 
nachdem ſie einen heftigen Flanken⸗Angriff abgeſchlagen 
hatte, die Oberhand und trieb den Feind zurück, als Befehl 
gegeben wurde, ſich nach Bulawayo zurückzuziehen. 


Duldſamkeit. 

Herr Probſt Szadowski in Königsberg hatte bei der Be⸗ 
ſtattung der Leiche des Chefredakteurs der Königsberger Hartung⸗ 
ſchen Zeitung, des Katholiken Ferdinand Michels, eine 
Leichenpredigt gehalten, die einen jo duldſamen Charakterzug 
zeigte, daß jener katholiſche Prieſter jetzt in klerikalen 
Blättern deshalb heftig angegriffen wird. Seine chriſtliche 
Duldſamkeit wird von Fanatikern als Verirrung bezeichnet! 
U. A. hatte Herr Probſt Szadowski geſagt: „Ferdinand Michels 
war ein Sohn des Rheinlands, in dem von jeher das Banner 
der Freiheit, der Wahrheit und des Rechtes hochgehalten 
iſt, und ſein ganzes Leben hindurch hat er dieſen Wahlſpruch 
verfochten als Politiker und Redakteur.“ Dazu bemerkt in einem 
„Offenen Brief an den Herrn Probſt Szadowski in Königsberg“ 
ein „Quidam* unterzeichnender Klerikaler, ein „gewiſſer Jemand“, 
in der Braunsberger „Ermländiſchen Zeitung“: „Alſo für 
Wahrheit, Freiheit und Recht kämpfte der Verſtorbene, — dann 
iſt die Königsberger Hartungſche Zeitung, deren Chefredakteur 
er war, wohl ein Zentrumsblatt? Nein, Herr Probſt, dieſe 
Zeitung iſt freiſinnig nach Eugen Richter; die Anſchauung frei⸗ 
ſinniger Zeitungen aber über das Chriſtenthum iſt Ihnen doch 
bekannt.“ 

Man beachte wohl die edle Dreiſtigkeit dieſer Zeilen, 
die Anmaßung, die darin liegt, daß nur ein Zentrumsblatt für 
Freiheit, Wahrheit und Recht kämpfe. Wer Zentrumsblätter 
kennt, wird ja wiſſen, daß ſie unter „Freiheit“ Freiheit der 
römiſchen Kirche zur Bekämpfung und Unterdrückung Anders⸗ 
denkender verſtehen; wie es mit der Wahrheitsliebe ultramontaner 
Zeitungen beſtellt iſt, zeigte ſich gar herrlich bei ſehr vielen Ge⸗ 
legenheiten, neuerdings im Falle Hoensbroech, auch bei der Bericht⸗ 
erſtattung über die Zuſammenkunft des deutſchen Kaiſers mit 
dem Erzbiſchof San Felice in Neapel; Kämpfer für „Recht“ ſind 


die Kleriralen tlachlich zu Gunſten des Kirchenrechts. Doch 
enng davon, die ultramontane Phraſe vom nung r „Freihei 

Be und Recht“ iſt vollſtändig in ihrer Nichtigkeit läng 

erkan 


Der „Quidam“ der Ermländ. Ztg. greift weiter den Probſt 
Szadowski wegen der Aeußerung au: „Er (Michels) war ein 
freiſinniger Mann auch auf religloſem Gebiet, rg hat er, 
was nicht hoch genug anzufchlagen iſt, es . nicht beikommen 
laſſen, wie ſchwächere Gelſter das Ideal und den Glauben feiner 
Jugend zu verachten. Er war. wenn man nicht den Maßſtab 
des kirchlichen Verhaltens, ſondern den der politiſchen Be⸗ 
ſchäftig ung anlegt, ein treuer Chriſt“. Nun rückt der 
2 uidam“ dagegen mit ſchwerem Geſchütz vor, indem er 
ſchreibt: „Sagen Sie, Herr Probſt, wie oft ſahen Sie den Ver⸗ 
ſtorbenen in der Kirche und am Tiſche des Herrn? Bitte, ſchlagen 
Sie das Taufbuch Ihrer Gemeinde nach, dann werden 
finden, daß ſein Sohn erſt in vorgerücktem Alter getauft wurde, 
und inwieweit das auf die Bemühungen des damaligen Probſtes 
zurückzuführen iſt, können Sie heute noch unſchwer erfahren.“ 
Dann heißt es weiter: „Bitte, löſen Sie die Zweifel, ſagen und 
beſtätigen Sie das, was alle guten Chriſten glauben, daß an 
einen treuen Chriſten der Maßſtab des kr ctchen Ber» 
haltens nothwendig angelegt werden muß.“ 

Worauf der Ares Angriff hinauswill, zeigt ſich am Schluſſe 
des klerikalen Artikels ganz deutlich, da iſt vom „Meiſter vom 
Stuhl“ die Rede. Der „Quidam“ kann es nicht faſſen, daß ein 
katholiſcher Probſt am Sarge eines Freimaurers — das 
iſt für einfältige, unwiſſende Leute ja etwas ganz Gefährliches! 
— eine Leichenpredigt und noch dazu eine ſolche von erfreulicher 
Duldſamkelt und ehrlicher Anerkennung prak⸗ 
tiſchen Chriſtenthums durchwehte Rede gehalten hat. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. April. 


— Vom 1. Mai ab ſind auf eingeſchriebenen Brief⸗ 
ſendungen wie auf Briefen und Käſtchen mit Wert h⸗ 
angabe nach Frankreich mit Einſchluß von Mon ass 
und Algerien Nachnahmen bis zum Betrage von 500 
Franken zuläſſig. Die x der Nachnahme iſt auf der Adreßſeite 
der Sendungen in der Francwährung in Ziffern und Buchſtaben 
anzugeben; darunter hat ſich der Abſender in lateiniſcher Schrift 
deutlich zu bezeichnen. Für die Einziehung der Nachnahme vom 
Adreſſaten kommt eine Gebühr von 10 Centimes, und für die 
Uebermittelung des Betrages an den Abſender durch Poſtan⸗ 
weiſung außerdem die tarifmäßige Poſtanweiſungsgebühr zur 
Erhebung. 

— Die Mitglieder der geog raphiſchen Geſellſchaft in 
Greifswald haben einen Ausflug nach Danzig und Marien⸗ 
burg beſchloſſen. Herr Oberpräſident v. Goßler hat der 
Geſellſchaft einen Regierungsdampfer zur Verfügung geſtellt, um 
die Theilnehmer nach Beſichtigung des Schloſſes Marienburg von 
der Weichſelbrücke bei Dirſchau aus direkt nach dem Weichſel⸗ 
durchſtich bei Schievenhorſt und von da nach Weichſelmünde und 
Neufahrwaſſer zu befördern. Die Führung wird Herr Strom⸗ 
baudirektor Görz übernehmen und der Geſellſchaft die Aus⸗ 
führung der Durchſtichsarbeiten erläutern. Auch ſonſt iſt den 
Greifswalder Herren ſachverſtändige Führung zugeſichert, ſo auf 
der Marienburg durch den Schloßbaumeiſter Steinbrecht, im 
Provinzialmujenm durch Herrn Profeſſor Dr. Conwentz, ferner 
im Danziger Rathhauſe, im Artushof, im Botaniſchen Garten 
zu Oliva u. ſ. w. Auch für den geplanten Ausflug nach Karthaus 
und Umgegend (der Kaſſubiſchen Schweiz) iſt ſachverſtändige 
Führung durch dortige Herren in Ausſicht geſtellt. 

— Für Sänger, welche in dieſem Jahre zum deutſchen 
Sängerfeſt nach Stuttgart reiſen, dürfte es von Wichtigkeit 
ſein, zu erfahren, daß in Württemberg ſeit etwa zwei Jahren 
lAtägige Fahrkarten ausgegeben werden. Dieſe Karten koſten 
für die zweite Klaſſe 30 Mk. und für die dritte Klaſſe 20 Mk. 
Der die Karte löſende Reiſende muß ſeine Photographie (un⸗ 
aufgezogen) beibringen. Im Beſitze einer ſolchen Karte kann 
dann Jemand im Gebiete der Württembergiſchen Eiſenbahn reiſen, 
wohin er will und ſo oft er will. 


— Die im Kreiſe Marienburg belegenen Landgemeinden 
Hornkampe, Hinterthor und Holm find zu einer Land- 
gemeinde mit dem Namen „Holm“ vereinigt worden. 

— Vom 1. Mai ab erhalten die Ortſ chaften Gr. und Kl. 
Roſainen, Klötz en, und Gr. Trom nau von der Poſtagentur 
Neudörſchen aus eine täglich zweimalige Beſtellung der Poſtſachen. 

— Der vortragende Rath im Kultus miniſterium, Wirkl. Geh. 
Oberreg.⸗Rath Dr. Schneider, früher Seminardirektor in Brom⸗ 
berg, feiert heute (Sonnabend) ſeinen ſiebzigſten Geburtstag 


— Die Schützengilde hat beſchloſſen, in Gemeinſchaft mit 
der Liedertafel die Feier der 25jährigen Wiederkehr des Tages 
des Friedensſchluſſes am 10 Mai cr. im Schützenhauſe zu begehen. 
Nach den vorläufigen Beſprechungen iſt ein Konzert unter Mit⸗ 
wirkung der Liedertafel, Feſtrede und ein Feſtſchießen der Vete⸗ 
ranen aus den Feldzügen 1864, 1860 und 1870/71 geplant. 

— In der Morgen, Sonntag im Adlerſaale ſtattfindenden 
Soiree des Herrn Lamborg kommt nachſtehendes Programm 
zum Vortrag: Eine Samilienjoiree. Reich mir die Hand mein 
Leben. Wettſtreit der Melodien. Ein haarſträubender Lieferungs⸗ 
roman. Biographie des Don Carlos. Opernaktſchluß. Morgen⸗ 
anbruch auf dem Lande. Augenblicks Kompoſition. Schillers 
Handſchuh (Parodie.) Der Kaſinoball. Muſikaliſche Schnurr⸗ 
pfeifereien. Der Virtuoſe. Muſikaliſches Lachen. 

— Zwei ſchwere Verbrecher ſind, nach einer Meldung 
der Königsberger Staatsanwaltſchaft an die Polizeibehörden 
unſerer Provinz, bei Gelegenheit ihrer Ueberführung nach dem 
Zuchthauſe in Inſterburg am Donnerstag entſprungen. Es 
ſind dies die Arbeiter Ernſt Weſt und Friedrich Hitzma nn, 
welche zwiſchen Tapiau und Wehlau aus dem in voller Fahrt 
befindlichen Zuge herausſprangen, und trotz ſofort aufgenommener 
Verfolgung entkamen. Da beide ohne Geldmittel find, läßt ſich 
annehmen, daß ſie bald ſchwere Diebſtähle verüben werden, wes⸗ 
halb vor den beiden Verbrechern noch beſonders gewarnt wird. 

— Militäriſches.] Reiher, Zeuglt. vom Art. Depot in 
Danzig, zum Art. Depot in Graudenz verſetzt. v. Krie ss, 
Vizefeldw. vom Landw. Bz. Graudenz, zum Sek. Lt. der Rei. 
des Kaiſer Alexander⸗Garde⸗Grenad. Rgts Nr. 1 befördert. 
Fellmann, Sek. Lt. von der Reſerve des Feldartillerieregiments 
Nr. 16 (Graudenz), Krüger, Sek. Lt. von der Reſ. des 
Feldart. Agt. Nr. 16 (Graudenz) zu Prem. Lts. Knöpfler, 
Vizewachtm. vom Landw. Bz. Graudenz, zum Sek. Lt. der Reſ. 
des 2. Leibhuſ. gts. Nr. 2 befördert. Leipolz, Lentz, Sek. Lts. 
v. d. Jnf. 2. Aufgebob. des Landw. Bez. Graudenz, der Abſchied 
bewilligt. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Fellmann iſt zum Auditeur 
ernannt, und es iſt ihm die Garniſonsauditeurſtelle in Graudenz 
übertragen. 


— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Andritzki zu Marienwerder 
iſt der Regierung zu Liegnitz überwieſen. 

— Unter dem Rindviehbeſtande des Rittergutes Jablonowo 
iſt der Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche feſtgeſtellt. In 
Folge deſſen wird der Auftrieb von Schweinen zu den Wochen⸗ 
märkten verhindert werden. Es iſt auch anzunehmen, daß das 
Verladen von Wiederkäuern und Schweinen auf dem Bahnhofe 
Jablonowo nicht ſtattfinden wird. 

4 Danzig, 25. April. Ein hervorragend intereſſanter 
Abend im muſitaliſchen Kunſtleben dieſer Saiſon war der 
geſtrige, an welchem die Generalprobe zu der Aufführung des 
Verdi 'ſchen Requiems ſtattfand, welche der Danziger Geſang⸗ 
verein unter Leitung des Herrn Georg Schumann veranſtaltet. 


Die Probe fand mit voller Beſetzung, auch in den Soloparthiee A 


7 


f 
I 


pete 

yſiku 

bewählt 
3 


veror 
anftalt 
15. Sep 
etwa 1 
der pr 


in eine 
N 
Berſan 
beſtehe 
Dieſer 
Bürgen 
welchen 
die vi 
mindeſ 
Au; 


wifjeut 
und ü 
an den 
gabe, 
geſchlof 
ausbed 


jrieh 
ert h- 
nass 
on 500 
reßſeite 
hſtaben 0 
Schrift i 
ne vom 
für die 
Poſtan⸗ 
hr zur 


aft in 
ırien« 
at ber 
It, um 
irg von 
zeichſel⸗ 
de und 
Strom⸗ 
Aus- 
iſt den 
ſo auf 
ht, im 
ferner 
Garten 
irthaus 
tändige 


utſchen 
htigkeit 
Jahren 

koſten 
20 Mk. 
ie (un⸗ 
kann 

reiſen, 


inden 
Land- 


nd Kl. 
geutur 
ſachen. 
. Geh. 
Brom⸗ 
tstag 
ft mit 
Tages 
egebem, 
Mit⸗ 
Vete⸗ 


denden 
gramm 
mein 
rungs- 
orgens 
chillers 
hnurr⸗ 


eldung 
hörden 
ch dem 
. Es 
na nn, 
Fahrt 
imener 
ißt ſich 
„ wes⸗ 
t wird. 


werder 


nowo 
llt. Zu 
Zochen⸗ 
aß das 
ihnhofe 


ſſanter 
ir der 
ug des 
zeſang⸗ 
ſtaltet. 
‚thieew/ 


4 


f 
U 


einer großen Buborermenge ſtatt und brachte die Schöpfung 
es Pa war Infolge einer Einladung der 

Zoppot, 24. April. ge er 
freiwilligen Feuerwehr fand heute eine Verſammlung 

Bildung eines Feſt⸗Ausſchuſſes für den zu Pfingſten 

tagenden Feuerwehr⸗Verbandstag ſtatt. Der Ausſchuß trat 

ae Da infolge der bedeutenden Ve 

* Longfuhr, 23, April. 5 » 
— Auferes Ortes und des dadurch erheblich vermehrten 

ehrs in den Straßen die Petroleumbeleuchtung durch⸗ 
aus nicht mehr genügt, hat ſich ein Komitee gebildet, welches zur 
Beſprechung über eine neue Beleuchtung auf den 27. April 
ſämmtliche Hausbeſitzer eingeladen hat. Man hofft, daß die 
Gelegenheit, durch Benutzung der elektriſchen Kraft⸗Station 
unſerer neuen er elektriſche Beleuchtung zu erhalten, 
nicht ungenutzt vorüberge 

s Culm, 24. April. In der geſtrigen General⸗Verſammlung 
des Kriegervereins wurde an Stelle des verſtorbenen Krels⸗ 
php Dr. Carl Herr Oberlehrer Marſchall zum Vorſitzenden 
ewã 
® ; Culmſee, 24. April. In der heutigen Stadt⸗ 
berordnetenverſammlung wurde der Bau einer Gas- 
anſtalt einſtimmig beſchloſſen; der Bau ſoll bereits zum 
15. September fertiggeſtellt werden. Die Bauſumme, welche auf 
etwa 129000 Mk. berechnet ift, ſoll im Wege einer Anleihe von 
der preußiſchen Zentralbodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft in Berlin 
beſchafft werden. — Sechs Miniſterialräthe aus Berlin 
beſichtigten heute den hieſigen Bahnhof. Die Beſichtigung iſt 
wahrſcheinlich mit der Rede des Landtagsabgeordneten Sieg⸗ 
1 in Verbindung zu bringen. Herr Sieg brachte 
nämlich im Landtage Einiges über den Bahnhof Culmſee zur 
Sprache. 

* 5 Thorn, 24. April. Der Vollziehungsbeamte Boqus 
aus Eulm wurde heute von der Strafkammer wegen 
Unterſchlagung amtlicher Gelder zu 6 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Er hatte im November und Dezember v. J. in 
Tulm von Bürgern über 350 Mk. an Steuern und Abgaben ein⸗ 
gezogen. Zur endlichen Abführung dieſer Gelder an die Stadtkaſſe 

1 t, behauptete er, daß er eines Abends im Dunkeln ge⸗ 
fallen ei, und daß ihm ein Unbekannter wieder auf die Beine 
geholfen habe. Dabei müſſe ihm der Beutel mit den einge⸗ 
zogenen Geldern verloren gegangen oder geſtohlen ſein. Dieſe 
Angaben waren nicht glaubhaft, zumal feſtgeſtellt wurde, daß B 
oft in Geldverlegenheit geweſen war. Später iſt es ihm ge⸗ 
lungen, mit Hilfe von Freunden, die veruntreute Summe der 
Stadt zu erſetzen. — Der Arbeitsburſche Michael Paczkowski 
aus Culmſee erhielt 9 Monate Gefängniß und ſeine Mutter 
4 Monate, weil beide den Vizewirth des Hauſes, in dem ſie 
wohnten, mißhandelt hatten, und zwar Michael mit einem 
Meſſer und deſſen Mutter mit einer Stange. — Die unver⸗ 
ehelichte Vincenta Ko wals ka, ohne feſten Wohnſitz, welche wegen 
Betruges ſchon oft beſtraft iſt und wegen des genannten Ver⸗ 
gehens auch gegenwärtig eine 1½jährige Zuchthausſtrafe in 
Fordon verbüßt, wurde wegen Betruges im Rückfall zu noch 
1 Jahr Zuchthaus zuſätzlich verurtheilt. Sie hatte ſich von 
einer Bekannten unter der Vorſpiegelung, daß fie nach dem 
Bahnhof gehen wolle, um ihren Bräutigam zu empfangen, 
deren beſſere Kleider im Werthe von mehr als 100 Mark zum 
Anziehen für dieſen Gang geliehen; hatte aber mit den Sachen 
Thorn verlaſſen und wurde erſt ſpäter in Elbing ermittelt, wo 
ſie wegen anderer Betrügereien verhaftet worden war. 

Neumark, 24. April. Die Heraufſchaffung des 
Poſtaments zum Kaiſerwilhelmdenkmal nach demStadt- 
park iſt mit großer Mühe beendet. Die für den Grundſtein des 
Denkmals von der Redaktionskommiſſion bewirkte zuſammenſtellung 
der Urkunden und ſonſtigen Schriftſtücke hat den allgemeinen 
Beifall gefunden; ganz beſondere Verdienſte hat ſich hierbei 
2 Kreisſchulinſpektor Lange erworben. Die Verſenkung der 

rkunde ꝛc. findet am nächſten Mittwoch Nachmittag in Gegen⸗ 
wart des Geſamtkomitees ſtatt. Zur Ausſchmückung des Stadt⸗ 
parkes am 10. Mai, an welchem Tage die Enthüllung des 
Denkmals ſtattfindet, ſind eine Menge von Geſchenken eingetroffen. 
Fürſt Bis marck hat, weil die Jahreszeit jetzt ſchon zu weit 
vorgeſchritten iſt, 50 Eichen aus dem Sachſenwalde zum Herbſt 
in einem Schreiben zugeſagt. 

Mieſenburg, 24. April. Die in der letzten Stadtverordneten⸗ 
Derſammlung feſtgeſetzte Luſtbarkeitsſteuer hat bei den hier 
beſtehenden vielen Vereinen arges Mißfallen hervorgerufen. 
Dieſer Tage haben die Liedertafel, der Turnverein und die 
Bürgerreſſource eine Petition an den Magiſtrat gerichtet, in 
welcher dem Wunſche Ausdruck gegeben wird, daß die Steuer für 
die von dieſen drei Vereinen abzuhaltenden Vergnügungen 
mindeſtens um die Hälfte ermäßigt werde. 

Aus Anlaß des 25 jährigen Stadtkämmerer⸗Jubiläums, 
welches Herr Tobien am 28. d. Mts. begeht, findet ein Feſt⸗ 
eſſen ſtatt. 

Schwetz, 24. April. Der Maurermeiſter Spidowski hat 
von den Kaufleuten Davis und Lublinski das am Bahnhofe 
elegene, früher Dunajski'ſche Hausgrundſtück, auf welchem zur 
dei eine Molkerei betrieben wird, für 18000 Mark gekauft. 

or wenigen Jahren haben D. und L. das Grundſtück mit 40 
Morgen Acker für 21 000 Mark erworben und erlangen heute 
für den Acker allein 40000 Mark. 

In der letzten Sitzung des Schöffengerichts hatte ſich 
die Kaufmannsfrau K. wegen Betruges zu verantworten. 
Sie zwar angeklagt, beim Verkauf ihres Hauſes an den Beſitzer 
R. dadurch einen größeren Kaufpreis erzielt zu haben, daß ſie 
wifjentlich falſche Angaben über die verſchiedenen Miethserträge 
und über die von ihr angeordneten Bau- und Malerarbeiten 
an den Käufer machte. Es handelte ſich beſonders um ihre An⸗ 
gabe, daß ſie mit dem Bauunternehmer auf 4000 Mark ab⸗ 
geſchloſſen habe, während dieſer in Wirklichkeit nur 2900 Mark 
ausbedungen hatte. Die Angeklagte wurde wegen Betruges zu 
300 Mk. Geldſtrafe oder 30 Tagen Gefängniß verurtheilt. 


Von der Flatow⸗Bromberger Kreisgrenze, 24. April. 
Heute in der Frühe iſt in Wiskittno ein größeres Bauern⸗ 
gehöft vollſtändig niedergebrannt. Sämmtliches Vieh ſoll 
in den Flammen umgekommen ſein. 

(Elbing, 24. April. Der 30 Jahre alte Arbeiter Johann 
Gehrmann aus Marienburg, der ſchon wegen Diebſtahls und 
Hehlerei beſtraft iſt, ſtand heute unter der Anklage, an 2 Kindern 
unter 14 Jahren Sittlichkeitsverbrechen begangen zu haben. 
Der Angeklagte, welcher ſich in der Verhandlung ſehr frech 
benahm, wurde zu 3 Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt auf 
gleiche Zeitdauer verurtheilt. 

Königsberg, 24. April. Herr Oberlandesgerichtsſekretär 
Ben wich, der weite Vorſitzende des Gabelsberger Stenographen⸗ 
Zentralvereins ür Oſt⸗ und Weſtpreußen, der hier ſeit Jahren eine 
umfangreiche ſtenographiſche Praxis im Dienſte der Preſſe, des 
Provinziallandtages, des Polizeipräſidiums und verſchiedener 
Verbände und Vereine ausgeübt hat, iſt zur Oberrechnungs⸗ 
kammer nach Potsdam einberufen worden. 

A Allenſtein, 24. April. Der Pächter des Etabliſſements 
Wadang, Namens Krauſe, gerieth bisweilen mit ſeinen Gäſten 
in Streit. Einem der Gäſte, dem Wirth S. aus Vierzighuben, 
mit dem er bis ſpät in die Nacht allein zuſammen getrunken hatte, 
behielt er die Mütze ein, weil der Gaſt die Zeche nicht voll be⸗ 
zahlen konnte. Bei dem ſich daran knüpfeuden Streite ergriff 
Krauſe ein Gewehr und gab auf ſeinen Gegner einen Schrot⸗ 
ſchuß ab, der letzteren an der Stirn verletzte. Deswegen wurde 
er von der Strafkammer zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt. 
— Ein frecher Diebſtahl wurde im „Hotel Kopernikus“ verübt, 
wo die Eiſenbahnbeamten ein Vergnügen feierten. Aus dem 
Raume, in dem die auf der Bühne Mitwirkenden ihre Garderobe 
und Schmuckſachen abgelegt hatten, entwendeten Diebe während 
der Aufführungen Armbänder, Brochen, Shawls, Ueberzieher u. a. 


Doch gelang es bald, die Diebe zu ermitteln. Es waren der im 
Lokale bedienende Kellner Pieczkowski und der ſchon mit Zucht · 
baus beſtrafte Arbeiter Sadowski, die nun ihrer Strafe harren. 


Nr. 10, deſſen Chef König Albert von Sachſen iſt, feierte geſtern 
Abend den 68. Geburtstag des Königs. Für jede Eskadron 
waren zu der Geburtstagsfeier 200 Mk. aus der Privatſchatulle 
bewilligt, welche zur Beſchaffung von Abendbrod nebſt Bier und 
Zigarren für die Mannſchaften dienten. 


der ar 9. Mann, der Stadtrath und Borjchußvereinsdireftor 


Damerau, Kreis Gerdauen, geboren. Er wandte ſich dem Buchhandel 
zu und erwarb 1858 die hieſige Wilhelmiſche Buchhandlung, die 
er 1885 wieder verkaufte. 
Stadtverordneter und war von 1873 bis 1878 Stadtrath. 
Nachdem er dieſes Amt niedergelegt hatte, wurde er wieder in 


Beſitzer Drogies aus Kl. Stürlack vermißt. 


ſpurlos verſchwunden. 


Allenftein, 24. April. Das hieſige Dragoner⸗Regiment 


Inſterburg, 24. April. Ein um unſer Gemeinweſen 
err Karl Hopf, iſt in der le 


ten Nacht nach langen ſchweren 
iden geſtorben. Er war als 


ohn eines Oberförſters 1834 in 
Ende der ſechziger Jahre wurde er 


die Stadtverordnetenverſammlung gewählt, die er mehrere Jahre 
lang leitete. Wegen Ueberbürdung mit anderen Arbeiten legte 
er das Amt als Stadtverordnetenvorſteher nieder, blieb aber 
bis 1891 Stadtverordneter. Er war Mitbegründer und lang⸗ 
jähriger Direktor des hieſigen Vorſchußvereins und Direktor des 
Verbandes der Schulze⸗Delitzſch'ſchen Genoſſenſchaften für Oſt⸗ 
und Weſtpreußen, 1891 wurde er von dem allgem. Verbandstage 
dieſer Genoſſenſchaften in Gera zum ſtellvertretenden Vorſitzenden 
gewählt. Hopf war ferner Meiſter vom Stuhl der hieſigen Loge 
und 10 Jahre Vorſitzender des Gewerbeverelns, auch gehörte er 
dem Kreistag und dem Bezirksausſchuß an und war auch 
Mitglied des Provinziallandtages. 1888 war er als Kandidat der 
Freiſinnigen für das Abgeordnetenhaus aufgeſtellt. 

* Widminnen, 24. April. Seit dem 17. d. Mts. wird der 
— Bei 92, 1 ge⸗ 
ſchäftlichen Gange, den er an dieſem Tage unternahm, iſt er 
— — Man hat ſeinen Hut gefunden und ver⸗ 
muthet, daß er einem Racheakt zum Opfer gefallen iſt. 

Goldap, 24. April. Der Rentier Tietz aus Warnen 
hat das im Darkehmer Kreis gelegene Gut Menzelswalde 
für 128000 Mart käuflich erworben. — Geſtern zog ſich der 
hieſige Zimmermann M. durch einen Sturz auf das Straßen⸗ 
pflaſter eine gefährliche Schädelverletzung zu, welcher er nach 
kurzer Zeit erlag. 

+ Schubin, 24. April. Am Schluſſe des geſtrigen Jahr⸗ 
markts ſpielte ſich Abends auf dem hieſigen Bahnhofe kurz vor 
der Abfahrt des nach Bromberg gehenden Zuges eine traurige 
Meſſerſtecherei ab, in der ſich leider eine Frau hervor⸗ 
that. Der Würfelſpieler Sch. aus Bromberg wollte zuſammen 
mit ſeinen Schwiegereltern, mit welchen er erzürnt war und ſich 
auf dem hieſigen Jahrmarkt wieder vertragen hatte, nach Brom⸗ 
berg fahren. Schon vorher und im Koupee kam es zwiſchen 
ihnen wieder zum Streit, bei welchem die Frau des K. ein 
Meſſer hervorholte und ihrem Schwiegerſohne mehrere Stiche bei- 
brachte und ihn wohl noch ärger zugerichtet hätte, wenn nicht 
der Stationsvorſteher und andere Leute eingeſchritten wären. 

Filehne, 24. April. Das Eiſenbahuunglück auf der 
Strecke Rogaſen⸗Dratzig iſt, wie ſich nun herausgeſtellt 
hat, dadurch herbeigeführt worden, daß die Weiche bei dem 
Roskoer Bahnhofe am Sonntag von Kindern verſtellt worden 
war, und daß der Zugführer der Beſtimmung ſeiner Juſtruktion, 
bei jedesmaligem Paſſiren der Weiche den Zug in der vor⸗ 
geſchriebenen Entfernung von der Weiche zum Halten zu bringen 
und ſich von der richtigen Lage der Weiche zu überzeugen, nicht 
nachgekommen iſt. Die drei ſchwer verletzten Arbeiter befinden 
ſich auf dem Wege der Beſſerung. 

h Schueidemühl, 24. April. Dem Wahnſinn iſt ſeit 
einigen Tagen der im hieſigen Juſtizgefängniß untergebrachte 
noch nicht 30 Jahre alte Schloſſermeiſter Bronislaus Dj eſſek 
aus Wirſitz verfallen. Er wurde im Herbſt wegen Körperverletzung 
von der hieſigen Strafkammer mit 1 Jahre Gefäugniß beſtraft, 
ſpäter ſtellte es ſich heraus, daß er es vor dem Termin unter⸗ 
nommen hatte, auf Zeugen zu ſeinen Gunſten einzuwirken. Er 
wurde deshalb im Januar d. Js. mit 1 Jahr Zuchthaus beſtraft. 
Gegen dies Urtheil legte er vergeblich die Reviſion ein, ſo daß 
er am 21. d. Mts. in das Zuchthaus gebracht werden ſollte. 
Tags zuvor ſtellten ſich nun die krankhaften Erſcheinungen ein, 
welche ſeine Ueberführung in eine Irrenanſtalt angezeigt er⸗ 
ſcheinen laſſen. Der Gedanke, ins Zuchthaus zu müſſen, ſoll ihn 
zum Wahnſinn getrieben haben. — Herr Taubſtummen⸗Lehrer 
Ackermann iſt an die Taubſtummenanſtalt zu Aachen berufen 
worden. — Seinen Verletzungen erlegen iſt heute der Kelluer— 
lehrling Gottlieb Beyer, der ſich in der Nacht zum 1. April 
durch einen Revolverſchuß zu tödten verſuchte. 


Verſchiedenes. 


— Eine Maſſen vergiftung hat in Mülſen⸗St. 
Michael bei Zwickau (Sachſen) in einer Gaſtwirthſchaft durch 
zum Mittageſſen verwendetes Mehl ſtattgefunden. Zwei Per⸗ 
ſonen ſind geſtorben. Die übrigen liegen hoffnungslos dar⸗ 
nieder. 

— IZ um Anden ken an Melanchthon] In Bretten 
(Pfalz), dem Geburtsorte Melanchthons hat ſich ein Komitee 
gebildet, um M. ein Denkmal zu ſetzen Die Grundſteinlegung 
ſoll am 400jährigen Geburtstage des Reformators (16. Februar 
1897) erfolgen. 

— Infolge bedeutender Spielverluſte hat ſich in 
Petersburg dieſer Tage ein junger Garde⸗Ulanen⸗Offizier, 
Alexandrowski, erſchoſſen. Es gehörte einer ſehr reichen 
Familie an; ſeine Mutter, eine Wittwe, hatte noch vor wenigen 
Jahren ſechs Söhne und eine Tochter. Von den Söhnen hat 
nun ſchon der dritte Selbſtmord begangen. Vor ungefähr einem 
Monat erlitt ein älterer Bruder, ein Offizier im Chevalier⸗Garde⸗ 
Regiment, einen Spielverluſt von 600000 Rubel, die von der 
Mutter bezahlt wurden. Unlängſt verlor nun der jüngere 
Bruder im Spiel mit dem kaukaſiſchen Fürſten Eriſto w 40000 
Rubel, die erſt nach vielen Schwierigkeiten von der Mutter be⸗ 
zahlt wurden, nachdem ſie dem Sohne das feierliche Verſprechen 
abgenommen hatte, er werde nie mehr ſpielen. Als er ſeinen 
ungewöhnlich glücklichen Mitſpieler das Geld überbrachte, ließ 
er ſich indeſſen verleiten, das Spielglück noch ein allerletztes 
Mal herauszufordern — und verlor. Unmittelbar nachher ſchoß 
er ſich eine Kugel durch den Kopf. 

— Der geheimnißvolle Tod des 35 jährigen Paters 
Korzel erregt in Budapeſt großes Aufſehen. Der Pater 
wurde in ſeiner Zelle im dortigen Serviten⸗Kloſter erhängt 
aufgefunden. Die Lage des Kopfes des Todten ſchloß Selbſt⸗ 
mord aus, ſodaß unbedingt ein Verbrechen vorliegt. 


Neueſtes. . D.) 


A Danzig. 25. April. Das erſte Geſchwader der 
Uebungsflotte trifft am 26. Mai in der hieſigen Bucht ein 
und übt bis zum 1. Juni. Die Torpedobootsflottille nebſt dem 
Aviſo „Blitz“ trifft am 8. Juni hier ein und übt bis zum 17. 
Die von Klel hier eingetroffenen drei Torpedoboote haben ihre 
Uebungsfahrt nach Pillau fortgeſetzt. 

O Antwerpen, 25. April. Ein Lack⸗ und 
Farben magazin iſt hente niedergebrannt. Auch 
acht benachbarte Häuſer und Geſchäfte wurden ein Naub 
der Flammen. Der Schaden wird auf ungefähr zehn 
Million Fraucs geschätzt. Menſchen find bei dem Brande 
nicht verunglückt. In der Ortſchaft Binche verbrannten 
4 Kinder, 

1 Paris, 25. April. Fürſt Ferdinand von Bulgarien 
traf heute früh 8½ Uhr hier ein und wurde von dem 


tag, den 28.: 


115 

ae] gend 13% 22 W 335 

2 2 nach Celſtus] = 

Stationen fand | richtung 8 Better 5 3 l 

Memel | 761 SW. | 2 | alb beb. | 5 |I$E da 
Neufabrivafier; 762 W. 2 wolkenlos 5 13 
Swinemünde 764] WSW. 3 | balb bed. 5 48 
amburg 64 SW. | 3 bedeckt 5 81 
annover 765 Windſtillef O | halb bed 7 1332 
erlin 265 WRW. | 2 wolkig 6 2 
Breslau 286] W 2 wolkig +2 345 
— —. 752 Windſtille O | wolf 0 858 

tockholm 757 W. 4 bede 5 | „say 

Kopenhagen 762 W. 3 bedeckt 6 331 4 
Wien 766] WRW. | 3 wolkenlos 3172 
Petersburg 259 NW. 0 wolkenlos 2 22 

Paris 208] SW. | 1 wolkenlos + 5 32 

Aberdeen 700 W. 1 beiter 1 1 81 
Darmoutb 763 W. 3 eiter 1 1582 


Chef des Generalſekretariats des Präfidenten und dem 
Einführer des diplomatiſchen Korps begrüßt. Eine Kom⸗ 
pagnie der republikaniſchen Garde ſtellte die Etzrenwache. 
Bulgariſche Studenten überreichten dem Fürſten einen 
Vlumenſtrauff. Nachmittags wird der Fürſe dem Prä⸗ 
ſidenten Faure einen Beſuch abſtatten. 

— — . — — — me See ee 2 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Dambıra. 


Sonntag, den 26. April: Wolkig mit Sonnenſchein, Tags 
en lebhafter Wind, ſtrichweiſe Gewitter. — ontag, 
en 27.: 


Wolkig, normale Temperatur, meist trocken. — Dien 
olkig, fühl, lebhafter Wind. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 


onitz 23.—24. April: 2.0 mm Graudenz 24.—25. April: 42 mm 
arienburg 3.4 „[Mocker b. Thorn 44 5 
r. Stargard 8.6 „Stradem 7 
romberg 5 05 „ Dirſchau — — 2 
Neufahrwaſſer „ 70 „Gr. Schönwalde Wpr. — 
Gr. Rofainen / Neudörſchen 8,4 „ [Gergehmen / Saalfeldopr. — „ 


Wetter⸗Depeſchen vom 25. April. 


Bromberg, 25. April. Städt. Viehhof. Wochenbericht 
Auftrieb: — Pferde, Rindvieh 71 Stück, 213 Kälber, 
1341 Schweine (darunter — Bakonler), 612 Ferkel, 125 Schafe, 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: Rind⸗ 
vieh 24—30, Kälber 25—30, Landſchweine 24—28, Bakonier — 
für das Paar Ferkel 15—24, Schafe 18—20 Mk. Geſchäftsgang: 
ſchleppend. 5 
Danzig, 25. April. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein. 
en 7254 2444 254. Mt. 


Weizen: Umſ. To.] 700 150 IXranf. Sept.⸗Okt. 79,00 | 79,00 
ini. hochb. u. weiß 151 152 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 109 109 
inl. hellbunt . 150 150 [derstegr. (680-700) 110 110 
Tran hochb. u. w. 116 | 116 Tl. (625-660 Gr.) 105 105 
Trauſit beilb. . 114 | 114 [Hafer inl... 162101 
Termin z. fr. Verk. Erbsen in. 105 105 
April-Mai .. 151,00 1151,50 Tranſ. 90 
Tranſ. April⸗Mai 115,00 115,00 Rübsen inl..... 70 | 170 
Septbr.»Dfibr. . 146,00 |146,00 [Spiritus (loco pr. 

Tranſ. Sept.⸗Okt. 113,00 113,00 10000 Liter 0%.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 150 152 fkontingentirter 51,50 51,50 
Roggen: inländ.] 108 108 Inichtfonting. . . . | 32,00 | 33,00 


ruf). poln. z. Tenf.| 73,00 | 73,00 Tendenz: Weizen (vro 745 Gr. 


Term. April⸗Mai 109.50 Qual.⸗Gew.): ſchwächer. 
Tranf. April⸗Mai 74,50 | 74,50 | Roggen (pr. 714 Gr. nal. 
Septbr.⸗Oktbr.. 113,50 113,00 Gew.): unverändert. 
Danzig, 25. April. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per ½ Kgr. 0,90 —1,10 Mk. Eier Mandel 0,60—0,65, 
Mt., Zwiebeln 5 Liter 0,60-0,70 Mk. Weißkobl Mdl. — ME, 


Rothiohl Mandel — Mark, Wirſingkohl Mandel — Mar 
Blumenkohl Stück —, Mohrrüben, 15 Stück 2—8 Pfg., Kohlrab 
Mdl. —, Gurken Stück — ME, Kartoffeln ver Etr. 1,80 
bis 2,40 Mk., Wrucken Scheffel 2,00 Mk., Gänſe geſchl, (Stück) 
—, Enten geſchlachtet (Stück! —, Hühner alte Stück 1,20 bis 
10 Mk, Hühner junge Baar 1,752.25 Mk., Reb hüpner 
Stick — Mt, Tauben Paar 1,00 Mt., Ferkel ver Stick — 
Mk., Schweine lebend per Ctr. 29-33, Kälber per Ctr. 28 bis 
30 Mk. Hafen Stück — Mk., Puten — Mk. 


— — > 
—vnigsberg, 25. April. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 52,10 Geld, 
unkonting. Mk. 32,40 Geld. 
pp Poſen, 24. April. (Wollbericht.) In letzter Zeit wurden 
bier beſſere Tuch⸗ und Stoffwollen in kleineren Poſten umgeſetzt; 
von Schmutzwollen ging Einiges nach Oſtpreußen und Süddeutſch⸗ 
land. Die Beſtände gm am Platze wie in der ad, ſchon ſehr 
geräumt und die Zufuhren nicht bedeutend. Rückenwäſchen 
brachten 112—123 Mk., vereinzelt darüber, Schmutzwollen 42 bis 
44—48 Mk. und nur in Einzelfällen mehr. Das Kontraktgeſchäft 
verläuft ſchleppend, da zwiſchen Geboten und Forderungen ein zu 
großer Abſtand beſteht. 


Berlin, 25. April. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
5/4. 24.14 


25.4. 24.4. 2 . 
Weizen .. _feit_| befier 3% Reichs⸗Anleihe 99,60 99,75 
loco 150-165 150-165 4% Pr. Conſ.⸗ Anl.“ 106,40 106,30 
n 157,25 15750 3¼0% * „ 105,25 105,20 
September 153,75 | 153,50 3% „ 5 99,600 99,70 
Roggen . ſtill feſter Deukſche Bank. . 186,20 186,50 
TERN 118-122]118- 122] 3/aWp.vitieh. Pfdb.! 100,40, 100,40 
Mall. 119.75 119,75 [3½ „ „ „II 100,40 100,40 
September 124,00 124,00 [3½ „neu. „I „40 100,40 
Hafer . till eſt 3% Weſtpr. Pföbr. 95,40 95,40 
loco. 4115-145 115-145 | 3½¼ % Oſtyr. „ 100,70 100,7 

Rall 120,00 120,00 3 ½¼ % Pom. „ 100,90 100 
September .| —— == % Bol. 100,60| 100,70 
Spiritus; ſtill ſtill Dist.⸗Com.⸗Anth. 208,00 208,10 
loco (70er) .. 33,70] 33,80 Lauxahütte 153,75 154,25 
Mai.. 39,20 39,20 5% Ital. Rente . 83,40) 83,25 
Auguſt ... 3910| 39,10 [4% Mittelm.⸗Oblg.] 95,10 95,00 
September .. 39.20] 39,20 Ruſſiſche Noten .. 216,45 216,56 
40% teichs-Anl. 106,80 | 106,60 | Privat Diskont 2% %8 28jg 0 


31½0/ „ „ 105.25 105,20 Tendenz der Fondb.] ruhig luſtlos 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 25. April. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf ſtanden: 4086 Rinder, 8382 Schweine, 1432 
Kälber und 9226 Hammel. Die vorangegangenen ungünſtigen 
Fleiſchengrosmärkte veraulaßten eine allgemeine matte Stimmung. 

er Rindermarkt verlief r und hinterläßt etwas 
Ueberſtand. I. 56—58, II. 50—54, III. 43—48, IV. 37-41 Mk. 
pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweinemarkt wickelte ſich e ab, wurde aber 
ziemlich geräumt. I. 38—39, IL 36—37, 33-35 Mk. pro 
100 Pfund mit 20 pCt. Tara. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich ſchleppend, nur beſte 
beſte Waare erhielt, da ſie ſchwach vertreten war, ungefähr den 
alten Preis. Mittlere und geringe Waare mußte billiger ab⸗ 

egeben werden. 1. 55—60, ausgeſuchte Waare darüber, II. 46 
is 54. III. 42—45 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Am Hammel markt war der Saen ſchleppend, 
es iſt ein tleiner Ueberſtand zu erwarten. I. 43—45, Lämmer 
bis 48, II. 40—42 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 


beunglichstes, 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 
Nene Direktion. Glänzend renovirt. 
Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


Grösstes, erstes Haus, 


u — ————— — 


Bekanntmachung. 


Aus Anlaß der Einführung des Herrn Bürgermeiſter 
Kühnast in ſein Amt als Erſter Bürgermeiſter unſerer 
Stadt findet am 2286 


U 
Sonnabend, den 2. Mai 
Nachmitlags 3 Uhr 
im Gaſthof zum „Schwarzen Adler“ ein 


Feſtmahl 


50 zu welchem die Unterzeichneten Namens der ſtädtiſchen . 
ehörden ergebenſt einladen. Preis für das Gedeck 4 Mk. A 
Anmeldungen bitten wir bis ſpäteſtens Mittwoch, den 
29. d. Mts., an einen der Unterzeichneten oder an Herrn 
Hotelbeſitzer Schindler gelangen laſſen zu wollen. 


Graudenz, den 25. April 1896. 


Unter dem Allerhöchsien Protektorate Seiner. Majestät des Kaisers und Königs WI mem I. 
und unter dem Ehrenpräsidium Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich. 


Internationale Kunst-Ausstellung 


zur Peior . d jährigen Bestebens der Kot, Akademie der Künste BERLIN 


Landes-Ausstellungsgebäude am Lehrter Bahnho, 
vom 3. Mai bis 30. September 1896 


VERLOOSUNG von KUNSTWERKEN 


9 — ——————. 


eizende Sommerfrische renomm. Mineral- 


Schwarzwald-Bad quellen bes. wirksam geg. 22 
E und Frauenkrankheiten 
Gicht, Katarrhe der versch: 
Das Bad-Hötel wurde vollst. renov., electr. Beleuch- 
tung. 23 Verpflegung. Pension excl. 
Zimmer 5 Mark. Zimmer von 2 resp. 3 Mark ab. 


Salon v. 10 Mark ab. Prospekte frei. Badearzt K. Hofrat Dr. Wurm. Saison v. 15. Mai bis 1. Okt. K 
Ludwig Bauer, Besitzer der Bineralquoilen, der Curasstatten und des Bad-Hötels.” f. 


Pensie:. 


Sanshaltunas-Benfonnd 


Wald» und Sesluſt 
Behufs ban Erler⸗ 


Zürich-Gotthard. 


Polski, Obuch, F. Kyser, — 55 — — f dorial Stenerbennien ame 
8 7 ? 7 Fur 
L 2 . Königl. 1 „nung der ſämmtl 
I Dhegecmeilter Stadtverordneten⸗Vorſteher. Stadtverordneter. Eine 1. Margarinefabrik stellt, bitt F. 480 ME, gen, Habe eines feinen Hans 2110 11 6 
. 5 rs A b Bin), u. ½ Fahresabz. & 25 Mk zur Stüße der Hausfrau) finden 


8 | weiche anerkannt feinſte Qualitäten li 
2 2232 | alitäten liefert, ſucht gegen hohe Pro⸗ > 7 1 
een ,, ß 

4 — . e 8 ‚EN . A a 5 . “uU, 2 . — 
ubr verſchled plöblich 8. lie n 22857 ler, -d. bresiau. 11707 | 75-1984 b. 5. efelligen erbet. 0. Ger. Danzig. Joveng.b. [1877 
Verein 


am Herzſchlage unſer WW 6 fü 7 KK er er er Er UI FI 2 i 
e FAR, chſührung 3 rcKcKKcKKAAKKÄKKRE m heieihiseiene Sur B are. 
= irektor, Berlin W. 57. Pots⸗ N 8 
Wiener Cafe J. O. O. F. 
2295 Aika aktive und 


Be ehivaner u. Onkel der Wi wir Renten 
h ehre ſeit Jahren Herren u. i 
Damen unter Garantie d. . I: Klitagzto Dell 
Konditorei und Honfifüren Handlung Darlehen 5 ir Na ert. 
Herreuſtraße 10. ; ir, ruhende Mitglieder des Ordens, 


er im Einzelunterr. 
1 
Täglich Spezialität von Backpaaren in 317 Gerſtmann's Annoncenbür, 


ttritt täglich! 
Proſpekte grat. u. poſtfrei! Berlin, Friedri 25. [2275 
Ernst Klose, Graudenz BER“ ee und Torten. 1575 an Bart BEER. ian an 1 25 bier 
eu renovirt d. Dir. Knulle, Charlottend., Ricky. 


Getreidemarkt 7. 
Familien- und Geſellſchaftszimmer RU = 5 


= parterre und erſte Etage. 
Einrichten e ie 2274] Herm. Federau, Konditor. 
je jed. Art Inven⸗ 2231 F. i. 
Büche rrevis. tur-Aufftellun 


- F | 7223151. 2ame,223,24000ME.8, 
Bücher⸗Abſchlüſſe, Korreſp. durch Eu 


Gutsbeſiber 


Johann. Giese 


im 64. Lebensjahre. 25 
Amel eigen tiefbetrübt 
umſtilles Beileid bittend 
an 12197 
Die trauerudern 
Finterbliebenen. 
2 Niktwalde 24. Apr. 1896. BER 
Die aeg findet S9 
dDienſtag, den 28.,Nach⸗ BER 
mittags 3½ Uhr, vom 


welche ſich ſeiner weitern Organi⸗ 
ſclteß in unſerm Oſten au⸗ 
ſchließen wollen, werden gebeten, 
ihre Adreſſen brieflich unter 
Aufſchrift Nr. 2295 an den Gejelk 


e Königs: 
r., 1. Fließſtr. 5.—R.⸗Marke. 


Trauhauſe aus ftatt. MM 


Durch dle glückliche Ge⸗ 
burt eines ſtrammen Jungen 
find hocherfreut [21 

Lindenthal, 24. April 1896. 


Em. Hoffmann und Frau 
Margarete geb. Neumann. 


Zempelburg. 


In der höheren Privatſchule 
zu Zempelburg, deren Leitung 
mit dem 15. Auguſt d. J. Herr 
Dr. phil. Steffen, bisher In⸗ 
titutslehrer, in Obercaſſel bei 

onn, übernimmt, werden Knaben 

is einichl. Obertertia, Mädchen 

r die 2. Klaſſe höherer Töchter⸗ 
chulen mit Erfolg vorbexeitet. 

Ref.: Herr Königl. Kr.⸗Schul⸗ 
8 Rohde, daſelbſt. 

Anmeldungen neuer Schüler u. 
Schülerinnen nimmt entgegen 

Glass, Privatlehrer. 

NB. Gute und billige Penſion 
wird von d. Obigen nachgewieſen, 
und iſt derſelbe zu jeder Ae 


Ernst Klose, Graudenz, Getröm7. 


Mein Uhren-, 
Gold: u, Silber- 
wnaren-Geschäft befindet 
sich jetzt Grabensir. 20. 


ee») Jul, Clempler. 


eurer Er race te Frieı we] 
“|  Vietoria-Hötel, Thorn. 


Behagliches und ruhiges Haus 1. 
Ranges. Vorzügliche Küche, ſolide 
Preiſe, aufmerkſame Bedienung. 
Für Väder⸗Beſuchende Parterre. 
Zimmer. [840 


Hotel Bremer Hof 


esitzer: H Schumer 


BERLIN NW. 
Albrecht -Str. 6 
in nächster Nähe d. Bahnhofs 
„Friedrichstrasse. 
der Kgl. Kliniken u. d. Linden. 


Bei längerem Aufenthalt Preis- 
ermässigung nach Urbereinkunft. 


_ garantirt 40 Prozent, frei von Arſen und Chlor, 

iſt das Hauptſächlichſte und aller Nothwendigſte bei Viehfütterung, 

Rindvieh⸗ und Schweinezucht, ohne dieſen nur fragliche rfolge. 
Wiſſenſchaftlich wie durch die Praxis erwieſen. 12130 


WI 45 Posen, 

ilh. Löhner 1. Wilbelmftraße SE. 21. 
Lager und Verlanfsitelle der Brechelshoſer Fabrit. 
Wir beginnenam Diens⸗ „Mein Lager, beſtehend aus: 


E ᷣͤ . ͤ . m 
tag, den 28. v. Mis. Tuch., Anunfakiur- und 
mit den Serfandt nfs l Anen-Boufekiion, 
diesjährigen werzen. Empfehle daher g eder⸗ 
* N verkänfern größ. Bolten Waaren 
Weißbierts zu recht billigen Preiſen. [1223 
L. Hirschbruch. 
nach Berliner Syſtem nach Roſen 

der Sabufation in Ge ea air yet 

Aer! F Gärtnerei Bauer, Danzig. [21 
Beihbierbr. Hammerſtein. Pianinos, o 2 U an. 
1143] Einen großen Poſten Nee eee 


Löbau Wpr., im April 1896. 
binden und Flaſchen. empfiehlt um zu räumen billigſt 


Einenfolidenlung. Mann e den a8: Avct 


bietet ſich Gelegenbeit, in ein Ge⸗ nds 8 


Ab d Uhr 7 
fee ce Humoristische Soires 


gie 6000 Mk. Verm erford. von 


rfl. Meld. u. Nr. 22 17 d. d. Geſ. erb. L 
. amborg 


2219] Ein jung. Geſchäftsm. ‚25 
J. alt, ſucht da es ihm an Damen⸗ Klavier-, Gesangs- un 


bekanntſch. f. zw. Verh. die Be⸗ 5 
kanntſchaft einer 1 Dame. Deklamations - Humorist 
aus Wien. 


Be Ae m 9 

genten verbeten. Photographie] Das Grossartigste 1 
ſehe erwünſcht. Meld. unt. Nr. 1 Pe 
2213 an den Geſelligen erbeten. 1 des feinen 
Billets à 150 Mk., à 1 Mk 


J. Kaufm., ey., Inh. e. Mat.⸗ u. k., & 2 
Schank⸗Geſch, 38 P. möchte eine d 70 Pk. u. & 50 Pf. bei [1940 
jung. anftänd. Mädchen, mögl. Oscar Kanffınann, 
1. $ igur, Tenuen Kir um fh Buch-, Kunst- u. Musik.-Hdlg. 
um Herbſt oder fpäter zu ver⸗ 22 1 
beirathen. Mädchen über deren N h tz h i 
Führung kein Tadel iſt, kann 6 u el alls. 
Vertrauensvoll ſhre Meldungen Sonntag, den 26. April 1896 
brieflich unter Nr. 1921 an den 
Geſelligen einreichen. Gro 1 dl ekt 
234 „Aeizatsnneiun., 1 
Ich wünſche, mich mit einer ge⸗ 1 
bildeten, liebenswürdigen Dale, ne al; Ontven BO DI. 
nicht ohne Vermögen, zu ver⸗ F T LI . 
* 


heirathen. 
Ich vermag ſowohl durch meine 


gut erhaltener 


Dillgurken 


in Gebinden von 8—15 Schock 
hat noch billig abzugeben. 


gerne bereit. 


Fab. Stern. Berlin, Neanderstr. 16. geh be \ 
e e ent ee ben e d ee F, n mi 
Sate e el eh und in der Geſellſchaft meiner ) 
4674] zimmer aus. erſich. Aktien ⸗Geſellſchaft Frau ein durchaus glückliches | 
8 ER werden Außenbeamte und augefebened Dalein zu Selle a A eee 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


Aus Ungariſchen Staatsgeſtüten. 


em der deutſchen Botſchaft in Wien beigegebenen 
land wirthſchaftlichen Sachverſtändigen, Herrn Scheidemann, 
veröffentlicht die dentſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft einen 
Bericht, dem wir Folgendes entnehmen: 

Die Königlich ungariſchen Staatsgeſtüte Mezöhegyes, Babolna 
und Kis⸗Ber ſind mit Mannſchaften zur er. der Pferde 
recht gut aus erüſtet: jo ſtanden pier in Babolna während 
meiner Anwe enheit nicht ganz 600 ferde und zu ihrer Wartung 
178 Soldaten, Czikos und Reitbuben. Der Pflege der Pferde 
wird eine muſtergültige Aufmerkſamkeit gewidmet. Insbeſondere 
werden dieſelben ſehr viel geputzt, mit Stroh abgerieben und 


Ai 7 bewegt. Die Leute gehen mit den Pferden ſehr gut, ruhig und 

nden liebevoll um; daher find dieſelben auch — mit wenigen Aus⸗ 

49 4 b nahmen bei den Hengſten — außerordentlich zutraulich und 

1 1 mm. 

1817 fro Viel Gewicht wird darauf gelegt, „harte“ Pferde heran⸗ 

7 zuzüchten, d. h. Pferde mit guten Sehnen und Hufen, die aus⸗ 
f dauernd und abgehärtet ſind. Abhärtung und Bewegung 


ollen z. B. in Mezöhegyes, ſelbſt in kalten Winternächten die 


pielen daher eine große Rolle. Um die Abhärtung zu befördern, 
ker der Laufſtälle, ſowie die Fenſter auf einer Seite offen 


und elaſſen werden, und nur bei ganz beſonders ſtrenger Witterung 
dens, oll eine Stange vor die Thore gelegt werden, um die im Stalle 
gaui⸗ ei umher laufenden Thiere am Herauslaufen zu verhindern; 
N er uſt ſoll ihnen ſtets die Möglichkeit gegeben jein, ſich in den 
. großen, vor den Laufſtällen befindlichen Tummelplätzen zu er⸗ 
jeſell. ehen. Die Fohlen kommen, ſobald ſie 14 Tage alt ſind, täglich, 
elbſt im Winter, in die friſche Luft, damit ſie frühzeitig ab⸗ 
ehärtet werden. Die Hengſte werden täglich 2 Stunden im 

| chritt und Trab, die Mutterſtuten nur im Schritt bewegt. 
j Die jungen Jahrgänge werden, bevor fie zur Weide gehen, 
; von den Tzikos eine halbe Stunde lang im Trabe innerhalb der 
11 roßen Ausläufe umhergetrieben und während des Winters, wo 
pr Er die Bewegung auf der Weide fehlt, zwei bis drei Stunden 


lang in den Ausläufen in Schritt⸗ und Trab⸗Bewegung erhalten. 
n den Ställen werden die Thiere nur während des 
Hüter angebunden, ſonſt können ſie ſich vollkommen frei 
ewegen. Auf der Weide dürfen die Pferde nicht gejagt werden; 
e werden daſelbſt von mehreren berittenen, maleriſch koſtümirten 
ikos bewacht. Mit drei Jahren werden die Pferde zugeritten. 
dleſes Geſchäft wird unter Leitung eines Offiziers von Reit⸗ 


rish buben beſorgt, welche nicht fo ſchwer find wie erwachſene Soldaten. 
Alljährlich finden in allen drei Staatsgeſtüten auf den daſelbſt 
auf befindlichen Rennbahnen Rennen ſtatt, um die jungen Pferde 
nen auf ihre Leiſtungsfähigkeit prüfen und auch danach ihre Tauglichkeit 
ur Zucht beſtimmen zu können. Ganz beſonderen Werth haben 
Mir ieſe Rennen für die Vollblutzucht in Kis Ber. 
11940 Die für die Geſtüte nicht in hervorragender Weiſe geeigneten 
Aang Hengſte werden, ſoweit ſie dazu tauglich, den Staatshengſtdepots 
— überwieſen; etwas geringere Hengſte werden an Gemeinden, 


| welche fern von Beſchälſtationen gelegen find, zu ſehr billigen 
0 Bedingungen abgegeben. Das übrige Pferdematerial wird all⸗ 


1896 jährlich in Budapeſt verſteigert. Die auf dieſen Verſteigerungen 

für eine junge Stute erzielten Preiſe ſollen im Durchſchnitt für 
ö Stuten aus Mezöhegyes und Bäbolna zwiſchen 600 und 700 fl. 
11. und für ſolche aus Kis Ber etwa 1000 fl. betragen. Während 
0 meiner Anweſenheit wurde in allen drei Geſtüten eine größere 
ite. Anzahl von Pferden für die in Budapeſt ſtattfindende Millenniums⸗ 
A ausſtellung hergerichtet. Dieſe Pferde ſollen, unter dem Sattel 
. owohl wie auch in Vierer⸗ und Fünferzügen vorgeführt, der 
18 elt zeigen, was die ungariſchen Staatsgeſtüte zu leiſten 

5 vermögen, 
— — J 

ert Die Poſt in Deutſch⸗Südweſtafrika. 
terie⸗ Im März 1895 wurde der Poſtſekretär Sachs (ein Sohn 

des Herrn Poſtdirektor Sachs in Graudenzz) nach dem 
30 Pf. deutſchen Schutzgebiet in Südweftafrita entjandt, um an 
ge: geeigneten Orten Paſtagenturen zur errichten und die Verbindungs⸗ 

und Beförderungsverhältniſſe zu regeln. Herr Sachs, der 
| 0 inzwiſchen zum Oberpoſtſekretär u. a. zum Vorſteher der 
Per. Kaiſerlich deutſchen Haupt⸗Poſtagentur in Windhoek ernannt 
ab: 4 worden ift, hat jetzt dem Reichspoſtamt einen Bericht erftattet. 
Nach dieſem Bericht ſind bei der Beförderung der Poſt zwiſchen 
tung Windhoek und der Küſte Verſuche mit den verſchiedenſten 
1872 Transportmitteln angeftellt worden. Die Boten erwieſen ſich 
ıh. Im Allgemeinen als ſicher und pünktlich. Die Leute führen 


1d Lebensmittel auf 4—5 Tage mit ſich. Die Tragkraft der Boten 


en. iſt beſchränkt, und Briefbeutel von 17 kg Gewicht zählen zu 
— den ſchwerſten Laſten. Pferde und Reitochſen waren wenig 
ler. geeignet. Auch die aus Teneriffa eingeführten Kameele waren 
Uhr. nicht widerſtandsfähig genug. Auch mit den verſchiedenen 

Das Arten der Wagenveförderung wurden Verſuche gemacht, ſo 
Schau mit Eſel und Pferdekarren. Seit einiger Zeit macht die 
Sich Kaiſerliche Schutztruppe Verſuche, mit Mauleſelkarren zu 
Nan fahren. Dieſe ſind vorläufig gelungen; es fragt ſich aber noch, 
lang ob die Verwendung von Mauleſeln auch auf dem theils ſteinigen, 
Be 2 ee 8 wird. Um namentlich 

nwe e Tageszeitungen ſchneller in's Land zu bringen, iſt jetzt 
i. se mit einem geeigneten Anſiedler ein Suhfverizas zunächft he 
uwank Jahr abgeſchloſſen worden. Dem Unternehmer liegt die Beför⸗ 


derung der Brief-, Zeitungs⸗ und Packetpoſt von Windhoek nach 
Swakopmund zum Anſchluß an den Dampfer „Nautilus“ und 

1 5 ob. Die Karre wird mit 8—10 brauchbaren Ochſen 
ſpaunt, welche bei jeder Fahrt in beiden Richtungen vorläufig 

im Tſaobis durch friſche Thiere zu erſetzen ſind. Der Unternehmer 
ellt das zum Fahren nöthige Perſonal. Sowohl in der 


| 


zen 
8 


ur 

f ichtung Windhvek⸗Swakopmund wie zurück iſt die Poſt innerhalb 
n 1 zehn Tagen zu befördern. Alle fünf Wochen iſt entſprechend dem 
on Gange des „Nautilus“ eine Fahrt in jeder Richtung auszuführen. 
5 2 Das Reichspoſtamt hat den getroffenen Feſtſetzungen zugeſtimmt. 
ee — 

10 

; Aus der Provinz. 

> Graudenz, den 25. April. 

k. * —. In dem Staatsbahn⸗Perſonen⸗ und Gepäck ⸗ 


tarif, Theil II, find folgende wichtigere Aenderungen einge⸗ 
treten: Es werden ausgegeben: Arbeiter⸗Wochenkarken für 6 
aufeinander folgende Arbeitstage entweder zu einer täglichen 
Hin⸗ und Rückfahrt oder zu einer täglichen einfachen Fahrt 
zur‘ ; ſchen Wohnort und Arbeitsſtelle. Die Ausgabe der Karten 
U 9 ann an jedem beliebigen Ta 

* 


— 2 
S 2 


— 
8 


je e erfolgen. — Inhabern von ein- 
Pas Fahrkarten, Nüdfaheihrten, Rundreiſekarten, Sommer⸗ 
arten und Anſchluß⸗Rückfahrkarten iſt geſtattet, die Reiſe auch 
von einer Zwiſchenſtation aus anzutreten; die Fahrkarte gilt 
alsdann zur Reiſe von der Zwiſchenſtation bis zur Zielſtatlon 
und zurück bis zu der betreffenden Ausgabeſtation, nicht dagegen 
5 * Rückfahrt von der Ausgabe⸗ nach der Zwiſchenſtation. Die 
en erb. eſtellung einer ſolchen Fahrkarte ſeitens der Reiſenden bei der 


rplaren Fahrkarten⸗Ausgabeſtelle der Zwiſchenſtation muß rechtzeitig vor 
dümmer Antritt der Reiſe erfolgen. Auf Wunſch wird auch das Gepäck 
zuchver⸗ der Reiſenden und zwar, ſoweit direkte Gepäckfrachtſätze von der 
See Zwiſchenſtation nicht beſtehen, zu dem Gepäckfrachtſatz der Aus⸗ 

= Bee der Fahrkarte abgefertigt. Der Reiſende hat bei 
er. ufgabe der Beſtellung zu erklären, ob auf die Fahrkarte Gepäck 


ſtattung von Fahrgeld oder Gepäckfracht für die nicht benutzte 
Strecke zwiſchen der Ausgabeſtation und der Antrittsſtation der 
Reiſe findet nicht ſtatt. Auf Sonntags⸗Rückfahrkarten findet die 
vorjtehende Beſtimmung keine Anwendung. 

— Auf die Bekanntmachung der Kgl. Eiſenbahndirektion 
Danzig in der heutigen Nummer „betr. neue Eiſenbahnzüge“, 
ſei hiermit hingewieſen. So iſt zwiſchen Marienburg und 
Graudenz vom 1. Mai ab, ein neues Zugpaar eingelegt, das 
günſtige Auſchlüſſe nach und von Danzig vermittelt, und zwar: 
aus Marienburg 932 Vorm., in Graudenz 12.37, aus 
Graudenz 4 Uhr Nachm., in Marienburg 7.11 Abends. 


— Die Sektion I der Brennerei⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft und der Oſtpreußiſche Brennerverein tagen am 
2. Mai in Allenſtein. 

— Am 19. Mai ds. Is. wird das erſte Bataillon des 
Eiſenbahn⸗ Regiments Nr. 1 ſein 25 jähriges Beſtehen 
feiern. Es iſt dies der Tag, an welchem im Jahre 1871 die 
Eiſenbahntruppe überhaupt ins Leben gerufen wurde. Mit dem 
Stiftungsfeſt fol eine Erinnerungsfeier für alle Diejenigen ver⸗ 
bunden werden, welche den in den Feldzügen 1866 und 1870/71 
aufgeſtellt geweſenen Feldeiſenbahn⸗Abtheilungen angehört oder 
ſonſt in dienſtlichen Beziehungen zu denſelben geſtanden haben. 

— Der gewerbliche Zentralve rein für Oſtpreußen 
hat an Stelle des früheren Vorſitzenden, des verjtorbenen 
Landeshauptmanns v. Stockhauſen, deſſen Amtsnachfolger, Herrn 
Landeshauptmann v. Brandt, zum Vorſitzenden gewählt. 

— Zum Ankauf von Remonten im Alter von drei und 
ausnahmsweiſe vier Jahren find im Regierungsbezirk Köslin 
nachſtehende Märkte anberaumt: am 23. Mai in Körlin, am 
26. in Gr. Reichow, am 27. in Köslin, am 28. in Lauenburg, am 
29. in Stolp, am 30. in Schlawe, am 1. Juni in Schievelbein 
und am 2. Juni in Dramburg. 

— Dem Kaufmann Joſeph Volkmer zu Parchwitz, welcher 
bisher unter der Firma: Parchwitzer Trichinen⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt für die Provinzen Poſen und 
Schleſien eine Trichinen⸗Verſicherung betrieb, iſt gegen Hinter⸗ 
legung eines Sicherheitsfonds von 5000 Mark die Erweiterung 
des e auf den ganzen preußiſchen Staat geſtattet 
worden. 


— Der Regierungsſekretär Joſt en in Marienwerder iſt an 
die Regierung in Trier verſetzt. 

— Der Hülfsgefangenen⸗Auſſeher Schimmelpfennig iſt 
zum Gefangenenaufſeher bei dem landgerichtlichen Gefängniß in 
Thorn ernannt. 


— Der Lehrer Windek in Mlewo iſt nach Dirſchau 
verſetzt. 

ec Culmer Stadtniederung, 24. April. Auf dem Heim⸗ 
wege von der Kontrolverſammlung geriethen geſtern auf der 
Chauſſee in Podwitz mehrere junge Leute in Streit, in dem auch 
bald wieder das Meſſer ſeine traurige Rolle ſpielte. Der 
Knecht Hermann Richter⸗Grenz ſtach einen gewiſſen Manke 
aus Rathsgrund wiederholt in die linke Schulter, ſo daß M. 
in einer Scheune in Podwitz verbunden werden mußte. 

** Garuſee, 24. April. Der Fin anzminiſter hat nun⸗ 
mehr auch unſerer Stadt die Rückerſtattung der ihr ſ. Zt. 
gewährten Grundſteuer⸗Entſchädigung im Betrage von 
2805 Mk. 85 Pfg. erlaſſen. 

Berent, 24. April. Der Magiftrat hat dem Maſchinen⸗ 
fabrikauten Horſtmann in Pr. Stargard die Anfertigung der 
maſchinellen Einrichtung in dem im Bau begriffenen Schlacht⸗ 
hauſe übertragen. 

Neuteich, 24. April. Die hier beſtehenden Inn ungen 
haben auf Anregung der Regierung eine gemeinſame Her⸗ 
berge eingerichtet. Jufolgedeſſen erhalten die durchreiſenden 
Geſellen von jetzt ab keine Verpflegung auf der Verpflegungs⸗ 
0 ſondern haben ſich wegen Arbeit ꝛc. auf der Herberge zu 
melden. 

F Hammerſtein, 24 April. Wie vorläufig feſtgeſetzt, werden 
auf hieſigem Schießplatz ihre Schießübungen abhalten: Das 
Grenadier⸗Regiment Nr. 5 vom 27. April bis 19. Mai. Die 
Feldartillerie-Regimenter Nr. 36 vom 23. Mai bis 13. Juni, 
Nr. 35 vom 16. Juni bis 8. Juli, Nr. 2 vom 11. Juli bis 31. 
Juli, Nr. 17 vom 3. Auguſt bis 24. Auguſt. Das Schießen der 
Infanterie beginnt gewöhnlich Morgens um 6 Uhr und dauert 
bis zum Eintritt der Dunkelheit, das der Artillerie dauert ge⸗ 
wöhnlich von Morgens 7 Uhr bis Mittags 12 Uhr. Die Artillerie 
wird auch einigemal des Nachts ſchießen. Zum Zeichen, daß ge⸗ 
choſſen wird, iſt in der Nähe des Lazareths bei Tage eine rothe 

lagge, bei Dunkelheit eine rothe Laterne aufgezogen, und es 
darf der Platz vor deren Herunternahme nicht betreten werden. 

Marienburg, 24. April. Die Diamantene Hochzeit 
feierte heute hier das Gärtner Sommer“ ſche Ehepaar in 
Mierau. — An der hieſigen Taubſtummen⸗Anſtalt unter⸗ 
ziehen ſich gegenwärtig wieder vier Geiſtliche von auswärts 
1 14 tägigen Kurſus, um den Taubſtummen⸗Unterricht kennen 
zu lernen. 

In der geſtrigen Jahresverſammlung des Vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereins wurde der Jahresbericht er⸗ 
ſtattet. Daraus iſt zu entnehmen, daß der Verein auch in 
dieſem Jahre wieder einen erheblichen Zuwachs an Mitgliedern 
aus der Stadt gehabt hat. Dagegen haben ſich die Damen 
vom Lande leider ganz zurückgezogen. Durch Konzerte wurden 
recht gute Einnahmen erzielt, auch erhielt der Verein vom 
Komitee des Luxuspferdemarktes ein Geſchenk von 200 Mark. 
Die Geſammteinnahme betrug mit Einſchluß des Beſtandes aus 
dem Vorjahre 2623,52 Mk., die Ausgabe 1166,59 Mk. Der 
bisherige Vorſtand wurde wiedergewählt mit der Aenderung, 
daß Frau Dr. Arbeit auf ihren Wunſch nicht ſtellvertretende 
Vorſitzende bleibt, ſondern Vorſtandsmitglied wurde. Zur ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden wurde Frau Landrath v. Glaſe napp 
gewählt. Der Vorſtand beſteht nunmehr aus: Frau Langsfeld, 
Vorſitzende, Frau v. Glaſenapp, Stellvertreterin, Pfarrer Felſch, 
Schriftführer, Buchhändler Hemmpel, Schatzmeiſter, Frau Gym⸗ 
naſialdirektor Dr. Brennecke, Frau v. Krendi, Frau Dr. Arbeit, 
Frau Muſikdirektor Schmidt, Oberlehrer Boſſert, Taubſtummen⸗ 
ee Hollenweger, Kaufmann L. Kuhnke und Dekan 
Nitſch. 

G Königsberg, 23. April. Nach dem Geſchäftsberichte der 
oſtpreußiſchen Südbahngeſellſchaft für 1895 werden 
für die Stammprioritäten 5, und für die Stammaktien 3 Proz. 
Dividende gewährt. Der Betriebsüberſchuß betrug 2609 360 Mk., 
d. i. 228781 Mk. weniger als 1894, und zwar in Folge der 
weniger günſtigen Ernten in Oſtpreußen. Die ſeit dem 
1. Juli 1895 durchgeführte Zinsherabſetzung auf 4 Proz. der 
Prioritätsobligationen erſter bis vierter Emiſſion hat gegen die 
Vorjahre eine Erſparniß von 52 522 Mk. ergeben, welche ſich für 
das laufende Jahr auf 89 040 Mk. ſteigern wird. Von den zwölf 
Millionen Prioritätsovligationen erſter Emiſſion befinden ſich 
noch 9047700 Mk, im Umlaufe, von denjenigen zweiter Emiſſion 
von 4200000 Mk. noch 3355200 Mk., von der dritten Emiſſion 
von 3 Millionen noch 2508 300 Mk. von der vierten Emiſſion von 
3 Millionen noch 2609060 Mark und von den 1889 emittirten 
700000 Mk. 3½ prozentigen Vorzugsanleiheſcheinen noch 692500 
Mark. Auf der Strecke Fiſchhauſen⸗Palmnſcken, welche von der 


und nach welcher Station abgefertigt werden ſoll. Eine Er⸗ | Südbahn mit verwaltet wird, betrugen die Einnahmen 68376 Mt., | 
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die Ausgaben 65945 Mk. Die Reſerve⸗ und Erneuerungsfonds 
der Südbahn betragen insgeſammt 5006 152 Mk., die 
Beamten eingerichtete Penſions⸗ und Wittwenkaſſe hat einen 
Beſtand von 1486854 Mk. und die Krankenkaſſen einen ſolchen 
von 159 739 Mk. — Die in Ausſicht ſtehende Errichtung einer 
öffentlichen Leſehalle erwirbt ſich immer mehr Freunde 
und Gönner. Neuerdings hat der Herr Oberpräſident eine 
öffentliche Sammlung zu Gunſten der Leſehalle geſtattet. 


trotz aller Mühe, welche die Stadtvertretung 
aufgewandt hat, am 1. April d. J. nach 


Etat balancirte auf 28700 Mk. 
in Ausſicht ſtehenden höheren Kreis⸗Kommunalbeiträge — dieſe 
find von 42 auf 75 Proz. erhöht — bedingt. Trotzdem konnten 
die kommunalen Zuſchläge für 1896 97 in der bisherigen Höhe 
von 200 Proz. zu den Realſteuern und 250 Proz. zur Einkommen⸗ 
ſteuer belaſſen werden. 


ür die 


i Aus dem Kreiſe Oſterode, 23. April. Das Schul bruch 


in Vorleinen ſoll entwäſſert und melior irt werden. — 
Vom Poſtamt Oſterode geht wöchentlich nach Gr. Schmückwalde 
Morgens 
4.30 Nachmittags eine Landpoſt ab. t 
nur noch jeden Sonntag. Dagegen wird am 1. Mai eine Boten» 
post zwiſchen Bergfriede und Schmückwalde eingerichtet. 
— Die Anhänglichkeit des Hundes iſt bekannt; 
ein Schaf ſehr anhänglich ſein kann, hört man ſeltener. 

hat nun ein Fleiſchermeiſter ein ſolches Schaf im Beſitz. 
den Ruf „Jakob“ kommt es mit allen 
den Beſitzer oder deſſen Kinder herangeſprungen, 
die Hände und begleitet ſie auf Schritt und Tritt. 
Beſitzer nicht mitnehmen, 
die Lippen, um das Mitgehen zu erzwingen. Kürzlich machte dleſes 
Thier es noch beſſer. Es kam in die Stube hinein, in welcher 
gerade das Mittagsmahl, 
deſtehend, auf dem Tiſche ftaud. 
ihm zugänglich und — man 
Ergötzen der Familie verzehrte es das Gericht. 
bürgt ſich für die Wahrheit des Vorſtehenden. 


um 5.30, von Gr. Schmüdwalde nach Oſterode um 
Eine Botenpoſt geht jetzt 


daß aber auch 
In G. 

Auf 
Anzeichen der Freude an 
beleckt ihnen 
Will es der 
ſo klemmt es deſſen Rockſchoß zwiſchen 


aus Sauerkohl und Schweinefleiſch 
Ein Teller mit Inhalt war 
leſe und ſtaune — zum größten 
Einſender ver⸗ 


* Hohenstein Opr., 24. April. Nachdem das Kgl. Gymnaſium 
zu ſeiner Erhaltun 
biss 10% hrige 


Beſtehen aufgelöſt iſt, wird nunmehr in ſeinen Räumen am 


1. Oktober d. Is. ein Schullehrer⸗Semin ar ee, Da 
die Räume nach dem Umbau nur zu Unterrichtszwe 

reichen, 
untergebracht werden. 
Wohnungen leer, und die Hausbeſitzer } 
ab auf neuen Zuzug und die Erreichung der alten beſcheidenen 
Miethspreiſe. 
gebracht werden, U 
wohnen können, dieſen jedoch ſtets ein beſonderes Schlafzimmer 
und ein Arbeitszimmer, 
zur Benutzung bleibt. 
Eingehens des Gymnaſiums 
dadurch ihr Wohlwollen bekundet, 
Präparanden⸗Anſtalt 
wurde. 
Seminar und Präparanden⸗Anſtalt, Erſatz für das eingegangene 
Gymnaſium bilden werden. 


en aus⸗ 
ſollen die Schüler der Anſtalt bei Bewohnern der Stadt 
Es ſtehen augenblicklich recht viele 

dosen vom 1. Oktober 


Soweit hier bekannt, ſollen die Schüler ſo unter⸗ 
daß mehrere Seminariſten zwar 2 


in welchem auch gegeſſen werden kann, 
Schon während der Zeit des allmählichen 
— die Staatsregierung der Stadt 

daß die bisherige Privat⸗ 
u einer Königlichen Anſtalt erhoben 


Die Bürger hoffen, daß nunmehr beide Anſtalten, 


„Saalfeld, 23. April. Das im Beſitze des Herrn Lemke⸗ 


Rombitten geweſene Rittergut Rombitten iſt bei der Zwangs⸗ 
verſteigerung für 159000 Mk. an einen Herrn Zimmermann 
verkauft worden. — In ſeltener Rüſtigkeit feierte heute das 
Böttchermeiſter Hoyer'ſche Ehepaar zu Motitten feine goldene 
Hochzeit. 
30 Mk. zugegangen. 5 


Vom Kaiſer iſt dem Ehepaar ein Geſchenk von 


5 Liebſtadt, 23. Ape. In der geſtern abgehaltenen 


Stadtverordneten ⸗Sitzung wurde die Einrichtung einer 


ſtädtiſchen Sparkaſſe zum 1. Januar k. Is. beſchloſſen. 
Der Kämmerei⸗Etat für 1896/97, welcher in Einnahme und Aus⸗ 
abe mit 29650 Mk. abſchließt, wurde ge Der bisherige 

Die Erhöhung wird durch die 


>, Krone a. Br., 23. April, Ueber das Verſchwinden 
des Käthners K. aus Okſchiwko iſt folgendes zu berichten. K. 
war zum 15. d. M. vor das Schöffengericht nach Krone geladen, 
wo er ſich, dem Vernehmen nach, wegen Hehlerei verantworten 
ſollte. Er kam auch nach Krone, wenigſtens ſoll er dort geſehen 
worden ſein, aber zur 5 erſchien er nicht, weshalb 
die Sitzung vertagt werden mußte. Seitdem iſt er verſchwunden. 
— Der Ausſchuß für die Errichtung eines Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Denkmals in unſerer Stadt hielt heute eine Sitzung ab, in 
welcher beſchloſſen wurde, einen Koſtenanſchlag für das Denkmal 
anfertigen zu laſſen. 

p Poſen, 23. April. In den letzten Wochen hat auf Ver⸗ 
3 des neu gegründeten Fiſcherelvereins für die Provinz 
Poſen, der ſeinen Sitz in Bromberg hat, der praktiſche Teich⸗ 
wirth Droeſcher aus Schwerin in Mecklenburg, theilweiſe zu⸗ 
ſammen mit dem Leiter der blologiſchen Station Müggelſee bei 
Berlin, Profeſſor Dr. Frentzel, die Provinz bereiſt, um den 
Vereinsmitgliedern bei der Anlage von Teichen Rath zu erthellen. 
Der neu gegründete Fiſchereiverein, deſſen Vorſitzender Herr 
Regierungsrath Meyer Bromberg iſt, hat neuerdings edlere 
Fiſchbrut für die Warthe, Brahe u. ſ. w. angekauft und wird 
ür die Schonungsreviere beſondere Wärter anſtellen. Bei den 
für die Fiſchzucht in unſerer Provinz durchweg günſtigen Boden» 
und Waſſerverhältniſſen müßten die Erträgniſſe weſentlich höher 
als gegenwärtig ſein. Da ſich neuerdings beſonders viele Guts⸗ 
beſitzer für die Anlage von Teichen und die Bewirthſchaftung 
ihrer Wäſſer interefjiren, jo verſpricht die Fiſchzucht für die Zus 
kunft eine gedeihlichere Entwickelung. 

Krotoſchin, 23. April. Der bei der Fürſtl. Thurn und 
Taxis'ſchen Verwaltung angeſtellte 46 Jahre alte Schloßwächter 
Karl Linke von hier endete geſtern Abend ſein Leben, indem er 
ſich in einer Bodenkammer ſeines Hauſes erhängte. L. hinter⸗ 
läßt eine Frau und ſechs unerzogene Kinder. Die Urſache des 
Selbſtmordes hat nicht feſtgeſtellt werden können, doch wird 
vermuthet, daß fie im Zuſammenhauge mit dem in nächſter 
Zeit zur Verhandlung gelangenden Prozeß gegen den Einbrecher 
Malmurowicz ſteht, mit welchem Linke ein freundſchaftliches 
Verhältniß unterhalten hatte. 

„ Bütow, 23. April. Vor der Strafkammer in Stolp 
hatte ſich geſtern der Handelsmann Friedländer von hier 
wegen Sittlichkeitsvergehen, begangen an Kindern von 7 bis 
11 Jahren, zu verantworten. Er wurde zu 2 Jahren Zuchthaus 
und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. — Der Zimmerlehrling 
Radtke von hier, welcher wegen e im Gerichts⸗ 

efäugniß eine Strafe verbüßte, benutzte einen hm ertheilten 

ſtündigen Urlaub dazu, um von dem Speicher ſeines früheren 
Dienſtherrn 6 Rind⸗ 10 Kalb⸗ und 25 Schafleder zu ſtehlen und 
ſofort an den Mann zu bringen. Der Käufer jener Felle, 
welchem R. vorredete, im Auftrage ſeines Bruders — der Fleiſcher 
in Sirakowitz ſei — zu handeln, ſchöpfte keinen Verdacht, daß 
die Felle geſtohlen ſein könnten, und zahlte an R. einen an⸗ 
gemeſſenen Preis, nämlich 104 Mk. Den während des Diebſtahls 
hinzukommenden Pantoffelmacher V. wußte R. in dem guten 
Glauben zu erhalten, daß er von ſeinem Dienſtherrn zur Weg⸗ 
ſchaffung der Waaren beauftragt ſei, weshalb V. dem R. ſogar 
noch beim Aufladen der Felle behülflich war. R. wurde 
von der Strafkammer in Stolp zu 2½ Jahren Zuchthaus 


verurtheilt. 
— m 


Landwirthſchaftlicher Berein Nauden⸗Falkenau. 


In der am Mittwoch in Kl. Falkenau abgehaltenen Monats⸗ 
fisung hielt der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr Oelrich⸗Vorw. 
Mösland, einen Vortrag über Trichinen und Trichinen ⸗Ver⸗ 
ſicherung. Es wurde dann über die Errichtung von Bullen⸗ 
ftationen verhandelt und beſchloſſen, bei der Landwirthſchafts⸗ 
kammer einen dahlngehenden Antrag zu ſtellen. Die Herren 
Dirkſen⸗Alt Mösland, E. Balzer⸗Neu Mösland und Gron⸗Groß 
Falkenau erklärten ſich zur Uebernahme je einer Station bereit. 
Zur Sprache kam auch die Kultur der an der Weichſel liegenden, 
zu Mösland und Falkenau gehörigen Weidenkämpen. Herr 
Gemeindevorſteher Heilfron⸗Rauden ſtellte den Vertrag der 
Zuckerfabrik Pelplin mit den Rübenbauern über die Er⸗ 
bauung einer Rübenbahn von Pelplin nach Falkenau zur 
Debatte. Eine Aenderung einiger Paragraphen wurde beantragt 
— die Nothwendigkeit der ſchleunigen Herſtellung der Bahn 
etont. 


Verſchiedenes. 


— In Kiel iſt dieſer Tage der Aſtronom Adalbert 
Krüger, Direktor der dortigen Sternwarte und Profeſſor an der 
Univerfität, geſtorben. Er war 1832 in Marienburg (Weſtpr.) 
geboren, bildete ſich in Bonn auf der Sternwarte aus, wo er 
Mitarbeiter an ſeines Lehrers Arge lander Rieſenarbeit 
„Ortsbeſtimmung aller Sterne 9. Größe“ wurde, die den Zeit⸗ 
raum von 1852 bis 1861 beanſpruchte. Den Lehrſtuhl in Kiel 
erhielt er nach längerer Thätigkeit auf den Sternwarten in 
Helſingfors und Gotha. Als aſtronomiſcher Schriftſteller war 
er ſehr fruchtbar. 

— Zur Erinnerung an die Berliner Ausſtellung 
werden Medaillen ausgegeben werden. Die offiziellen 
Medaillen werden jedoch nur auf dem Ansſtellungsplatz zu haben 
fein, wo fie vor den Augen des Publikums geprägt werden. Es 
iſt zu dieſem Zweck ein großes Prägewerk in einem Pavillon 
aufgeſtellt worden. 

— Vor dem Schwurgerichte zu Görlitz ſollte dieſer 
Tage ein Mord ſeine Sühne finden, der vor ſechzehn Jahren 
begangen worden iſt. Der Krämer Pufe aus Horka wurde 
von den Geſchworenen nach einer ſehr eingehenden Beweis⸗ 
aufnahme für ſchuldig erklärt, ſeine einſtmalige Geliebte, die 
Dienſtmagd Marie Wetzold, durch Erhängen ums Leben gebracht 
zu haben. Die Geſchworenen erkannten auf To dtſchlag, Pufe 

ing aber frei aus, da inzwiſchen die Schuld verjährt iſt. Das 

ſchien der Menge, die vor dem Gerichtsgebäude auf den 
Schuldigen wartete, nicht einzuleuchten; fie war jo erregt, daß 
ſich Pufe vor ihr flüchten mußte. 

— [Mann oder Frau] Die Polizeiverordnung, betreffend 
die volle Namensnennung aufs den Firmenſchildern, 
iſt in Schöneberg bei Berlin ſchon ſeit dem 15. April durch⸗ 
geführt worden. In einer einzigen Straße, die außerdem nur 
mit einer Seite zu Schöneberg gehört, während die andere auf 
Berliner Gebiet liegt, hat ſich in 17 Fällen herausgeſtellt, 
daß der Geſchäftsinhaber nicht der Mann, ſondern die Ehe frau 
iſt. Darüber giebt der volle Vorname jetzt zuverläſſige Auskunft. 


— [Schlaue Amerikaner.] * des kürzlich in Kraft 
getretenen Geſetzes über den Ausſchank von Spiritnoſen 
am Sonntag waren am letzten Sonntage in New Nork 
hunderte von Trinklokalen, die ſich eine Hotel⸗Konzeſſlon 
zu verſchaffen gewußt haben, geöffnet. Jeder konute leicht Bier 
und Spirituoſen haben, wenn er nur die Gefälligkeit hatte, ſich 
erſt ein Butterbrod zu beſtellen. Das Ergebniß war, daß 
man an ſenem Sonntage ſehr viele Betrunkene auf der 
Straße Sehen konnte. 


* ur 
7. Ziehung der 4. Klaſſe 194% gt. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 24. April 1896, Vormittags. 
Rur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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Preuß. Zentral⸗Bodenkredit⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
Berlin, Unter den Linden 34. 1653 
Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1895: 492 000 000 Mk. 


Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche andes mel reren eh daf ſowie erſt⸗ 
ſtellige, hyvothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amor⸗ 
tifations-Darlehne, auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 

erthe von mindeſtens 2500 ME. Anträge wolle man entweder der 

ireftion oder den Yemen der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
450 zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxkoſten 


nd zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten Daxlehnsſumme, 
edoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk. zu entrichten. 


0 
71039 103 293 334 443 59 65 


— (Ein aufmerkſamer Nachbar.] „Ich bin Klavier⸗ 
ſtimmer, gnädiges Fräulein.“ — „Ich habe keinen Klavierſtimmer 
beſtellt.“ — „ 1 — aber der Herr, der neben Ihnen 
wohnt, gnädiges Fräulein“. (Fl. Bl.) 


— 
Büchertiſch. 


— Das Land, Zeitſchrift für die ſozialen und volksthüm“ 
lichen Angelegenheiten auf dem Lande, Organ für die geſammte 
ländliche Wohlfahrtspflege (Herausgeber Heinrich Sohn rey. 
Verlag von Trowitzſch u. Sohn in Berlin) bringt in Nr. 13 u. A.: 
Die Bedeutung der Landbevölkerung im Staate, und unſere be⸗ 
ſonderen Aufgaben auf dem Lande. Von Heinrich Sohnrey. — 
Was weiß unſer Landvolk von den großen Bewegungen der Zeit? 
Ein kurzes Schlaglicht auf die Bauernſeele. Von Peter Roſegger. 
— Zur Ausbildung der höheren Verwaltungsbeamten. — Die 
Arbeiterverſicherungsgeſetze in ihren Wirkungen auf die Land⸗ 
bevölkerung. 


Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 


Die Irrenfrage am e des 19. Jahrhunderts. 
Einleitung in das Studlum der Irrenfrage für alle Ger 
bildeten don Fr. Kretzſchmar. 320 Seiten 8%, Verlag von 
5 Großenhein i. S. Preis elegant brochirt 
3, ark. 

Schattenſeiten der M und Rückgang 
des Gewerbeſtandes von A. Karlowski. Verlag von R. 
Skrzeczek, Berlin. Preis 40 Pf. 

Der Kaufmann auf der Höhe der Zeit. Ein Lehrbuch von 
F. G. Schlöſſing. Fünfzehnte neu bearbeitete Auflage. 
Lieferung 1 und Vollſtändig in 10 Lieferungen à 50 Vo. 
gebunden 6 Mark. Verlag von C. Regenhardt, Berlin W. 

Die Kunſthalle. Zeitſchrift für die bildenden Künſte und das 
Kunſtgewerbe. Herausgeber Dr. Georg Galland. Monatlich 
2 Hefte. Verlag von Roſenbaum und Hart, Berlin. Abonnements⸗ 
preis pro Quartal 2 Mk. 1 

Sammlung pädagogiſcher Vorträge. Monatlich 1 Heft; 
Nr. 9: „Die gemeinſame Elementarſchule“ von J. Trews. 
—.— von A. Helmichs e Bielefeld. Preis 50 Pfg. 

Mode und Haus. Illuſtr. Univerſalblatt für die Familie mit 
den Beilagen: Illuſtr. Kinderwelt, De Rathgeber, Haus⸗ 
beilage, belletriſtiſche Beilage, Klöppelarbeiten, Schnittmuſter⸗ 
bogen. Alle 14 Tage ein Heft. Abonnementspreis viertelj. 
1 Mk., mit farbigem Stahlſtich⸗Kolorit 1,25 Mk. Verlag von 
John Henry Schwerin, Berlin. 1 

Kindergarderobe. Illuſtr. Monatsſchrift mit den Beilagen: 
11475 die Jugend“ und „Schnittbogen“. Vierteljährlich 50 Pf. 

erlag von John Henrh Schwerin, Berlin. 


— 


Briefkaſten. 


O. B. Der Sagdberechtigte kann auf feinem Revier frei 
umherlaufende gemeine Hunde und Katzen tödten. Tauben unter⸗ 
liegen dem Thierfange, wenn ihr Beſitzer in der Feldflur keinen 
tragbaren Acker hat. Wenn derjenige, welcher die Katzen und 
Tauben erſchoß, keine aun lere belag, ſo iſt ſeine 
Suben de als Sachbeſchädigung ſtrafbar. ie Anzeige geht 
innerhalb drei Monaten an die Kgl. Staatsanwaltſchaft. 

J. B. Eine Jahreseinnahme von über 350 Mk. gehört zur 
Lohnklaſſe II. Für die Inſtleute mit dieſer Einnahme find für 
jede vollendete Beitragswoche Marken in Höhe von 20 Pfennig 


u kleben. 
€ C. M. Sie haben nachzuweiſen, daß der Käufer beim Ab⸗ 
ſchluſſe des Geſchäfts mit der baulichen Beſchaffenheit des ge⸗ 
kauften Hauſes genau bekannt war und daß das Haus mit den 
ihm anhaftenden Fehlern immer noch das Kaufgeld werth 1 

R. 50. Wer Verſicherungen als Agent vermitteln will, hat 
innerhalb der nächſten acht Tage bei der Gemeindebehörde davon 
Anzeige zu machen. Dieſe beſcheinigt innerhalb dreier Tage den 
Empfang der Anzeige. 
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Bekanntmachung. 


20391 Das zur Paul Schelz’ihen Konkursmaſſe in Schwetz 
ee LH, 
abaken, Tabakspfeifen, Zigarrenſpitzen, Stöcken pp. 
2631 Mark 87 Pf., en di Ladenntenſilien, taxlrt auf 126 Mk., 
beabſichtige ich im Ganzen zu verkaufen. 
Die Einſicht des Waarenverzeichniſſes und Taxe kann in den 
Wochentagen bei mir erfolgen. Reflektanten wollen ſich melden bei 


F. W. Rathke, 
Konkurs⸗Verwalter in Schwetz. 


S. R. in Sch. An der Rechnung wird ſich caum etwas be- 
— en. Das von Ihnen Gerügte wird auch anderwärts 
— nden. So Ber zur Vermeidung allzu theurer Apotheker⸗ 
re ngen der Berliner Sanitätsverein für Lehrerinnen und 
Erzieherinnen, an deren Spitze Prof. Liebreich ſteht, für die 
Vereinsärzte praktiſche Vorſchläge zuſammengeſtellt. Es wird 
u.a. „vorgeſchlagen“, die Bereitung von Gelatinen und Theeab⸗ 
kochungen, ſoweit möglich, den Familien der Kranken ſelbſt zu 
überlaſſen. Beim 3 von Pulvern ſtets auf dem Rezept 
zu vermerken „in charta“, damit nicht theure Schachteln verab⸗ 
reicht und berechnet werben. Den Papierbeutel zur Aufnahme 
verſchiedener Pulver darf der Apotheker nicht berechnen, weiße 
Gläſer und Töpfe dürfen durchaus nicht zur Anwendung kommen. 
Um ſolches zu verhüten, iſt ſtets „vitrum viride“ oder „olla grisea“ 
auf dem Rezept zu vermerken. Bei einfachen oder gemiſchten 
Pulvern, ſowie Pillen find nur Kruken zu verwenden. Bei einer 
Wiederbeſtellung kann eine Kruke ſtets zurückgereicht werden. 
Bei einer Schade dagegen läßt es ſich ſchwer ermöglichen, ge⸗ 
wöhnlich wird ſie beſchädigt und der Apotheker fühlt ſich ver⸗ 
pflichtet, eine neue zu or und zu berechnen; Schachteln find 
bedeutend theurer als Töpfe. Ganz unzuläſſig iſt es 
miſchten Thees eine theure Theeſchachtel zu berabfolgen, ein 
5 94 „ad chartam“ erfüllt denſelben Zweck und iſt billiger. 

ewiß wird jeder * gern auch in der Privatpraxis im Intereſſe 
des Patienten dieſe Vorſchläge beachten. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 18. April 1896. 


An unſerem Markt waren die Zufuhren per Bahn minimal klein 
Es ſind im Ganzen nur 94 Waggons gegen 174 in der Vorwoche 
und zwar 31 vom Inlande und 63, von Polen und Rußland 
herangekommen. Zu Waſſer ſind 1778 Tonnen, Welzen. 
hatte zum Anfange der Woche ganz unbedeutenden Verkehr krotz 
des großen Angebots von Kahnabladungen, da die Berichte vom 
Auslande zu ungünßſig lauteten. Erſt nachdem Inhaber ent⸗ 
gegenkommender waren, entwickelte ſich in den letzten Tagen ein 
etwas regerer Verkehr bei Mk. 1—2 billigeren Preiſen gegen die 
Vorwoche. Die wenigen per Bahn herangekommenen Parthlen 
erzielten unregelmäßige Preiſe je nachdem die kleinen Mühlen in 
der Umgegend Bedarf zeigten. Es ſind zirka 1300 Tonnen um⸗ 
arieht Roggen. Die Zufuhr vom Inlande kann man beinahe 
als Null bezeichnen, dagegen war dieſelbe von Polen zu Waſſer 
ziemlich bedeutend. Auch hier konnte erſt ein größerer Umſatz er⸗ 
. werden, nachdem ſich die Inhaber entſchloſſen, zu billigeren 
reijen abzugeben. Es ſind zirka 800 Tonnen bei Mk. 2 billigeren 
Preiſen gehandelt worden. Gerſte war ſowohl vom Inlande 
wie von Rußland ſchwach zugeführt. Für inländiſche gute Gerſte 
zeigte ſich noch vereinzelte Frage für Brauereien. Andere Gerſten 
668 Gehandelt iſt imändiſche große 653 Gr., Mk. 11 
668 Gr. Mk. 113, Chevalier 683 Gr. Mk. 118, ruſſiſche zum kranſt 
bell 692 Gr. Mt. Ba Mk. 83, Futter ME. 78½ p. T. — Hafer 
war in guten Qualitäten Ki andere unverändert. Bezahlt 
iſt inländiſcher Mk. 101, Mk. 101½, Mk. 102, Mk. \ 3 
pr. Tonn. — Erbjen. inländiſche Futter Mt. 103 p. T. geh. — 
Biden. Inländiſche Mk. 93, Mk. 99, Mk. 100 p. To. bez. — 
Pferdebohnen. nländiſche Mk. 104 p. To. geh. 5 
poln. zum tranſit blaue Mk. 70, Mk. 78, weize ME. 70, p. T. 
bez. — Rübſen ruſſ. zum erg Sommer Mk. 139 p. T. geh. 
— Raps poln. z. tranſit Mk. 15 3 T. bez. — Dotter ruſſiſcher 
zum tranſit Mk. 102 p. T. geh. — Hedderich inländiſcher Mk. 90 
p. T. bez. — Kleeſaaten noch vereinzelter zugeführt, erzielten 
bei guter Frage volle, theilweiſe auch etwas höhere Preiſe. Ges 
andelt iſt weiß Mk. 28, . 34, Mk. 35, roth Mk. 22, 25, 
Mt 26, Mk 26 ½, Mk. 27, Thymothee Mt. 18%, p. 50 Kilo. — 
Weizenkleie in Folge ſchwachen Angebots etwas theurer be⸗ 
ar Grobe Mk. 3,35, Mk. 3,37½, Mk. 3,45, feine Mk. 3,05, 
€ 3,10, Mk. 3,15, Mk. 3,20, Mk. 3,25, Dit. 3,40, ver 50 fello — 


Roggenkleie Mk. 3,67½, Mk. 3,70, Mk. 3,75 p. 50 Kilo bez. 
— Spiritus war bei kleinem Angebot in feſterer Tendenz un 
konnten Preiſe 25 Pfg. anziehen. Zuletzt notirte kontingentirter 
loko Mk. 51,50, nicht kontingentirter loko Mk. 32, Mai Mk. 32 9. 
10 000 Ltr. %. 
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Jui Stellung unterm Prinzipal. u. Rohbau, ſucht Stelle. Meld. 


Meldungen brieflich mit Aufſchr. unter K. B. 96 Inſer⸗Ann. d. Gef, 
Nr. 1874 an den Geſelligen erb. | Danzig, Jopengaſſe 5. 12185 


Ein ver) Administrator Ein verh. evangel, kinderloſer 

. 1 Gärtner, 36 J alt, ſucht, auf 
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7. Hebung der 4. Klaſſe 194. Könſgl. Preuß. Lotterie. 


der 210 Mart And den betreffenden Nummern 
N N im Barentheie beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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312 879 913 
204 525 43 


805 8030 107 83 223 468 82 531 42 749 860 949 80045 64 389 55 


846 9% 
20218 35 [1500] 56 305 487 49 611 44 85 [1500] 701 806 937 1300) 841 [500] 49 957 
91000 59 203 522 3 805 18 3 92206 


83 94057 830 60 589 642 925 


72257 71 836 498 624 39 11800 


381 638 62 769 858 967 0 86065 12 7 | 
, 71 518.004 806 949 208128 55 613 767 997 30 204008 236 
» 157 845 578 760 974 20588 104 10260 80 81 4 59 443 642 66 [500] 
29 206076 [200) 283 551 874.994 207082 118 83 240 509 63 92 715 
208013 26 150 251 363 1500 71 180001 592 640 790 


75 771 95 926 87036 73 311 13 431 32 536 784 97 814 9 


779 88 
43 783 903 72 71259 16001847 129 


971 _ 84053 155 253 1800) 304 59 77 


12 865 935 93182 277 330 630 


95:16 170 369 888 970 96035 113 


7 
78 574 757 844 973 87. 09242 68 335 76 83 433 81 60113000] 12 995 


8140 11500] 25 82 575 851 978 
517 [500] 43 658 879 . 

_ 100156 259 429 83 1600) 520 
95 614 726 63 96 902 50 10301 


99121 130001 70 217 47 332 11500] 


101309 437 102139 11500] 282 362 
7 169 202 55 322 56 442 [ 1726 49 


998 101045 181 85 215 58 375 91 424 549 827 34 92 105023 [300] 260 


437 521 791 (150% 108327 


54. 4 


24 13000) 578 79 691 740 (500) 800 10 
96 488 588 


07388 [300] 311 66 410 766 67 108068 286 300 90 


29 1 
670 74 109196 


Ein, Maſchinenſabrit 
landw. Maſchinen 


deren Fabrikate beitens eingef. 
ind, ſucht tücht. branchekundige 


Vertreter. 


Bewerber werden gebeten, ſich 
unter Angabe ihrer Verhältniſſe 
und Aufgabe von Referenzen 
briefl. mit Aufſchr. Nr. 2264 an 
den Geſelligen zu wenden. 


2254] Sächſiſche Zigarren⸗ 
bes ucht einen tüchtigen, in 
en öſtlichen Provinzen gut ein⸗ 
geführten 


Reisenden. 


Nur melden, wenn Reflektant 

Geis für ; ee. 0 — 
rfolg gereiſt. Zeugniſſe, Photo⸗ 
rapbie zk. sub 1. 5 298 an 
aasenstein & Vogler A.-G., 
resden. 


18971 Für mein Mannfaktur- 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
für bald o. per 1. Juni cr. einen 


tüchtigen Verkäufer 
der mit der Branche reiten 
vertraut iſt und gut polniſ 
ſpricht. Meldungen erbitte mit 
Abßpriften Au und Zeugniß⸗ 
Abſchriften. Auch findet ein Sohn 
achtbarer Eltern mit guter Schul⸗ 
bildung Stellung als 


Lehrling. 
Louis Wachs, Rogaſen. 


An Sonnahenden und Feier⸗ 
agen iſt me in Geſchäft geſchloſſen. 


1085]. In meinem Manufaktur⸗ 
Geſchäft findet ein älterer 


ſelbſtſtänd. Verkäufer 


der 2 Sprache mächtig, 
Blur Stellung. Meldungen mit 
eugniſſen in Original erbittet 


.S. Lewinnek, Rieſenburg. 


21731 Für mein Tuch⸗ und 
Manufaktur ⸗Waaren⸗ Geſchäft 
ſuche von ſofort einen 


Verkäufer. 


Marke u. 2 verbeten. 
Carl Sommerfeld, 
Graudenz. 


— Soliden, ſauberen 


br ur fie Mann 
aber nur ſolchen, welcher nicht 
. auf dem Lande ee Lehr⸗ 
zeit beendet, einfachen 2 
vertraut, ſucht für Mehl, Bäck.⸗ 
Kolonial⸗ u. Kurzwaarenbranche 
pie ſofortigen Antritt oder per 
- Mat. Meldungen auertt briefl. 
mit näherer Angabe, Alter, wenn 
möglich Photographie, Angabe 
vn 2 ne 
zu richten an F. Ruhnau, 
Stutthof bei Danzig. 
ür mein Kolonial-, Material⸗ 
und Schankgeſchäft Puße v. ſof. 
oder ſpäter einen ſol. u. tüchtigen 
ungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt und mit Landkund⸗ 
ft umzugehen verſteht. Nur 
ſolche mit beſten Zeugniſſen und 
Empfehlungen wollen ſich briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 1627 an den 
Geſell. melden. Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsforderungen erbeten. 


kann jofort bei mir 


1 97 311.26 52 66 405 51 89 548 731 1500 836 983 
110121 [3000] 423 554 807 16 [3000] 111121 225 150.512 13 9922 
09 40 843 112122 24 94 416 56 770 97 915 13000] 


113049 86 94 


2046] Suche für mein Kolonial⸗ 
wagren⸗Geſchäft einen umſichts⸗ 
vollen, tüchtigen 


jungen Mann 


62 974 
924 91 . 627 80 81 833 


30 13000) 908 10 20 72 


1500) 90% 37 209061 455 811 


210015 369 419 772 806 23 965 211006 51 275 408 43 509 90 778 
[300] #43 941 (3000) 212240 461 (300) 76 609 30 785 9% 213003 69 85 
330 11500] 455 a en = 315 a 728 
215 3 52 533 68 72 > 
1280 43 848900 217003 6 175 348 410 542 655 100 


99 530 843 86 [3000] 93 929 74 
86 708 834 908 10 17 25 „218019 


727 901 5 


6 
29 8 7 4 42 21214 [300)_85 64 322 28 67 844 
5 72 8 008 97 r s 5 228 316 55 434 86 502 639 820 


[3000] 727 853 82 933 97 


301 61 415 15001 84 691 760 803 34 


441 610 42 703 88 809 80 960 172309 54 402 8 695 610.12 82 761 881 


215 2464 15%, 530 (5:0) 639 780 830 #1 175037 415 176 11 
13 451 66 576 85 725 30 58 808 932 177008 29 % 208 18 50 87 505 
178014 1800) 61 362 73 (500) 493 514 24 611 805 92 [6009] 


757 70 18718 62 84 3 01 351 96 525 873 923 54 188517 85 111 14 
> 1337 416 623 99 726 41 98 908 (5001 150194 235 338 460 690 [500] 808 


154 595 690 [300] 98 728 36 896 985 198007 217. Ar 488 611 198 
2 1 1500) 425 582 830 18306 39 1 62 
Neos ei 07 995 715 788 944 198081 94 316 408 84 578 690,814 199011210 595 651 899 


59 225 5000 56 32 51 91 473 517 81 96 615 743 841 954 


22 38 382 db 507 617 829 
58 60 969 219016 [3000] 71 (1500) 145 211 75 401 500 (5001 35 


3938 378 440 94 508 747 803 33 932 95 
[300) 692 865 225018 127 318 408 525 13000) 63 


e 
Eichhor Wrach kin, Bott t., 
Bahnſt. Pruſt. 11613 

1654] In DOftaczewo b. Thorn 


iſt die 

erſte Juſpektorſtelle 
ſofort zu beſetzen. Meldungen 
schriftlich. 


Waaren⸗ und nrw telt 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
einen Lehrling. 


moſaiſcher Konfeſſion bei freier 
Station. 

D. Lewek, Grätz in Poſen 
2 % 0 


142052 202 85 820.096 148078 dee bel Strasburg 
144067 215 (500) 396 510 In Karbowo bei Strasburg $ 9930] Für mein D. lika⸗ 
43 [1: Weitor., findet zum I. Mai cr.|% feſſen⸗ Kolonialwanren- u. 2 
509 754 1300) 899 915 147143 | ein älterer, erfahrener 2 


Wein⸗Geſchäft ſuche ich zum 2 

ſofortigen Antritt 8 
z einen Lehrling. $ 
Junge Leute, welche im Be⸗ 2 
ſitze des Zeugniſſes für den 2 
Einjährig⸗ Freiwillig. Dienſt 
ſind, Intereſſe für das kom⸗ 
merzielle Fach haben und 
ich demſelden mit Luft und 2 
tiebe widmen wollen, könn. 
ich melden. 

ulius Holm, Graudenz. 2 


0800220000 0600694244 


? 12 

Lehrling 

2 Konditorei ſof. verl. [2042 
Ibing, Paul Geise’s Konditorei. 


Moltereifach. 
2035] Ein kräftiger jung. Mann 
mit genügenden Schulkenntniſſen 
wird unter äußerſt Sa en Ber 
dingungen jofort oder ſpäter als 


Lehrling 


Hofverwalter 
bei 450 Mk. jährlichem Gehalt 
und freier Station m. Ausſchluß 
der Wäſche, Stellung. Meld. 
mit Beugntbabikbriften find an 
die Gutsverwaltung Karbowo 
bei Strasburg Weſtpr., au 
richten. [2188 


2 Wirthinfisiehrlinge, 


reſp. Eleven finden b. fr. 
Stellung auf Dom. Wangerau 
bei Grande: lic 
1990] Unterſchweizer geſucht. 
S. z. 1. Mal cr. 2 tücht. Unterjchw., 
Berner bevorz., Lohn 32—35 Mk. 
pro Mon. Pauli, Oberſchweizer, 
Rittergut Gierkowo bei 
Dameran Kr. Culm. 
Schweizer ⸗Geſuch. 
2141] Ein tüchtiger, unverh. 
Schweizer, der ſeine Brauch⸗ 
barkeit durch gute Zeugniſſe nach⸗ 
weiſen kann, wird bei hohem 
Gehalt von ſofort oder 1. Mai 
geſucht. Meldungen bei 


000) 74 101014 


999499909 


191191 283 80 341 84.521 


9 192025 300 568 687 953, 103198 224 356 Remus, Rehden Weſtpr. eſucht. Selbiger al bier Ge 
38. 8 8 831 Si 3: — — m 1 7 
194098 114 252 98 5 0) 501 834 39 929 195314 5551] Ein Hnierihiweizer egenbeit die techniſche Buchfüb⸗ 


wird zum ſofortigen Antritt ge 
ſucht. Oberſchweizer M. Nuß⸗ 
mann, Jüttland b. Dirſchau. 
2283] Suche per ſof. tüchtigen 
Unterſchweizer. 


Lohn 30 Mk. J. Muggler, 
Oberſchweizer Jankendorf bei 
Chriſtburg. 


Ein Schweizer 
wird von ſofort geſucht. [2202 
Einen Poſten Streuſtroh kauft 


Timm in Baldram bei 
Marienwerder. 


Schweizer⸗Geſuch. 


Suche per ſofort oder 1. Mai cr. 


rung und W zu 
lernen. Molkerei⸗Verein Polzin, 
W. Bartz, Betriebsleiter. 
2022] Für mein Leder⸗Geſchäft 
ſuche zu ſofort 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. Selbſt⸗ 
geſchriebene Bewerbungen ſind 
u richten an 
Alb. Henſel, Bartenſtein Opr. 


Einen Lehrling 
ſucht G. Sichtau, Bäckermeiſter 
Thorn, Culmerſtraße. 19011 

Einen Lehrling 


fürs arte ſucht 
J. Kalinowski, 


214077 125 68 99 360 516 
216102 [500] 5 59 20% 


3000. 
5 76 


224226 18000] 314 79 568 


2075] Ein tüchtiger 
Buchbindergehilſe 
der auch ev. das Einr. der Bilder 
verſteht, findet dauernde Stell. in 
M. Cegielski's Buchdruckerei, 


der kürzlich ſeine 2 be> | Witkowo Roi. 


endet hat. Meld. briefl. unter 
J. ©. 101 nebſt Photographie 
poſtl. Schneidemühl einzuf. 
Für mein R ſtauralt liche für 
ſofort einen ſoliden, ehrlichen 


jungen Mann. 

Gehalt 20 Mk. monatlich bei fr. 
Station. F. M. Hollatz, 
2124 Strasburg Weſtpr. 

1913] Für mein Material“, 
Kolonigl⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per ſofort einen 

jüngeren Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 
bei 1 freier Station. 
Meldungen m. Gehaltsanſprüchen 
ſind zu richten an 

B. Levy, Culmſee Weſtpr. 
1514] Im Auftrage ſuche per 
gleich und ſpäter tüchtige 
Handlungsgehilf. H. Bordihn, 
fr. Hundeg., jetzt Poggenpfuhl 
14. Telegr.⸗Adr. Bordihn. Danzig. 

Im Auftrage ſ. ich mehrere 
Materialiſten ſowie 4 
Mauufakturiſten. 

Liedtke, Danzig. 

15181 Vorſt. Graben 31. 


Einen verheir. Brenner 
fucht vom 1. Juli. Kontingent 
30000 Liter. Gut Sachen, Kr. 
Neidenburg Oſtpr. 12125 


2145] Ich ſuche ein, Brenner, 
d. im Dannenberg. Ofen ſetzen u. 
brennen kann, .ch ſof. b. hoh. 
Lohn melden bei Zieglermeiſter 
Johaun Henke, Kolmar in 
Poſen, Prib'ſche Ziegelei. 


3 Brunnenbaner 


e für Bohr⸗ und Keſſelbau 
ei hohem Lohn ſofort dauernde 


Beſchäftigung. 
men A. Siewerth, Brunnen» 
aumftr, Schlawe i. Pom. [2120 
In Glauchau per Culmſee 
wird zum 1. Juli ein . 
unverheir. Meier 
eſucht. Derſelbe muß ſeine 
eiſtungen durch gute Zeugniſſe 
beweiſen können und ſind Ab⸗ 
chriften derſelben einzuſenden. 
177] Die Guts verwaltung. 
2040] Ein tüchtiger ordentlicher 
Malergehitiſfſe EM 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
L. Gutzeit, Marienwerder. 
Meld. ſchriftlich erbet. Daſelbſt 
kann auch ein Lehrling eintreten. 


1908! Zwei tüchtige 


Gehilfen 


Eintritt 15. Mai, Gehalt 
36 bis 40 Mark, ſucht 


Max Peterson, Ahrmacher, 
Margerabowa, 


Ein Fürbereigebilfe 


eten. 
A. Fritzler, Lötzen. 


Reiſe wird ver⸗ 1 


18381 2 tüchtige junge 
Barbiergehilfen 
finden von ſofort gute u. dauernde 
Stellung. E. Unrau, Podgorz 

bei Thorn. 
2226]. Ein junger, zuverläſſig. 


Barbiergehilfe 


kann ſich zum ſofortigen Eintritt 

melden. Joh. Teichert, Lieb⸗ 

ſtadt Oſtyr., Innungsmitglied. 

2104] sung. Darbiergehilſen 

und einen Lehrling ſucht 

J. Dudkiewiez, Thorn, Leibitſcherſt 
2176 Ein tüchtiger 


Sfellmachergeſelle 
findet ſofort Stellung bei Stell⸗ 
machermeiſter Powoczinski, 
in Dombrowken bei Groß 
Kruſchin, Kreis Strasburg. 


Slellmachergehilſe 


akkurater Arbeiter, welcher ſich 
auf Hutformen einrichten will, 
kann ſofort eintreten bei 

E. Sate Berlin C, 
2133 allſtraße 17. 


2119] Tüchtiger 


Klempner mtiſter 


findet ſichere Exiſtenz in einer 
kleinen Weichſelſtadt. Meld. brfl. 
mit Aufſchr. Nr. 2119 an d. Geſ. 


2 lücht. Schmiedegeſellen 


0 Feuerarbeiter und 1 Beſchlag⸗ 
chmied) finden ſofort dauernde 
Beſchäftigung bei Carl Marx, 
Schmiedem., Wormditt Opr. [6901 


— 0700770717122 


2611] Ein tüchtiger 
Former & 


ei: dauernde Arbeit 
ndet ſofort Stellung 
ei Beyer & Thiel, 


al 
3 „Se uſingebote 3 
BBOERSDS:OB 


2038] Ein tüchtiger 
Feilenhauergeſelle 
8 dauernde Eater elſt 2 
F. er, 


Schäfer, Feilenhauermei 
Elbing, Holzſtraße 4a. 


Geübte Cement⸗Dach⸗ 


ftein = Streicher 
finden ſofort Beſchäftigung auf 
Akkord bei . Stabrowsfi 
Zementwaaren⸗Fabr.,Nakel. 1948 


wei 7 e 
nden bei ſofortigem Eintritt u. 
ohem Lohn dauernde Beſchäftig. 
mil Milkuhn, Tiſchlermeiſter, 
Angerburg. [2252 


2 Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit können ſofort 
J0 b. Kowalski, Zifhlermitr 

Rehden Wr. 7 


Tiſchlergeſellen e e, eee 
19 1 Bun ba 4 das Vermittelungs⸗Bureau von] 9194] Suche zum ſof. Eintritt 


J. Zöbeli, Königsberg i. Pr. 
. wochen trale 7 
9585 Klaukendorf Oſtpreußen 
ſucht 1. einen tüchtigen 


* t 

Fultermeiſter oder Meier 
für 100 Kühe und 200 Schweine, 
der in der Viehpflege, Fütterung, 
beim Melken, Maſt und Aufzucht 
durchaus zuverläſſig iſt: keinen 
Schweizer mit eigenen Leuten, 
da das nothwendige Perſonal vor⸗ 
banden iſt. Die Milch wird an 
eine Genoſſenſchafts⸗Meiexei ges 
liefert. 2. Vom 1. Juli einen 


unverh., lücht. Brenner 


der im Sommer in der Wirth⸗ 
ſchaft helfen und auch die Jagd 
zu verſehen hat. 

Dom. Kunowo, Poſt Kwieci⸗ 
ſchewy ſucht zum 1. Juli cr. ein. 
verheiratheten, deutſch u. polniſch 
ſprechenden 


Kutſcher "SBSE 


mit Scharwerkern; z. 1. Mai ex. 
einen 8 [1689 
Oberſchweizer 
mit 2 Unterſchweizern zu ca. 
60 Stück Milchvieh. Reflektanten 
müſſen nücht., ehrlich und ſehr gut 
empfohlen ſein. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung bevorzugt. 

Steinkopf, Adminiſtrator. 
2265] Ein fleißiger, zuverläſſig. 
Kutſcher 
der auch kleine Feldarbeiten be⸗ 
ſorgen muß, wird von ſofort ge⸗ 
ſucht. Polniſche Sprache Bed. 
Dom. Grüneberg b. Lubichow. 

2191] Suche ſofort 


tüchtigen Kutſcher 
gedienten Kavalleriſten mit nur 
guten Zeugniſſen. 
Dom. Boldbeck b. Bublitz Pom. 
Junger, berrſchaftlicher 
Diener 
mit beſcheidenen Anſprüchen, gut 
empfohlen, zu Anfang Mai ge⸗ 


2 Schneidergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
S. Waliszewski, Culmſee. 
2241] Tücht. Rock⸗, Hoſen⸗ und 
Weſtenſchneider a. Stück braucht 
Liedtke, N 
Kurze Hinterſtr 13. 


Schneidergeſellen 
ſucht Kornblum, Blumenſtr. 20. 

Für ein in Weſtpr. gelegenes 
Dampfſägewerk, beſtehend aus 
2 Walzengattern, 2 Kreisſägen, 
Hobel und Spundmaſchine wird 
ein erfahrener, nüchterner 


Werkführer 


per ſofort geſucht. Meld. briefl. 
mit Aufſchr. Nr. 1719 an d. Geſ. 


Ein Müllergelelle 


mit 2 Zeugniſſen kann von 
jofort oder ſpäter eintreten auf 
Holländer⸗Mühle zu Recknitz b. 
Neu Barkoſchin. Rebischke. [2179 


Ein Windmüller 


der ſeine Tüchtigkeit durch gute 

Zengniſſe nachweiſen kann, findet 

am 6. Mai er. bei mir Stellung. 
Joh. Boldt, Montau, 

2182] Kreis Schwetz. 

2259] Suche zum ſofortigen An⸗ 

tritt einen unverheirath. 


Müllergeſellen 
welcher im Stande iſt eine Waſſer⸗ 
mühle ſelbſtſtändig zu leiten. 

Simon Blum, Samter. 


Ein füchl. Müllergeſelle 


der eine kleine Geſchäfts⸗ und 
Kundenmühle ſelbſt leiten kann, 
und ſeine Brauchbarfeit nach⸗ 
weiſen kann, kann ſich melden z. 
ſofortigen Eintritt. Meld. briefl. 
unt. Nr. 2180 au den Geſell. erb. 


1 tücht. Sattlergeſelle 


Geſchirrarbeiter, findet bei gutem 
Lohn dauernde Stellung bei 


kinen Lehrling 


für Platz und Komtolr. 
Th. W. Falckenber 
Dampfſägewerk Stabigotten 
Oſtpreußen. 


REE 
21841 Kin Lehrling 

der Luſt hat die Gärtnerei zu 
erlernen, kann 1 eintreten. 
Eggert, Rynsk bei Schönſee. 


2159] Suche 

1 bis 2 Lehrlinge 
aus achtbarer Familie, von ſegl. 
oder zum 1. Juli cr. Polniſ ve 
Sprache erwünſcht. orig 
Suchowolski, Thorn, Kolo 
aialw.⸗ und Deſtillations⸗Geſch. 
2126] Suche für mein Manufak⸗ 
turwagren⸗Geſchäft per ſofort 
ev. ſpäter 


1 Volontär 
und 1 Lehrling 


(moj.) der poluſſchen Sprache 
mächtig. J. Wiſtineßzkt, 
Neidenburg Opr. 


Kellnerlehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, — 
gewiſſenhafte Lehrſtelle. 3 

Hotel Kurfür 

Inhaber Frau; Eſchholz 

ohannis urg Opr. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern mit guter 
Schulbildung BR für meine 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waarenhandlung per ſof. [2139 
3. Schoeps, Neuenburg Wſtpr. 

Suche für meinen Sohn, welcher 
die Berechtigung zum einjäbrig. 
Militärdienſt hat, eine Stelle als 


4 
Lehrling 
in ein. größ. Kolonialw.⸗ u. Deli⸗ 
kateſſen⸗Geſch. J. Goertz, Müble 
Lemberg, p. Konfad Wpr. [2164 


Alb Caartowati. 12142. f Meldungen brieflich mit 1 
7 ſſchrift Nr. 2190 an den Ge⸗ E U E l 
Sattlergeſelle ſelligen erbeten. „gebe 5 Se. ent- 
ſeſort aten 5 Eon Ruſſiſch⸗Bolniſche 1 Abe fa 
Soldan ur Sommer⸗ Arbeiter ang meiner Keimatb ein 
Ein Zieglergeſelle |weit nach jedes Früblahr beil rin 2. 
rechtzeit. Meldung [1922 8 


der ſich hauptſächlich als Ma⸗ 
ſchineumeiſter u Stereotypenr 
ausbilden will. Strenge, aber 
gute Ausbildung auch in allen 
andern Fächern. Vollſtändig freie 
Station im Saufe, owie freund⸗ 
liche Aufnahme in der Familie. 
Reiſegeld wird event. vergütet. 
Schötmar i. Lippe. 11911 
Hugo Hipler, Buchdruckereibeſ. 
1240 Füc mein Kolonialwaar.⸗ 
Zigarren⸗ und Schankgeſch. ſuche 
einen der poln. Eprache mächtig. 


Cehrling. 


Julius Mendel, Tyorn, 


findet noch Beſchäftigung f. Feld⸗ 
ien be. Neale H. 9 5 ke, 
Grüneberg bei Lubiechow 
Bahnſtat. Pr. Stargard. 


12087 
1769] Einen tüchtigen 


Schornfeinfenergefellen 


Fig eg 
„ Keionzek, Schornſteinfegerm., 
Oſterode Alter 2 


2181] Einen tüchtigen, zuverl. 


Schoruſteimegergeſellen 


ſucht für ſofort 
Joſef Kaluſche, Schornſtein⸗ 
fegermſtr., Neuenburg Wpr. 


Einen unverheiratheten 


G. L. Worms dorff, Agent, 
Beutnersdorf bei rtels⸗ 
burg Oſtyr. 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, kann in 
meine gut eingerichtete Buch⸗ 
drugerei unter ſehr günſtigen 
Bedingungen eintreten. r 

C. H. Düring, Buchdruckerei, 
1639J Czaruikau. 


Einen Kelluerlehrlin 


ſucht von ſofort F. Mogilowski, 
Soldau. 11462 


1847] Ein Sohn achtbarer Eltern, 


2 mit guter Schulbildung, der die 1281] Ein Sohn vrbenti. Eltern, 
5 der Luſt hat, die Müllerei zu 
Gärtner Konditorei erlernen, = von ſofort e 
der die Hofverwalterſtelle auch | erlernen will, kann bei mir ſofort Vn 4 wenten 
eintreten. Perſönliche Vorſtellung ei Sarkowitz. 


übernehmen muß, ſucht von ſofor 
Dom. Richnau bei 86046 


t. E. M. . 
Weſtpreußen. [1650 — e. Uikenſte tutor 


——. 
orei u. Café, Alkenſtein Ditpr.! (Schl uß auf der 4. Seite.) 


| Amtliche Anzeigen, 
Zwaugsberſteigerung. 


2005] Im Wege der Zwangs⸗ 
e e im Grund» 
buche von Wiewiorken, Band , 
Blatt 14, Artikel 15, auf den 
Namen des Beſitzers Guſtav 
Behrens eingetragene, in der 
Dorfſchaft Wiewiorken belenene 
Grundſtück - 


am 3. Juli 1896, 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 756,39 
Mark Reinertrag und Fläche von 
35,1518 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 210 Mt. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des — Grundbuchblatts 
— etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 


Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei III während 
der Dienſtſtunden von 11—1 Uhr 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden 
aufe dend er die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grund- 
buche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht 
Herberg nsbeſonderederartige 

orderungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder 
Koften, ſpäteſtens im Verſtei⸗ 

erungstermin vor der Auf⸗ 
beet zur Abgabe von Ge⸗ 
oten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft 

u machen, widrigenfalls dieſelhen 

el Feſtſtellung des eden 
Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kauf⸗ 

eldes gegen die berückſichtigten 
Ihnforüde m Range zurücktreten. 

Dieſenigen, welche das Eigen⸗ 
thum des Grundſtücks bean- 
ſpruchen, werden aufgefordert, 
bor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Ver⸗ 
ahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
alls nach erfolgtem Auf lag 

as Kaufgeld in Bezug auf den 
Unſpruch an die Stelle des Grund⸗ 


ritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 4. Juli 1896, 


Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 


Graudenz, 
den 18. April 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


— . u 
2169] Die Arbeiten einſchl. 
Materiallieferungen zur er⸗ 
ſtellung des Oelfarbenanſtrichs 
von 2 Jahren des eiſernen Ueber⸗ 
baues der Weichſelbrücke bei 
Graudenz ſollen verdungen 
werden. Termin am 5. Mai 
d. 38., Vormittags 10% Uhr 
dis zu welchem Angebote auf 
vorgeſchriebenem Formular, vers 
fiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen, een an die 
unterzeichnete Betriebsinſpektion 
einzureich. ind. Die Verdingungs⸗ 
unterlagen liegen im Geſchäfts⸗ 
zimmer, Rehdenerſtr. Nr. 19, zur 
Einficht aus, ſind auch dafelbit 
egen koſtenfreie Einſendung von 
70 Pfennig (keine Briefmarken), 
welcher Betrag bei Abführung 
durch die Poſt um 5 Pfennig Be⸗ 
ſtellgeld ſich erhöht, zu beziehen. 
Zuſchlagsfriſt vier Wochen. 
Fraudenz, den 22. April 1896, 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
inſpektion 2. 


Steckbrief. 


2282] Gegen den Schuhmacher⸗ 
gefellen Theophil Smolinski 
eboren am 3. November 1874 
n Löbau Wpr., welcher rt 
ift oder fi 


verborgen hält, i 
die Unterſuchungshaft wegen 
a ag und wiſſent⸗ 
ch falſcher Anſchuldigung von 
der Strafkammer des Königl. 
Landgerichts zu Elbing verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß en 
auch bierher zu den Akten 
II M II 6/96 Nachricht zu geben. 


Elbing, den 22. April 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


— — ——— 
2207] Zur Feſtſtellung der Hei⸗ 
mathsangehörigkeit des Arbeiters 
ohann Schi haft früher in 
iſchdorf wohnhaft, werden die 
Herren Guts und Gemeinde⸗ 


riemen aller Art, 
Maschinenöle, con- 
sistentes Fett, Wagen- 
fett, Drahtseile, Tauwerk, 


Nachweiſungen, ſowie bejondere |? 


vorſteher reſp. Brodherren erſucht, krautung, werde ich im Termin i pr. Ztr. 7,25 Mk., ige, b kundige Beſten. billigste Sezugs⸗ 2 
Ben seloe, Mufental efelben | ekannt mad, ehohrungen 200 Jr. Santwiken |" Verkäuferin W 
Niederzehren, 2 uben, 1500 Wasserleitungen pr. Jr. 5,75 Mt, für mein Seifen-Detail- Geicäft Pettfedern. 
5 den 24. April 1896. Der Deiähanptmann, übernimmt Hochfeinen Kothklee Geh 44750 herr b fee eee, DEI 
Fischer, Gemelnbeborteber. __ AT —— Ernst Wendt, II rtenrz 1eideei, vr. 3tr. v0 mr, Station. een d Abtei a e 
a 1 2 Brunnenbaumftr Prima Bohle Max Öoeride Seifenfabrik, neue Betifedern ver dg. . 
P er Dt. Eyla ſeidefrei, vr. Str. 28 Mk., Rixdorf- Berlin 6081. BOB her Bm 

ranche am Pla t alle land- 8 u. . erneut n 4 
wirthschaftlichen u. technischen v Guter Rothklee achat fache eine 9 albdaunen 1 m. 60 Pig-u. 


Stopfbüchsenpackungen, Wagen- 
Vvinden, Taukloben, Flaschenzüge, 
Schmierbüchsen, Niemenverbinderu. m. 


Zwangsberſteigerung. 
2004] Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Leſſen, Band V Blatt 
154 Artikel 151, Band IX Blatt 
273 Artikel 300, Band XIV 
Blatt 400 Artikel 122 und Band 
XX Blatt 678 Artikel 324 auf 
den Namen des Fiſchers Carl 
Deike eingetragenen, in der Stadt 
Leſſen belegenen Grundſtücke 
am 10. Juli 1896, 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13, verſteigert werden. 


2032) Geibie 
Stirferin 


—. * 151 nde aus 
ucht. nadenburg, 
Mühle Schwetz, Kr. Baden 
900900999999 99++ 
$ 2178] Eine jüngere, 


ſüchtige Berkänferin ? 


der polniſch. Sprache mächt., 
2 ſucht um 1. Nat er 5 2 
ne RT 2 
nftein Oſtpreuße 
2 Putz⸗„Kurz⸗ u. Beißwanret. 2 
. 


Eine junge Dame 
von angenehmem Aeußern welche 
die Branche Haus» und Ki = 
gabe erlernt hat, der einfach. 

uchführung mächtig iſt, wird 
für ein größeres Eiſengeſchäft 
geſucht. enfion im Haufe. Refl. 
mit Ia Beugnifien wollen Offert. 
Aller an e von mein 11. 

r briefl. m. Aufſchrift Nr. 
2082 an den Geſelligen enden. 


Jüd. jung. Mädchen 
welches gut kochen kann und ein. 
bat, win Haushalt zu beaufſicht. 


Bitte auszuſchneiden und ei 8 
An die K 2 


n Adrian & Stock, Solingen 2. 


Unterzeichneter erſucht um franko Zuſendung eines Probe⸗Taſchenmeſſers wie Zeichnung. 


, 5 \ No. 5144, mit 2 prima Stahlklingen und Korkzieher, fein polirt i a 
Die Grundſtücke find mit 6,00) Imitation, alles in gediegener und äußerſt Karin 15 ach 3 Jebkan ch der- 
Mk. Reinertrag und einer Fläche pflichtet ſich, hierfür den Betrag von 1,20 Mark innerhalb 8 Tagen einzujenden oder das Meſſer 
dea 1 9 3 5 pie in leihen Bein ug een an 11775 ren. 
ler, mit 10 art Nutzungs⸗ 8 rt un atum (deutli i 

werth gut Gebäudeſteuer veran⸗ f ” Winden 
lagt. a aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift der 
Grundbuchblätter, etwaige Ab⸗ 
he ungen und andere die Grund⸗ 


1 Umſonſt verſenden wir an Jedermann die illuſtrirxte Preisliſte unſerer Fabrikate in 
Solinger Stahlwaaren, enthaltend die größte Auswahl in Tafelmeſſern und Gabeln, Taſchen⸗ 
meſſern, Raſirmeſſern, Brod⸗ und Gem emeſſern, ſowie in allen Sorten Scheeren. 

14101 Fortwährend Neuheiten. 


U 77 
man Schindel=-Dücher 
Große Auktion.“ rshe 


tücke betreffende Nachweiſungen, 

owie beſondere Kaufbedingungen 

önnen in der Gerichtsſchreiberei 

III. während der Dienſtſtunden 

von 11—1 Uhr en werden. 
) 


1 (Schluß von der 3. Seite.) 
Alle Realberechtigten werden 
aufe den Er die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein 


at, wird per ſofort geſucht. 
rau Minna Friedlaender, 
Thorn, Breiteftraße 37. 


‚Frauen, Mädchen. 


oder Betrag aus dem Grund⸗ 1750] Anſt. . Mädch. kacb, w. .Es wird zum 1. Mai für ein 
buche zur Zeit der Eintragung bee 1 in Stell, tft, ſ. 3, 1. Mat d. 8. tes bürgerliches i 
chindeln aus ſelbſtgekauften gute rgerliches Haus eine 
Nienſtag, den 28. d. Mts., Waldungen fertigen ſaſſe und din site co . 


des Ver n nicht 

hervorging, insbeſondere der⸗ 
artige Forderungen von Kapital, 
Zinſen, wiederkehrenden debungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
eber er vor der Auf⸗ 
orderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, 45 
der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
bel machen, e ie⸗ 
elben bei Feſtſtellung des ge⸗ 
ringſten Gebots nicht bexück⸗ 
ſichtigt werden und bei Ver⸗ 
. des a egen 
dle berüdiichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigen⸗ 
thum der Grundſtücke bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, 
vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
texmins die Einſtellung des Ver⸗ 
alls g herbeizuführen, widrigen⸗ 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Beruf auf den An⸗ 
age an die Stelle des Grund⸗ 
tücks tritt. 

Das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags wird 


am 11. Juli 1896, 
Vormittags 11 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 


Graudenz, 
den 19. April 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Velauntmachung. 


2186] Vom 1. Mai d. 33. ab 
wird zwiſchen Tanzi und 
Laugführ eine ſtündli keit 
malige Verbindung bergeſtellt. 
Bei den neuen Zügen findet Ge- 
päckbeförderung nicht ſtatt. Auf 
Stolp⸗Dan ig iſt ein neues 
Zugpaar 1.—4.Klaſſe eingerichtet: 
aus Danzig 59 Morgens, in 
Stolp 808, aus Stolp 700 Abends, 
in Danzig 940, Zwiſchen Ma⸗ 
rienburg und Graudenz iſt ein 
neues Zugpaar eingelegt, das 
ünſtige Anſchlüſſe nach und von 
anzig vermittelt und zwar! 
aus Marienburg 932 Vm, in 
Graudenz 1237, aus Graubenz 
400 Nm., in Marienburg 711. 
Alles Nähere iſt bei den Bahn⸗ 
hofs⸗Vorſtänden zu erfahren. 


Danzig, d. 24. April 1896. 
Königl. Eiſenbahn⸗ Direktion. 


Bekanntmachung. 


r ab übernehme ich 30 jährige Ga⸗ od 8 Dame 
werde ich an, ble Ahärktplabe zantie far Baltbartelt ber Dächer | vd banden eld. Bo J. 100 In der iche und Wiege Die 
27 verſch. säuberauzüge, bei billiger u. vorzüglicher Aus⸗ poſtlagernd Natel a. d. Netze, Hausfran gut A ders 
3 26 Herren⸗Jackets, mehrere führung. Bei Zahlung ſtelle ich | amm treten kann. Meldungen unter 
Stücke Kleiderſtöſſe, die die coulanteſten Bedingungen 2196] Geb. jung. Mädch ſucht Nr. 2174 an den Geſell. erbeten 
verſchiedenſt. Futterſtoſſe, und liefere zur nächſten Bahn- v. ſof. St. a. Stütze d. Hausfrau. 10627 & 1 nn 
e 
omban epofitorinm . „al „Meld. 2 
Tan. e 1 @hneit en „ b e Mädchen 
1 adenlampe u. a. m. 2 ’ ame, 265. a, ſucht d 8 
erg Bal meiſtbietend pegen Marienburg, Schweizerhof. Stell. zur ION Uran ein. rt Ste ber ee « 
ofort. Baarzahlung verſteigern. r 1 Gute Ref. z. S. Meld. u. Gueldenfelde per Thiergart. 
2045] Süche für mein Material 
u. Schankgeſchäft v. ſof. ein beſch 


Neumark Weſtpr., r H. voftl. Marienwerder erbet. 
den 24. April 1896. Eine in all. Zweigen der Land⸗ 
junges Mädchen 
von ſtark. Körperbau, nicht über 


wirthſch, erf. irthſchafterin 
18 Jahre alt. Polniſche Sprache 


anf. dreißiger, evang. ſ. flag 
a. gute lang Ute efelb tſtänd. 

und Vorſtellung Bedingg. Schon 
in Stellung geweſen zu ſein, iſt 


Stelle auf größ. Gute 1. od. 15 Juli. 
Gefl. Meld. briefl. mit Aufſchrift 
nicht erforderlich. 
Rohrbeek, Gr. Gartz 


unt. Nr. 2152 a. d. Geſelligen erb. 
bei Pelplin Weſtpr. 


Ein ält., geb., kräft. Mädchen, 
welches ber. in Stell. a. Stütze der 

20771 Suche ſofort ein ordentl. 
Mädchen 


Hausfr. gew. u. g. Zeugn. aufzuw. 
55 ſ. Stell. a. d. Land. u. ſich i. d. 

die melken kann bei 100 Mark 
Lohn, zu meiden ei 


irthſch. z. vervollk. Meld. brfl. m. 
Aufſchr. u. Nr. 2146 a. d. Geſ. erb. 

Detzmer, Nahmgeiſt bei Schön⸗ 
feld Oſtpr. 


2154] Eine Verkäuferin, w. 
Suche kin Rädchen 


mehrere Jahre im Galant.s, Putz⸗ 
evangeliſch, aus anſtändiger Fa⸗ 


und 5 thät. w., ſucht 
Kl., 3 rm Nadel⸗Nutzholz II., 23 1 — 800 Pont. Nerger — 5 
„3 rm Nadel⸗Nutzholz II., unt. poſtl. Marggrabowa. 
rm. Nadel⸗Anbruchkloben. vertretung. —— u 
agen 8 und 18: 5 Stück Meierin empf. $r.Haberecht 
90 1846] Eine erſte ſüddentſche Königsberg. Broddänkenſt. 187/19] milie für mein Material- und 
n (Preislage | 2051] Ein geb. Mädchen achtb. Schankgeſchäft als Verkäuferin. 
t, 25—55), die nicht reiſen Eltern, bew. in Schneid. u Wäſche⸗ Hamitienanihluß, Gehalt nad 
agen 28:7 Stück Kiefern Säge⸗ läßt, ſu t für die größeren nähen, ſ. v. ſof. 5d. etw. ſpät. Stell. Uebereinkunft. In 
Nhat II.—III., 39 Stück Kiefern⸗ Bosen in Dftpr., Weſtpr. und a. Kaſſirerin. Famil.⸗Anſchllerw. 
ofen noch einige tüchtige Meld. Nr. 100 K. poſtl. Darkehmen. 


N N 2242] Jung. geb. Mädchen, läng. 

1 c III el re el Zeit deſch une 0 15 lp. Piel 
8 anz beſch. Anſpr. v. gl. o. ſp. Stell. 

ng Bezirk. Bludszen, , Hehe. erb. 8. 100 poſtl. Elbing. 

löcke 11 III, 39 Stück Nadel⸗ Gute Referenzen Bedin en: Ein j. moſ. Mädchen ſ. p. 15. 
Bauholz III V., 60 rm Nadel-] Meld. brieft. mit Aufſchrift Mai od ſpät. zu ſhr weit Ausb Stl. 
Ynbrud-toben, 20 rm Nadel-] Nr. 1846 an den Geſell. erb. 1, ein Kur, 0 od. Boll 
nüppel rd. n unt eſch, wo das Geſch. a. Sonnab. 
Schutz⸗Bezirk Blindiſchken, * Serge 12273 [u. Feiert, geſchl. iſt, nur in einer 


m 30: 39 Stück Kiefern⸗ 8 Stadt. ili chluß u. gute 
Je 1. Hl, 96 Sec] Gelbe Eckendorſer Sehandiang eerdnſcht. © Belek. 
rothe Eckendorfer 


— — — eQ — — 


von 9 m 


Privatlogis 


für vorübergehenden und 


längeren Au enthalt in 
| Berlin 


bietet das „Friedrichſtr. 


Sberförferei Szittfehmen. & 112 b,“, mit allen der Neu⸗ 


zeit entſpr. Annehmlichk. 
Auf dem am Donnerſtag, den 


wie Bäder im Hauſe, 
30. April 1896 im Froeſe'ſchen 


elettr. Beleucht., b. civil. 
Gaſthauſe zu Szittkehmen ſtatt⸗ a neu exöffn. 
findenden Lol perkaufs + Termin 


nahe dem Bahnhof Fried⸗ 
ſtraße gel. Brivatlogis der 
5 Frau Hedwig Plenz. 


der Branche 

bewanderte bevorzugt. e 

Meld. u. Nr. 2205 d. d. Gef. erb. 
Haushälterin 


Jüdin. welche gut kochen kann u 
die Befähigun dall ein. bee 


Haushalt ſelbſtſtänd. zu führen, 
wird per 1. Juni für die R 
egend 3205 hohes Gehalt ge⸗ 
facht. reldungen mit Phoko⸗ 
graphie und Zeugniſſen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1915 
2228] Landw., Meierin., Stütz, 
Kindergärt., Kochmamf., anſehnl. 
Verkäuf f. Kond. u. Zimmermädch. f. 
Bad. ſed.St.⸗Bur. v. Fr. Haberacht, 
Königsberg Brodbänkenſt. 18 


Hotelwirthin * 
mit guten Zeugniſſen, finde 
Stellung im 8106 

otel Kurfürſt 

Jo hannisburg Itpr. 

Umgebende Einſendun er 
Zeugnig - Abichriften un Aus 


ein⸗ 


Jagen 42: 57 Stück Nadel⸗ 
r. Hedwig Miller, 
loben, 58 rm Nabel» Un 2 Bo 10 Pfund franko 


Rabel-Baubolz KL e Nadel. Meld. u. Rr. 2284 d. d. Gel. erb. 
gelbe Oberndorſer U 
Bauholz III. V., 
Sagen 53: 19 rm Nadel⸗An⸗ 
t, 
bruchknüppel ; k. 2,50,] Schulvorſteherin, Inowrazlaw. 
ch Besirt Theerbude, | Del Poiten bonD Offerte darüber 1818] Suche zum 1. Mai er. 


ichteuftangen IL, 37 rm Nadel⸗ 
Runkeln Lehrerin 
loben, i 
ſteht befundere Offerte, billiner eine beſcheidene, ev., gut muſik., 


Rutzholz 
“ ucht zum 1. Mai zu engagiren. 
brächte 54: 183 rm Nadel⸗An⸗ tr. Mk. 15,00 frei Bahn bie 
agen 45: 46 Stück Nadel | wie jede Konkurrenz zur Verfüg. 


He Zu Seas Bu seh x au ol 1 1 * geprüfte 1 ; prüche um rn 
ährıgen eichverſtärkungs⸗ 0 5 rm Nadel An⸗ t für ſofort od. I. Mal er. 
rbeiten im II. Deichrevier der etc, 33 rm Nadel⸗Knüppel, Gustav Dahmer, Er zie „ erin Geſucht jür ſo 


einf. Wirthſchafterin 
ur Flihrung des ine 
bei einzelnem Herrn. elbige 
muß gut kochen und übernimmt 
das Melten von 3 Kühen. Gehalt 
bis 180 Mark. Meldungen mit 
Altersangabe und Nfelic mt 
ſchriften werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2044 durch den 
Geſelligen erbeten. 


2175) Zu ſofort geſucht eine 


junge Meierin 


für ſtädtiſche Genoſſenſchafts⸗ 
melerei. eld. briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2175 an den Geſell 


Ein tüchtiges und ordentliches 


Dienſtmädchen 
das gut kochen und plätten kann, 
wird für jofort Flbnar Briefl 
Meldungen mit Lobnanſprſiichen 
unter Nr. 2268 durch den Geſ. erb 


3 i on mit Erfolg unterrichtet 
Brieſen Wpr. hal 10 auch, in 925 Häuslichkeit 
nüß macht. 

3 deter Nen und Gebaltsangabe 
t r. 128 an die Expedition 
Anbruch loben, 23 m Madgſagel, A k l. b 3 10 1 b b 2 | der Allenfteiner Beitung erbeten. 


bruch⸗Kloben, 35 rm Nadel⸗ 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Die Tochter des Flüchtlings. 
91. Fortſ.] Roman von Erich Frieſen. Nachdr. 

Das Haus iſt fait ausverkauft. Im Sperrſitz und in 
den oberen Rängen iſt kein ze mehr frei; nur die 
Logen zeigen hier und da no vereinzelte leere Sitze. 

Als Manfred in ſeine Loge eintritt, hat die Vorſtellung 
bereits begonnen. Nach einem flüchtigen Blick auf die 
Bühne, wo einige Dutzend Balletteuſen tanzen, ſetzt er ſich 
nieder und ergreift das Programm, welches vor ihm auf 
der Marmorbrüſtung liegt. Schon auf dem Titelblatt er⸗ 
blickt er das kolorirte Bild der maskirten Dame. 

„Jamoſes Weib, was?“ näſelt ein verlebt ausſehender 
Herr neben ihm. 

Manfred achtet nicht auf die Bemerkung. Die dreiſte 
Bewunderung eines Bildes, das ſeiner Frau zum Ver⸗ 
werfen ähnlich ſieht, verletzt fein Empfinden. Er lehnt 

ch in ſeinen Seſſel zurück und beginnt zu leſen. Die An⸗ 

ndigung: „Heute Abend einmaliges Auftreten der mas⸗ 
kirten Dame“ nimmt ein ganzes Blatt ein. Dann folgt 
eine Aufzählung der übrigen Spezialitäten. — — — 

Der Vorhang iſt gefallen. Lebhaftes Gemurmel, auf⸗ 
eregte Bewegungen, geſpannte Erwartung auf allen Ge⸗ 
chtern ... Jetzt verſtummt das Flüſtern. Alle Augen 

richten ſich auf die Bühne. „Die maskirte Dame!“ huſcht 
es von Mund zu Mund. 

Trotz G feſten Ueberzeugung, daß die ganze Sache 
nur ein Spaß iſt, ergreift Manfred ein nervöſes Zittern 

. Anblick der Frauengeſtalt, die jetzt langſam die Bühne 
etritt. 

An den erſten einleitenden Accorden ſchon erkennt er 
eines von Kenias Lieblingsliedern. Ein ſcharfer Blick nach 
der Bühne, und er weiß es genau — es iſt ſein Weib, das 
dort unten ſteht — preisgegeben den dreiſten Blicken, den 
unverſchämten Bemerkungen vieler Tauſender ... Er, 
der al’ dieſe Reize mit dem Entzücken des anbetenden 
Gatten ftudirte — er irrt ſich nicht ... Er kennt jede 
Knie dieſer vollendeten Geſtalt, die ſanft gerundeten Arme, 
den zarten Anſatz des Halſes. . .. Nur ein Weib auf 
der ganzen Welt vereinigt all' dieſe Vollkommenheiten in 

ch — und das iſt die Prinzeſſin Orſinsky, ſein Weib, ſeine 
enia 

Jetzt beginnt ſie zu ſingen. Jeder Ton der ſüßen, ein⸗ 
chmeichelnden Stimme giebt ihm einen Stich in's Herz. 

egungslos ſitzt er da und ſtarrt auf die Bühne — ſtarrt 


und ſtarrt — — 

ls das Lied beendet iſt und die maskirte Dame die 
Bühne unter lautem Jubel verlaſſen hat, erhebt er ſich 
inſtinktiv, um ſein Weib aufzuſuchen. 

„Gehen ſchon?“ bemerkt der Nachbar. „Denke, ſie wird 
noch einmal kommen.“ 

hne auf ihn zu achten, verläßt Manfred die Loge. 
J Foyer erkundigt er ſich mit vor Erregung faſt heiſerer 
timme bei dem Logenſchließer nach dem Eingang zu den 
a Künſtlern und eilt nach erhaltener Auskunft 
orthin. 

Unten hält ihn ein Poliziſt auf. „Eintritt verboten für 
Jeden, der hier nichts zu thun hat, mein Herr!“ 

„Aber ich habe hier zu thun!“ ruft Manfred erregt, 
und will an dem Manne vorbei durch die ſchmale Ein⸗ 
gangsthür. 

„Schicken ſie Ihre Karte hinein! Ich habe ſtrenge Ordre, 
Niemand paſſiren zu laſſen!“ beharrt der Poliziſt. 

Manfred zögert... Eine Thür am Ende des Durch⸗ 

angs öffnet ſich. Gedämpfte Muſik tönt an fein Ohr. 

r glaubt, ein anderes Lied Kenias zu vernehmen. Soll 
er feine Karte hineinſchicken .. Wozu? ... Der 
Skandal würde nur noch vergrößert werden. 

11 75 35 ſich, zu warten, und poſtirt ſich innen an 
e = 


„Sie müſſen fich ſchon hinausbemühen, mein Herr“, 
ſagt der Role „Hier innen darf Niemand lr ſeht 

Schweigend gehorcht Manfred. Vor der Thür ſteht eine 
Equipage — jedenfalls für feine Frau beſtimmt. Gleich 
einer Schildwache promenirt er vor dem Gebäude auf und 
ab, die Thür feft im Ange behaltend ... . 

Nach etwa einer viertel Stunde — eine Ewigkeit dünkt 
es dem ruhelos Umherwandernden — öffnet ſich die Thür. 
Der Poliziſt bedeutet den außen ſtehenden müßigen Gaffern, 
zurückzutreten. 

Haſtig eilt Manfred herbei. Da kommt ſie, ſeine Gattin, 
noch mit der Maske vor dem dem f eingehüllt in einen 
weiten Abendmantel, in deſſen dickem Pelzkragen der untere 
Theil ihres Geſichts verſteckt iſt. Ihre Hand ruht auf dem 
Arm eines eleganten Herrn im Frack. 

Manfred tritt dicht vor ſie hin, ihnen den Weg ver⸗ 
ſperrend. 

„Machen Sie Platz!“ ſagt der befrackte Herr ruhig. 

Erregt deutet Manfred auf die Dame. „Dies hier iſt 
meine Frau!“ ruft er aufgebracht. 

Fragend blickt der Herr auf die maskirte Dame, die 
kaum nierklich den Kopf ſchüttelt. Dann ſagt er ein wenig 
Gbr che „Sie irren ſich mein Herr; dieſe Dame iſt nicht 

hre Gattin.“ 

„Wollte Gott, ſie wäre es nicht!“ murmelt Manfred, 
ohne den Weg freizugeben. 

Jetzt winkt der Herr dem Poliziſten. Doch bevor dieſer 
. walten kann, lüftet die Dame die Maske. 

anfred prallte zurück. Nicht Kenias ſanfte Züge leuchten 
ihm entgegen; fremde ſchwarze Augen funkeln herausfordernd, 

n fremder Mund lacht ihn dreiſt an. 

„Sind Sie nun zufrieden?“ fragt der befrackte Herr 

ne 8 
Maufred antwortet nicht. Langſam wendet er ſich und 
ſchreitet geſenkten Hauptes von dannen 


* * 
* 


Eine halbe Stunde ſpäter rollt Xenia, in die weichen 
Kiffen von Lord Bettertons Privat⸗Koupee gedrückt, durch 
die Straßen. Noch einmal überdenkt ſie die Ereigniſſe der 
letzten Stunden 

Während ihres erſten Liedes hatte Lord Betterton von 
feiner verſteckten Proſceniumsloge aus Manfreds Anweſen⸗ 
heit bemerkt, hatte dann auch geſehen, wie dieſer nach 
Beendigung desſelben haſtig ſeine Loge verließ. Unheil 


Der Geſellige. 


witternd, traf er ſofort ſeine Vorkehrungen. Nachdem Kenia 
zum zweiten Male aufgetreten war, theilte er ihr mit, daß 


Verſicherung zu beruhigen, daß er ſtrenge Weiſung gegeben 
habe, Niemand auf die Bühne zu laſſen. Auch ſei eine 
Choriſtin, die eine ähnliche Figur wie Kenia beſäße, mit 
einer Maske verſehen und von Robert Dudley als „maskirte 
Dame“ nach dem unten harrenden Wagen geführt worden 
— der Vorſicht halber, falls es ihrem Gatten einfallen 
ſollte, am Ausgang auf ſie zu warten 


und geleitete ſie durch eine Nebenthür unbemerkt hinaus. 


beinahe ohnmächtig vor Augſt und Aufregung durch die 
hell erleuchteten Straßen dahinrollt. 


und ſteigt klopfenden Herzens die Treppen empor. Sie 
will wenigſtens dort geweſen ſein und hören, was die 
2 en haben. Die Verſammlung löſt ſich gerade 
auf un 
hindert war, früher zu kommen. 


möglich, über gleichgültige Dinge zu reden — mit dieſer 
fürchterlichen Angſt und Reue im Herzen. 


Zeit nach ihrer Wohnung. 


findet ſie ihren Gatten am Kamin ſitzen, den Kopf in die 
Hand geſtützt und finſtern Blicks in die Gluth ſtarrend. 


Gräfin Hammerton?“ 


unnatürlich. 


fie zu und blickt ihr feſt in die Augen. „Xenia, haſt Du 
mir nichts zu ſagen?“ fragt er ernſt. 


mit erlebt. 


No. 98. 


26. April 1896. 


Verſchiedenes. 


— Zur 500 jährigen Geburtstagsfeier Gutenbergs. 


hr Gatte im Zuſchauerraum anweſend geweſen und den-] Alle diejenigen Gelehrten Deutſchlands und Frankreichs, welche 


ſelben erregt verlaſſen habe — jedenfalls in der Abſicht, fie | um nähere Angab mlt 2 
hinter den Couliſſen aufzuſuchen. } ähere Angaben über das „muthmaßliche Geburtsjahr 


Gutenbergs“ befragt worden find, haben eine beſtimmte Jahres» 
zahl nicht angeben können. In einer Sitzung des Mainzer 
Komites, welches eine würdige Feier zur Erinnerung an den Er⸗ 
finder der beweglichen Lettern vorbereitet, verlas Oberbürgermeiſter 
Dr. Gaßner ſämmtliche an ihn gerichtete Antwortſchreiben; alle 
Autoritäten gelangten zur Anſicht, daß, da ein beſtimmtes 
Geburtsjahr nicht angegeben werden könnte, die 500 jährige 
Geburtsfeier Gutenbergs wohl am Beſten in der Wende dieſes 
Jahrhunderts zu feiern ſei. Auch darin war man einig, 
daß eine ſolche Feier in Verbindung mit der Metropole des 
Buchhandels, mit Leipzig begangen werden müſſe; die Vor⸗ 
ſchläge über die Art der Feier gingen ebenfalls zumeiſt dahin, 
daß eine große Ausſtellung in Mainz verauſtaltet werden 
möge, welche Alles zu umfaſſen hätte, was auf Gutenberg und 
ſeine Erfindung Bezug habe; ferner ſprach man ſich auch für die 
Gründung eines beſonderen Gutenbergfonds aus, für die Heraus⸗ 
gabe einer umfaſſenden Gedenkſchrift u. ſ. w. Die Bildung eines 
aus hervorragenden Gelehrten Deutſchlands und des Auslandes 
beſtehenden Komitees iſt in Anregung gebracht. 

— [Ame rikaniſch.] Der vorige Präſident der Vereinigten 
Staaten, Benjamin Harriſon, hat ſich, wie bereits mitgetheilt 
wurde, kürzlich zum zweiten Male verheirat het. Als 
Probe, wie die gegueriſchen (demokratiſchen) Blätter dieſes Er⸗ 
eigniß begrüßen, mag folgende Auslaſſung der „Newyorker⸗ 
Staatsztg.“ wiedergegeben werden: „Ex⸗Präſident Harriſon tritt 
heute in den Stand der Ehe. Wir übermitteln aus dieſem An⸗ 
laß aufrichtige Glückwünſche. Parteiunterſchiede haben nicht das 
Geringſte damit zu thun, wenn ein Bürger unſeres Landes ſich 
auf ein Riſiko rein privater Natur einläßt.“ 

Kemer [Gipfel der Kultur.] Herr (zum Miffionär): „. Alſo 
Sie haben die Eingeborenen ſchon ſo weit gebracht, daß einige 
Geſchäftsleute wurden! Finden fie ſich denn auch hinein.“ — 
„O, ganz gut! Unlängſt hat ſogar ſchon einer — Konkurs 


gemacht“. 
Nicht geſpielt —J iſt halb ge* 
(Fl. Bl.) 


Als er Kenias Entſetzen bemerkte, ſuchte er fie mit der 


Gleichzeitig ſtellte er ihr ſein Koupee zur Verfügung 
An all' dies denkt die bleiche Frau, als ſie zitternd und 


Vor dem Hauſe der Gräfin Hammerton läßt ſie halten 


man bedauert allgemein, daß Frau Skott ver⸗ 


Auch Xenia empfiehlt ſich bald. Es iſt ihr faſt un⸗ 


Der Wagen der Gräfin Hammerton bringt fie in kurzer 
Als ſie das Zimmer betritt, 


„Guten Abend, Manfred!“ ruft ſie anſcheinend unbefangen. 
Er hebt den Kopf. „Guten Abend. Warſt Du bei der 


„Natürlich. Wo denn ſonſt?“ 
Sie lacht hell auf; aber ihr Lachen klingt gezwungen, — [Spiel:Regell 
wonnen. 


Näthſel⸗Ecke. Nachdr. ver 
61) Bilder-⸗Räthſel. 


Einige Augenblicke ſchweigt Manfred, dann geht er auf 


t 

„Und wieviel!“ entgegnet ſie lebhaft. „Dieſe Frauen 
mit ihren Anſichten über „unſere Miſſion“, „unſere Pflich⸗ 
ten“, „unſere Rechte“ ſind wirklich zu verſchroben — hahaha! 
Ich wünſchte, Du wäreſt dabei geweſen!“ Und mit er⸗ 
ſtaunlicher Zungengeläufigkeit erzählt fie Alles das, was 
ſie bei ihrem kurzen Beſuch von der Gräfin Hammerton 
erfahren — erzählt es jo, als habe fie das Alles ſelbſt 


Schweigend hört Manfred zu. Iſt es möglich, daß 
Xenia ſich derart verſtellen kann? Faſt beginnt er anzu⸗ 
nehmen, daß er ſich heute Abend geirrt, daß eine geſchickte 
Schauſpielerin ſeine Frau täuſchend kopirt hat.. Und 
doch — er hätte ſeinen Kopf darauf verwettet, daß die 
maskirte Dame Niemand anderes war, als Xenia, ſein Weib. 

„Die dumme Geſchichte hat mir Kopfweh gemacht“, 
ſchließt ſie endlich ihren Bericht. „Ich will mich gleich 
niederlegen. Kommſt Du auch bald, Manfred?“ 

„Nein, ich will noch ein Stündchen aufbleiben.“ 

Damit nimmt er liebevoll ihre kleine Hand zwiſchen 
die ſeinen und fragt nochmals mit einem bittenden Blick 
in ihre Augen: „Haſt Du mir weiter nichts zu ſagen?“ 

Sie ſchüttelt lachend den Kopf. „Heute nichts mehr, 
ich bin zu müde. Morgen, wenn Du willſt.“ 

Sie wagt nicht, ihm die Lippen zum Kuß zu bieten. 
Doch er zieht die zierliche Geſtalt an ſeine Bruſt und küßt 
ſie liebevoll auf die Stirn. 

Als Xenia gegangen, ſchreitet er ruhelos im Zimmer 
auf und ab. Er beginnt bereits, ſich Vorwürfe zu machen, 
daß er ſein Weib — wenn auch nur in Gedanken — ſolcher 
Falſchheit zeihen konnte. Giebt es nicht en zwei 
Menſchen, die einander bis in's Kleinſte — ſogar in Stimme 
und Haltung — ähneln 

Er zündet ſich eine Zigarette an und ſpiunt dieſen 
Ideengang weiter aus. Sein gutes Herz macht ihn blind 

egen manche Schwäche und Unmöglichkeit in demſelben .. 
r will ſeinem Weibe glauben, ihr vertrauen bis zum letzten 
Athemzuge 2 

Nichts ſtört ihn in feinem wohligen Nachdenken, ein 
ſchwaches, von Zeit zu Zeit aus dem Nebenzimmer zu ihm 
dringendes Geräuſch erhöht noch ſein Glücksgefühl. O, 
wie er ſein Weib liebt! ... Er ergreift den Muff, den 
ſie bei ihrer Ankunft achtlos auf den Stuhl geworfen, und 
ſtreichelt zärtlich den weichen Pelz, als wäre es ein Theil 
von ihr ſelbſt. Dabei gleitet ein Kouvert heraus und fällt 
auf die Erde. 

Er hebt es auf und betrachtet es verwundert 
Merkwürdig — keine Adreſſe! Und dabei offen! ... Wie 
kommt es in den Muff? Wem gehört es? ... Vielleicht 
eine gedruckte Geſchäfts⸗Anzeige . 

Unſchlüſſig dreht er das Kouvert zwiſchen den Fingern 
hin und her — mit jener ſpielenden Gleichgültigkeit, welche 
den Menſchen nach einer heftigen Gemüthsbewegung manch⸗ 
mal überfällt. Unwillkürlich hebt er die Klappe des Kou⸗ 
verts und ſchiebt zwei Finger hinein. Ein zuſammengelegtes 
Papier kommt zum Vorſchein. 

„Ein Check, auf die Londoner Bank lautend“, murmelt 
er. „Was bedeutet das?“ 


Jean Paul 
_Shakespeare 
Goethe 
Homer 


Lessing 


Andersen 


_Byron 
Schiller 
Aeschylos 


_ Dickens 


Neben jeden Dichter iſt eines feiner bekannteren Werke zu 
ſetzen, derart, daß die Anfangsbuchſtaben der gefundenen Werke 
einen modernen Dichter bezeichnen, der auf der Tafel nicht ver⸗ 
zeichnet iſt. 


63) Magiſches Quadrat. 

In die Felder dieſes Quadrates fint 

neun Zahlen, die in geometriſcher Pros; 
portlon aufeinanderfolgen (d. h. das Pro⸗ 
dukt des 1. und 4. Gliedes iſt gleich dem 
Produkt des 2. und 3., z. B. 1, 2, 4, 
16 uſw.) einzutragen, daß das Produkt 
(nicht die Summel) jeder wagerechten und 
ſenkrechten, ſowie jeder der beiden Diagonal 
reihen gleich 531441 iſt. 


64) Charade. 
Willſt immer du das Erſte ſein, 
Mußt du das Zweite zeigen. 
Für Wahrheit edel trittſt du ein 
Iſt dir das Ganze eigen. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 92. 
Bilder⸗Räthſel: Bekämpfung der Umſturzbeſtrebungen. 


Geographiſches Zahlen⸗Räthſel: 


„Zahlen Sie an Frau Maufred Skott oder deren Aſchaffenburg. 
Ordre die Summe von hundert Pfund Sterling. Petersburg. 
Georg Leiter. 9 Fſterburg. 
lieſt er mit vor Entſetzen faſt erſtarrten Gliedern. Lüneburg. 

Ein gurgelnder Laut entringt ſich ſeinen Lippen; heiß Marienburg. 
trömt ihm das Blut zu Kopfe. Ein entſetzlicher Verdacht 8 be 
teigt in ihm auf. Wo war ſein Weib heute Abend? & Hamburg. 

Die Zigarre entfällt feinen kraftlgſen Fingern. Jede Tecklenburg. 
Fiber ſeines Körpers bebt vor namenlfer Erregung. Mit 7 Ban 
zwei Schritten iſt er an der Thür zum Schlafzimmer. Er „ raßbburg. 5 
will ihr den Beweis ihrer Schuld in's Geſicht ſchleuderu, 1 dinburg. 

ge g endsburg. 
will ihr ſagen = g 
Doch nein — die Nacht iſt nicht die Zeit für eine iz Nn 


Beſchuldigung wie dieſe. Auch muß er erſt ruhiger werden. 
Morgen früh wird er ſie zur Rede ſtellen — plötzlich, un⸗ 
vorbereitet, damit ſie nicht wieder Zeit zu einer ihrer 


erbärmlichen Ausreden findet. .. Fortſetzung folgt.) 


Ludwigshafen. 
Ludwigsburg. 


Logogryph: Pathen, Athen. 
Diſtichon: Grab. Gram. 


1. Mai bis 15 Oktober. 


en 
Bahnstation N ol h i II „Saisondauer 
der Strecke vom 1. Mai 
Broslau -Halbstadt, Bad 2 U IR bis Br October. 


in Schlesien 


ist durch seine altberühmte, alkalische Quelle, den Oberbrunnen, weitgedehnte Anlagen in . 9 Gebirge 
landschaft, Bebirgsluft, grossartige Milch- und Molksnanstalt (sterilis. Milek, Kofir, Esslinnenmilch, Soharmlich Ziegen- 
milch), das pneumatische Cabinet u. . w.angezeigt bei Erkrankungen des Halses, der Luftröhren und Lunsen, bei 
Bugen- und Darmoatarrh, bei Loberkrankheiten (Gallensteinen!, bei harnsaurer Diathese (Gicht), bei Diabetes. 
Versand des Oberbrunnens 0 
durch die Herren Furbach & Striebon 
in „Bad Salzbrunu“, 


Jede weitere Auskunft, auch In Wohnungsangelegenheiten 
bereitwilligst durch die 
Fürstlich Plessische Badedirection in, ad Salzbrunn“. 
. . . Atari ae me 


Ba Pa 


Elektrotechnische Versuchsstafion, Magdeburg 
Anfertigung "von PROJEKTEN 


elektrischer Licht- und Kraft-Anlagen. 


Prüfung von Kostenanschlägen 
REVISION bestehender Einrichtungen. 


N. Die Versuchsstation führt zur Wahrung ihrer Unparteilichkeff 


und Objeotivität weder Anlagen noch pagaturen aus. 


Die mechanische 


Gewehr- Fabrik 
SIMSON & Co. 


Flinsberg, 


Frühlings-, Sommer-, Herbstkur. 
das schles. Enga Höhen- Waldklima. Reinste Stahl- ; 
quelle Deutschlands, Bäder und Einathmungen aus Fıchten- | a Simson & Luck in Suhl, 


Ende und Kiefernadeln. Moorbäder. Kräutersaft. Kefir. 
A Wasser- und Luftkur. 520—970 Meter, somit höher 
Is z. B. Elster, Reichenhall. Versandt wird; Ober- u. Nieder- 
runn, Flasche 40 Pfg. Rindenextract. Bahn Friedeberg a. Queiss 
1 Stde. Prospekte urch die Badeverwaltung. | 1405 


Dl. Ehlauer Aachen Fabrik. 


Eduard Dehn 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzzement, Iſolirplatten, 
barbolineum, Nohrgewebe 


zu Fabrikprei 8 und übernimmt 


komplette Eindeckungen 


in einfachen wie bovpeflanigen n Holzzement 
inſchl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, — 8 9 
3 ſowienſtanohaltung ganzer Dachpappen⸗Komplexe jeder Apotheke oder älrekt von Apo- 
gen Preiſen unter langjähriger Garantie und theker Schuster, Leipzig. 
koulanten Zahlungsbedingungen. 


Spezialität: Weberklebung devaflirter alter Pappdächer. 


Jertigt 
Jaydgewehre 


jeder Art in gediegenster Ausführung 
bei weitgehendster Garantie 
und unter Berücksichtigung aller 
speciell.Wünscheswcivilen Preisen. 
Praktisches Förstergewehr 
extraQualität(Specialität) 
DoppeifinteM.70,Büchs#.M.80 
‚Reparaturen werden wnt. Garantıe 

—— für solide Arbeit und 
guten Schuss biltigst ausgeführt, auch 
an Gewehren, weiche nicht unseres 

Fabrikaies sind, 

Iustrirte Preisverseichn. bei Nennung 
dieser Zeitung umsonst und portofre: 


Wo berrscht Rothlauf ? 
Apotheker Schuster’s, Leipzig, 


„Stetszufrieden-Seuchenschutz‘ 


zu zeitgemä 
Vor dem Gebrauche: 


Frisst nicht, bleibt trotz # — 
in Doppellagige unter langjähriger Garantie. [6342 Milch und 1 
“GBorbeſichtigung und Roſtenanſchläge koſtenfrei. u bestem N 
—— Kraft- Krank- 
> futter heit u. 
mager, Seu- 


. * 
Nach dem Gebrauche: 


un 


bleibt —— von , Rothlauf, 
kürzester er form 


— unter Gehaltsgarantie 
offertren wir lich 


Flo 
Superphosphate, Knochenmehle aller Art,) 


Superphosphat⸗Gips, ſowie 
alle übrigen künſtlichen Düngemittel. - Ersile Käse 


ſchön weich und reif, in K 
Chemische Fabrik Aktien- Gesellschaft va db Ulle, ewe 15 
vorm. Moritz Milch & Co. Molkerei Culmsee. E. 6. 


A ofen. [8686 Verſand nur gegen Nachnahme. 


FRRRELLEDREREDLDEGEN 2050) Weiße u, blaue 
Sotomobilen, Preihmaldinen, Gleontoren $ Saatlupinen 


der rühmlichſt bekannten Fabrik % à Mk. 5,00 pro Zentner, und 


4 Marshall, Sons & Co. * Gainsborough, England 2 Prov. Inzerne 


1 D. Wacht l, Breslau 
à Mk. 52,00 pro Zentner 


ertreter für Weſtpreußen, Oſtpreußen und 
8 daniareich Pele 5 hat abzugeben. 


Farne iNdtetresezcee test k Zullnkapt, DI. Ela. 


und verdaut alles: Kartoffeln f# 
d Abfälle 25 . 


| Berliner Gewerbe-Ausstellung 1898 


und 
Deutsche Fischereiansstellung * Deutsche Kolonialausstellung 
Kairo « Alt-Berlin Vergnügungspark. 


ionı für Studium und 5 
lammos 8 ge- 


eignet. Kreuzs. 
Eisenbau. Höchste Tonfülle. 
Frachtfr.a. Probe Preisverz. 
freo. Baar od. 15 bis 20 Mk. mo- 
natl. Berlin, a 5 
Friedrich Bornemann & Soh 
Pianino-F'abrik. 


1232] Polizei⸗ ſowie Bojt-, 

Bahn- u. and. Beamten, Mili⸗ 

tärperſ., Bergleuten, Reiſen⸗ 
den, fern. all., welche eine zu⸗ 
verläſſige, genau gehende 
Taſchenuhr brauchen. em⸗ 
pfehle ich meine elegante 
Herren⸗Remont.⸗Taſchen⸗ 
Normaluhr für nur 10 Mk. 
mit reellem, gutem, ab⸗ 
gezogenem Werk u. hoch ⸗ 
feinem Metallgehäuſe. 3 
Tae ſchriftl. Garantie, 8 

Tage Probezeit. * 
ven. zahle Geld zur. Verſ. 
geg. ** 28 vorh. Geld⸗ 
ein). d. 23 Uhren⸗ 
idee. Herlin Span- 
dauerbrücke 6. Jede einz. 
Uhr iſt mit ſchriftl. Garantie- 
ſchein u. der Marke „Unger's 
Normaltaſchenuhr“ verſeh. 


EC TEN EREEER 
—— sind die 

Schweizer Uhren bind Ang 

haben Weltruf. Illustr. Katalog 


gratis. Auftr. porto- u. zollfrei. 


Silb.-Remtr., Goldrand, Mk. Be 2 


Silb.-Remtr.,extrafein, „ 15.00 


Silb.-Anker, 15 Rubis, „ 18.00 
Silb. -Anker, hochfein, „ 20.00 


Sub. Dam. -Rem., 10Rub.,, 12 
Silb.Dam.-Rem.. hochf, „ 


14 kar. goldene Remtr. „ 24.00 


* goldene Remtr. 
Co til! Hoffmann St. Gallen. 


e Saubere 


Fussdöden sind der Stolz der Haus- 
frau und erfreuen jeden Besucher; 
und mit welch’ leichter Mühe sin 
dieselben herzustellen, man 


Streiche 


ge nur mit Schrum's Bernsteinfuss- 
bodenlack und man wird staunen 
über den hohen Glanz, uber Halt- 
barkeit und Billigkeit dieses in 
kurzer Zeit so beliebt gewordenen 
Fussbodenanstriches! 


5 ® franco für4 Mark durch 
J. E. F. Schrum Nachfl. 
Lackfabrik, Rendsburg. 

Art v. Zahnſchmerz 

Jede Hubert 2 

Erus uff’s 

selhst ſchmerzſtillende 

8 (mit 


die Extracta Mutter 
er en imbrägnirte 


wüthendste e beben sei 
Paul Schirmacher, Dronenbdlg. 
„ Nachahmungen zurückweiſen. 


— — —-—- — ———d rn 
Rothlsut Vortheilhafte u. billigste r wie 


nent G Old. bi 
8 id 


Damen⸗Nemontolr⸗Uhr 
rt. Werk 


mit genau re 
22 Mark. 


Le, Omtauschgern geſtattet. 
ig? 399 5 Jahre schriftl. Garantie! 


8890 Eichene 


Zannpfähle 


Krankheit und Seuchen und wird in — en von 25 Pf. pro Stüd 


Nur_scht mit dieser r ee Hildehrandt, Baumgart! 


bei Chriſtburg Weſtypr. 


Glücksmüllers 


Gewinnerfolg 
sind rühmlichst bekannt! 
9. b. 2. Mai Ziehung: 


Metzer Dombau-Loose. 


Nur Baargeld, Hanptgew: 
0,000 Mark 


20,000 Mark 


10,000 Mark 

u. 8. W. Loose à M. 2 

Porto u. Liste 20 P 

. b. 4. Mail. Zieh.: 


Weimar-Loose. 

au ew. I. W.: 
50.000 Mark 
20,000 Mark 


10, 000 Mark 


u. 8. W. Loose, k 1 Mik., für 2 

Zieh. gült., Porto u. List. 

30 Pf. zu beziehen durch 
das Bankg Aft 


Ludwig Müller & bo, 


Berlin, Breitestrasse 9 
beim Kgl. Schloss. 


12136 2 


br. Losch, 
ubr-Verfand, — 8 


Cuchlager und Maaß Gerhäft 


für neueſte 8 


Bu” Uniformen. 


Thorn, Artushof. B. Doliva. 


Tapeten- 


Fabrik und Versandt-Geschäft 


Gebr. Häussler " Rachilgr. ei 


Poſtſtraße 17. Berlin 
Anerkannt billigſte e für Tapeten 
und Borden, nur Neuheiten, in größter Auswahl. 
Speziell 7 7 r den Verſaudt eingerichtet. a 08 
Muſterb wer an Intereſſenten gratis und franko. [ 


Orign-Auerikuisch Mäh -Maschinen 

— f. Gras, Klee u. Getreide 
bewährt u. f. hiesige Ver- 
hältnisse passend. Iief. unt. 
Garant. f. vorzgl. Leistung 
zu ermäss. Preis. Aufstell. 
anke. d. uns. Monteure 


5 5 PH. MAYFARTH & bn. 


Insterburg. 


Magdeburg - Buckau. 


Bedeutendste Locomobil’ 
fabrik Deutschlands. 


Lokomobilen 


mit ausziehb. Röhrenkesseln 


von 4- 200 Pferdekraft, 
sparsamste 


Betriebsmaschinen 


fur Industrie u. Landwirthschaft. 

Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren - Dampf. 

Kessel, Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen 
bester Systeme. 


Vertreter: Theodor Voss, Ingenieur, 
DANZIG. Brunshöferweg 38. 


N 2 bis 3 Waggonlad. 
eee trockene Bretter in 


ie, det sum Berta. jeder Stärke einſchl. 


1 
1899 


ee Bohli, Salze 


Regulateu : 


unternehmer, Wart — 1 — 


Sudan Salp⸗ Seuf⸗, Eſſig⸗ 1. 
sitvottge| Pfeffer⸗Gurken, 


arbeitet, 
ca. 60 cm Beriawiebeln, ‚Sänittdohnen 
lang, ga⸗ 
== 1170050 Gebinden jeder hp 
W 


ganze 


ar gegen N 


et G. ©. er 
Mt. 8,80, Sidi am Harz. [1403 
naten 
2 ii ſchui erung. 
i P Doc, au 
einm.in 
r mit gut. Erfolg Ken wi: 
Tag. EL. gleich ob Hs Angel od. Netz u. m 
zug m. g 2 aus weiter Ferne u. Tieſe 
und ganze ßerbeilocken, der kaufe ſich mein 
Stun denſchla erk, kunſtvoll ge⸗ iftfreie vorzügl. Witterun neb 
n Aufſatz u. gedrechſelten Gebrauchsarweiſ A1 
rr n erg 13.—. erner empf. das B gu „ber ai 
Nukbaunıpolirt, ca ca. Bent. welch. fanggebeimniſſe. 
ſtündl. ein Schön. Muſikſtück pile aubenw itterung. 


höchſt eleg., nur Mk. 14,00. Diefe) Wer Tauben hat und will, 

Uhren find gleicaeit. das fehönite dieſelben ſtets in d. Taubenſchla 

Möbelſtück. Verpackungskiſtedo Pf. zurückkehren, ſow. auf d. Daue 
ſeſſeln, der kaufe ſich meine vor⸗ 


ügl. g Witter. 1 2 über⸗ 

Ancre- 21148 a "re ben Kur 
+ taskiewi 

Wecker Uhren |irterungs-gabrit, 2eipaie 115 

breit. Jed. — bat Wieſen- Straße 1 

zod- agade,a Rei ie: 

jed. Lage 

T u. weckt auf das . 

1 Ra rer Danziger Zeitung. 

Anseraten-Annahme 


Mt. 3,20, nit 500 eig in der Expedition des Geselli 
Original-Preis. Rabatt. 


4,40. 7 rt chtig. Gang 3 
Jahre Garant. N a 


alles Betrag zurück, alſo 
ausgeſchloſſen, geg. Nachn. — 


M. Winkler, München, |; 


Lindwurmſtraße 25 B. 


nee Händler . 


verkauft, iſt v üptet, Im 


regt Bös Graudenz. 


Dennineieten an 


9, nehſt 7 —.— 1 5 mi Sid en 
mmunge 

See wit ® 1 ie des ranntw Bu: Dr 2 

a ber ſef. Ban 58 19 0 n 

ee Sbauinſp np eier Shi Gustav Röthe’s Buchdruckerei 


12 ker 


aur 


ttbohnen 
fferirt in 
und 

te, glafige 
„ Probe⸗ 
Mk. 4, 
Probekoll 
2,60 fre 
ne 


her 
1a. [1408 


Ing. 


chen wi 
Netz u. bi 
e u. Tiefe 
ſich 100 
rung neb 
8 M. 1,7 
der Fi 

8 M. 2 


rung. 
will, da 
ubenſchl 
d. Daue 


meine vor⸗ 
Jirk. über⸗ 


Bei Nur 
iſend. von 
klewios. 


20 
sta 1 0 


Gaselühlicht Butzke ist das beste u. billigste! 


zu beziehen durch alle 
Gasanstalten und Installatenre. 


Weſtpr. Gewerbe⸗ 


Ausſtellungs⸗Lotterie 


Graudenz 1896. 


EE 
Zee, 50 000, 20 000, 10 000 Mark. 
Ziehung schon 9. bis 12. Mai 1896. 


Loose zum Originalpreise a 3 30 Mk. (für Porto und Liste 30 Pfg. extra) em £ u. 
Oskar Bräner & Ce. Nachfl., Berlin W. Friedrich- 


Aktien gesellschaft B 


> 


1200 Gewinne im Geſammtwerthe von 1 


utzke, B 


7 


8000 Mt. 


erlin S., Ritterstrasse 12. 


22 


Metzer Dembau- Geld- Lotterie 
6261 Geldgewinne ir Betrage von 


= 200066 Mark. 


Tapetenfabrik, Königsbergi.Pr. ‚ 


Robert Bilke, 


8 2 
N = 
= we 3 
2782 32230 
2 45 4: 158 
82 3 8 

E 

= 


Bezugsquelle 


versend. auch geg. Nachnahme 


Strasse No. 181. n ³ | — 
—— ————ä— 


Nächsten Sonnabend beginnt 


mit 10,000 Gewinnen i. 
Haupt- 


Ir 


kostet das Lous, 


gültig für 
zwei Ziehungen. 


Auf 10 Loose 1 Freiloos. 
Auf 25 Loose 3 Freiloose. 


a gültig fir zwei 
Loose dienen für 1 


den Vorstand der Ständi 


U (a) SENSATION 


Mark Original Genfer Goldin-Remont.-Taschenuhren 


(Savouette) mit ſeinſtem alk e a Präziſions⸗ 
N latt. 


ickelwerk und 
Dieſe Uhren find vermöge 


ſcheiden. Die wunderbar ciſel 
abſolut unverändert und 


Preis per St 


bei den meiſten Beamt. der 
Alfred Fischer 


16. Weimar-Lotterie| 


50,000 Mk., 
Gewinne: W. 20,000 Mk., 10,000 Mk. u. 8. W. 


Porto und Liste 20 Pfg.) sind allerorts zu haben in den 
durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen u. durch 


von echt goldenen Uhren jelbit 


die — — der 
w. „ 200,000 Mk. 


Mk., 33 Loose für 10 Mk. 
5 g 


* * * 


gen Ausstellung in Weimar. 


Emall⸗Ziffer — 

7 — prachtv. und eleg. Ausführ. 
urch Fachleute nicht zu unter⸗ 

irten Gehäuse bleib. immerwähr. 

wird für den richtigen Gang 


eine dreijährige ſchriftl. Garantie geleiſtet. . fürͤKohlenſäure u. Luftdruck liefert 


ück 10 Mark. 


Hierzu paſſende echte Golvinuhrketten mit Sicherheits Größte . 
Karabiner, Sport⸗, Marquis⸗ od. Panzer⸗Facon, p. Stü 
Zu jeder Uhr gratis ein Lederfutteral. a 
Die Goldin⸗Uhren find in Solge ihr. vorzügl. Verläßlichk. bereits 
ſterreich. u. ungar. Staatsbahnen 
im Gebrauche und ausſchließl. zu bez. durch das Zentral⸗Depot 
Wien. I.. 


Adlergasse No. 12. 


Verſandt ver Nachnahme zollfrei. Illuſtrirte Kataloge gratis. als 


— EEE 
I. Reihe. Ziehung am 9. Mai, 
Metzer 


Domban - Geld - Lotterie. 
6 2 61 Geldgewinne, 


Hauptireflervon 
50,000 Mark, 
20,000 Mark. 
10,000 Mark u. . w. 
Lose à 3 Mk. 30 Pfg. 

Porto und Liste 20 Pig. extra. 
305 empfiehlt 
ar Verwaltung der Dombau-Geld-Loiterie 


y 5 - Metz. 
In Graudenz zu haben bei: J. Ronowski, Grabenstrasse 15 
u. Paul Sohirmacher Getreidemarkt 30 u. Marienwerderstr. 19. 


Rohrgewebe. 


6343 In Folge Vergrößerung unſerer mechauiſchen Rohrweberei 
in einfachen wie auch doppelten Rohrgeweben, ſind wir jetzt 
j der Lage, u den größten Anforderungen zu genügen und 


ſtehen namentlich Engros⸗Abnehmern beim Bezuge von Waggon⸗ 
adungen mit beſonderen preiswerthen Offerten zu Dienſten. 


Eduard Dehn, Dt. Eylau. 


Dachpappenfabrit und mechaniſche Nohrweberei. 


2 Junlelrüben⸗Samen 


Kkletzkoer gelbe Rieſen, ſehr ertragreich 
und haltbar, à Her. 20 Mk., à Pfd. 25 Pf. 
Eckendorfer à Ztr. 20 Mk., à Pfd. 25 Pf. 


Mohrrüben⸗ Samen 


(weiße vogeſiſche) beſte ertragreichſte und 
baltbarſte aller Futtermöhren, abgeriebene 
Saat à Str. 55 Mark, à Pfd. 60 Pf 


Prucken⸗Samen 


Hoffmann's weiße Rieſen, beſte ertrag⸗ 
reichſte Sorte für Speiſe⸗ und Futter⸗ 
zwecke à Pfd. 1 Mark verkauft gegen 

Nachnahme 19479 


| Carl Heinze, Borwerksbefger 
f in Kletzko (Poſen). 


Thomasſchlackenmehl 


5 feiniter Mahlung, mit hoher Eitratlöslichteit der Phosphor- 
äure, offeriren wir v fern 

* Dolen, an blies N 

Chemische Fabrik Aktien- Gesellschaft 


vorm. Moritz Milch & Co. 
Voſen. 


— — !. —ůsßʒʒ—;2̃ͤ ;vʒ— — ä —„—y„—-—— M — öÜümwͤ— ——ꝛs3ʒ¹ꝓ¹ ů— 3332 


18687 


Noch nie dageweſen! 
ff. Felix m. Havana Seadleef⸗ 
und Sumatra- [9380 


Zigarren 


11,5 cm lang — Bodfagon 
500 Stück franko 19 nk. 
Muſter ſtehen zu Dienſten. 
Zigarrenfabrik und Imvort 


Utta Liefeldt, Sigmar t 


Holzmarktſt. 9 


4059) Allen Denjenigen, welche 
mit Magenleiden, Appetit⸗ 
loſigkeit u. ſ. w. behaftet ſind, 
theile ich gern unentgeltlich 
mit, wie ich in kurzer Zeit ohne 
karre Koſten von dieſem Leiden 
efreit wurde. 
F. G. Drösser, Heilbronn a. N. 


Viel Geld 


part jeder, der ſeinen Bedarf in 
Anzugſtoffen, Paletots, Kammg., 
Cheviots u. . w. aus erſt. Hand 
15 Fabrikpreiſen bezieht. Muſter 
edermann franko. 
Paul Koßa ck, Tuchfabrik, 
Spremberg (Lauſitz.) 


Hausfrauen 
welchen an einem geſunden, 
wohlſchmeckenden und billigen 
Morgengetränk gelegen, 


kaufen 
nur meinen garantirt reinen, 
leicht löslichen und allgemein 
8993 beliebten 


1 
Kakao à Pfd. 1,35 Mk. 
beiMindeftabnabmevon3 Pb. 
Berjandnurgegenftachnuahme. 
Proben franko und gratis, 
9 Pfd.⸗Packete portofrei. 
Kakao-Fabrik-Niederlagevon 
L. Krantz Nachfl. Halle a. B. 4. 
Gründungsjahr 1852. 


ff. Speiſetalg 
verſende n Ztr. Mk. 40 ab Danzig. 

J. Lyon. Danzig, 
1224] —Fleiſchermeiſter. 


Prima Dachkitt 


zur Selbſtanwendung bei Papp⸗ 
achreparaturen, offerirt in Kiſten 
à 10 und 25 Pfd. zu Mt. 3,00 
und Mk. 6,00 1 jeder Poſt⸗ 
bezw. Eiſenbahnſtation. [6341 


IPH Dachpappenfabr 
1 Droſchleufuhrwerk 


nd (Landauer) Ane Pferde 


Geſchirre, 

im Ganzen oder getheilt zu 

verkaufen. Kraft, Danzig, 
15161 Langgarten 51. 


Bernuſteinlagfarbe z. Fußb.⸗ 


Anſtr. a Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 


| Holz-Rouleaux u. Jalousien 


[6369 Expedition ſichere zu. 


ck 3 M| Weitpreußen. Goldene Medallleu. 


itten u. Inbeh. f 


Unfer berühmtes 

2 Wunder- 

ö ser Microscop 
C mit 

8 10 da R e —— 

1 kahru 

M. 8,50 poſtfrel. AR für Bolt x une Er 1.50, bel Worker: 

4 enten „Welche Nachnahme M. 3 80 WET fenbung von M. 1,80 poftfrei, Nachnahme M. 2,00. 

8 Privatpersonen 


besuchen, b. hoher G. Schubert & Co., Berlin SW. Beuthstrasse 17, 
Provision überall gesucht. | 


Offerire 
dopp. gereinigte [1796 


flüſſige Koh lenfänre 


in meinen Stahlflaſchen oder in 
Flaſchen des Käufers franco Bahn 
ab hier. Prompte und ſchnelle 


Fernrohre wa 
liefern in tadelloser solidester | mit 4 Linsen und 3 Auszügen. 
Austührung [1231 JIummens vergrößernd unter 


Wache & Heinrich, Friedland ie 


nur NI. 3,20, 
Reg.-Bez. Breslau. e 
Illustr. Preisliste gratis u. froo. 


a 
m... 


Direkt vom Tuchfabrikanten 


tauft man feine Anzugſtoſfe am vortheilhaſteſten. 
Dir offeriren zum Beiſpiel unſere Spezlalfabrikatet 


Für Mark 7.25 
8 Meter Cheviot, blau, braun, 
ſchwarz od. naturgrau garant. 
rei ne deutſche Wolle. 185 em br. 
Großartige Qualität. 

Auch für Konflemations⸗An⸗ 
süge ſehr geeignet. 


Für Mark 14.26 
3 Met. hoch feinen engl. Kamm - 
garn -Chevlot zu Sonntags- 
Anzügen in blau, braun und 
ſchwarz. Nur aus beſten 
engliſchen Garnen fabrlelrt. 


Hugo Nieckau, N. Cylau, 


Fabrik flüſſiger Kohlenſäure. 
Die billigſten und beſten 


2 Für M. 4.20 
rappara E 2 Met. fein. deu: ſchen Chevlot; 
blau, braun, ſchwarz od. natur⸗ 
grauen Paletot. Reine Wolle. 


Für M. 18.20 
3 Meter echt Kammgarn zum 
feinen Salon-Anzug. 


Joh. Janke, Bromberg, 


Außerdem machen auf unſere großartt 


je und elegante Muſter⸗ 
kollektion, beſtehend aus ca. 30 Deiſtuß au merkſam, in welcher 
ſich alle Qualitäten Kammgarn, Chevlots, Melton. Paletot, Genug 
bord, engl. Leder und waſchechte Sommerzeuge befinden, aumerkſam 
und fenden diefelbe an Jedermann fofort franco. Enttäuſchun 
Zu verkaufen: gu ch aus geſchloſſen. Faufend Anerkennungen über vorzüglich 


Ehrenpreis. Katal. grat. u. franko. 


ieferung ftehen zu Dienften. — Muſter franco gegen franco, 


G E h au U E Lehmann & Assmy, Spremberg N.-L. 
eitungsklosk, Selter⸗Ver⸗ Größtes Tuch⸗VBerſandhaus mit eigener Jabrikation. 
kaufsſtelle 2c., für Ausſtellung, 
gut verwendbar. Näheres briefl 
mit Aufſchrift Nr. 7811 durch den 
Geſelligen erbeten. | 


Trockene Kiefern 


Bohlen, Breiter und 
Verbandhölzer 


u Bau⸗ und Tiſchlerzwecken 
ch eignend, ſind in größeren 
arthlen noch abzugeben. 
Meldung. briefl. mit Aufſchrift 

Nr. 1491 an den „Geſell.“ erbet 


Wascheonte Kleiderstoffe, & 


Buckskin, Pterde- und 


Lunge. Mals 


Kräuter-Thoe, Ru ss.Knöterich (POIVTRgO num ist das vorzüglichste Hausmittel 
bei allen Erkrankungen der Luftwege. Dieses in selnarWirksamkelt einzig dastehonde 
Kraut gedeiht nur in einzelnen Distrioten Russlands, wo os eine Höhe bie zu 
1 Meter erreicht, nicht zu verwechseln mit dem in beutschland wild waohsen- 
den Knöterl Jer daher an Phthisis, Luftrühren- (Bronchtal-) Katarrh, 
Lungenspitzsen - Affeetionen, KJehlkopfleiden, Asthma, themnoth, 
Brustbeklemmung, Husten, Ieiserkeit, Bluthusten otco. oto.loldet, nament- 
lich aber dorjenige, welcher den Keim zur Lungenschwindsucht In sloh vor- 
muthot, verlange und bereite sich den Absud dieses Kräuterthoes, weloher goht in 
Paoketen A I Mark bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz, 
erhältlich ist. Brochures mit ärztlichen Aeusserungen und Attosten gratis. 


. nnn t Deimenduriter fi 
Hület die Schweine Linetenm ade e 
2 empf. die Tapeten⸗ u. Farben⸗ 
88857 gr Rolhlauf. Saubtung Len E. Dossonneok 
* 

w. bie ffrankh. erſt da iſt, iſt es oft 
u ſpät, etwas zu thun. Als das 2 Fu lang, — 048 1 au 
Weberei G. Allmen- 5 nn Per allein b. th W. 3510 WI st er — — 
Anger. Grünberg Hess. Rlebenſahm, Schönſee Wp fabriz.| b ft ieh P 5 N 
umarbeiten lassen. Spee. Ungar. Sutz m. Wöchentlich urg kau tr b 


Einrichtung für Wolle zu s Mal p. Itr. Gew., 10 Tropf. ins 
Cheviot Buckskin ver la- Freſſen. Vorz. bew. auch b. ſchon 
uster gratis. erkrankten. Zahlr. Dank⸗ u. An⸗ und zahlt pro Zentner für Richt: 
. erkennungsſchr. Neal g. Nacın. | ftrob 2 Mark, für Krummſtrol 
— an ensure 8 1 1 Mk., 75 = ze 1,80 Mark. 
» o Be eträg. von 8 Mk. franko. Preisliſten mit 
Pianinos 
vorzüglich u. preisw. Franko- 


Kein Kranker 200 Abbildungen 


Zusend., auch auf Probe. Theil- art verſäumen, die 400 Seiten erſ. fr. gegen 20 5 (Brief⸗ 7 

zahlg. Kataloggrat.Gebrauchte | ſtarke Broſchüre: „Der einzige marken) chirurg Gummi- 

zeitw.a.Lag, bill. Pianof.-Pabr, | Weg zur Geſundheit“ z. 10 waaren⸗ und Bandagen ⸗ 
1 


Casper, Berlin W., Linkstr. I. ebe er ſich in irgend eine He⸗ abrif von Müller & Co. 
aller Krankheiten u. iſt namentl. 
v * — * ‚= 
per Zentner Mk. 13,—, Verfaſſer weiſt in dieſer Broich. || III. Preisl. grat. u. discret d. 
ſchwerſten Leiden zu heilen im Er. ill, Preisliste über 
eilerner Ahfuhriagen Blaſen⸗, Haunt⸗, Nerven⸗ und 


Schlatdeck.sow. Teppiche 


u. Portièren bekomm. Sie 
billig, wenn Sie Ihre alte 
Wollsach. u. Wolle 
I. d. Grünberg. Woll- 


Eine Scheune 


erlin 8., Prinzenſtr. 42. 
Bei Beſtellung bitte um 
Angabe der Zeitung. [8894 


2 5 N . 8 
1 ete elehrung u. ar 
‚Cilfiter Magerkäfe|aer geen 
ver Zentner Mk 15,—, Krank 1 1 2 Pi 
Simb ae || Gummi-Artikel & 
am uraer ehlich nach Heilung fuchten:) | Neuh. v. Raoul & Cie., Paris, 
ab hier, offerirt gegen Nachnahme — 4 ans nach — V. Mähler, Leipzig 42. 
. | Un ihn Aa | EEE 
Stande iſt. Auf dieſem Wege find 
Fr act can | sammlliche Kummiwaaren. 
3 a "|J.H 25 x 
nh Darm-,zener-,Hier. | I Hantorprrien Berka, 
Zu beziehen durch jede Buchhandlun 


jet die in 82, Aufl. erschienene Schrift 
des M. ü 


henmatismus u. Serophu⸗ 
ed.-Rath Dr. Müller über dus 


— — ſowie Gicht, 
als LA mit loſe mit beſtem Erfolg behandelt 
n 


0,55 ehm Inhalt, find billig zu | worden, wovon die vielen Dank⸗ . fr 
verkaufen. Meldungen werden und Anerkennungsſchreib. welche eslähle Arnien- und 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1916 in jeder Broſch. . — find, 7 


durch den Geſelligen erbeten. 
1713] Lieferungen in 


Balken 


beredtes rei geben. Au 
Verlangen ſtehen weitere Adreſſ. 
zur Verfügung. 
aller Kranken wird die 


Sue, ele, 
Freizusendung für 1.4 ak u 
Curt Röber, Braunschweig, 


Im Intereſſe 
roſchüre 


ratis verſandt, nur für Porto 
Ind — 17 in Briefmarken dem 
reiben beizufügen. 
u. Kant olz D Die Behandlung kaun Der Selbstschutz 
i be auch briefl. erfolgen, die Kur 10 Aufl. Rathgeber in fam 
1 


nach Liſte geſchnitten, elbſt zieht teine Stürung im Geſchlechtsleiden bei. 
Mittelbretter milden sn. Conaöguhinben weigeer 
E 0 5 „ jugendl. Verirrungen. 4 
ittelbretter befanftalk⸗ Waidmanns luft- Perf. Dr Perle, Sin 
franko Waggon Berent oder] an der Nordbahn. [7431] a. D. zu Fraukfurt a. M. 10, 
Konitz übernimmt noch Dampf⸗ Von Berlin p. Bahn in 25 Min. z. Beil u für Mk. 1,20 franko. 
ſägewerk Dzimianen Wpr. erreich. Sprechſt. 10—2 Uhr tägl. auch in Briefma 


2 E 1 N 
Möbel- Fabrik ni r ee ente. 


3 4 Eigene Bildhauer- Werkstatt. 19411 
igene Maler- Werkstatt. 
8 Ber lin C, Molkenmarkt 6. Die Preise 15 fest und lesbar auf Jedem Möbel. 
Gegründet 1836. Bes Muster-Album kostenlos. 
— Die 2 und Werkräume een zur gefälligen 2 * za 


2 Gro Silb Denk = 
N der ET he Silberne Zentmänge Een 


5 für neue Geräthe erhielt für 1892 der Kinder U le 
Bergedorfer Alfa-Separator. ehr 


ch wohne 197 


Ale Matis 2. 
Jh. Kleemann 


Die Etablirung einer 


„7 BEIN 


Klavierbauer u. Stimmer. 8 in 11979 | 
Bir guie Arb:it garantire ih. || E 5 
ftell. a. p. Poſtkarte. Zempelburg, am Markt, 3. für Handbetrieb, ſtündl. Kauen; . . 70— 350 Liter 8 ) 

i iter del ich ie hiermit ergebenſt anzuzeigen und 8 Hi Wanne =. a 2 all wagen 

derung unt gbelgr kiten asg. eln kinternhmens. 5 Dampfturdin- Alfa-Laval-Separatoren touft man ‚am beiten und 

Eugen Scheibel, 75 machen jeden Motor überflüſſig, G. Kuhn & Sohn, 

arbeiten mit direktem Dampf von nur 1½ Atm., Spannung ohne] Weſtpr. Korbwaaren⸗Fabrik. 
a 8 Transmiſſion, Riemen ꝛc., haben Bentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ — 
lager ohne Gummiring. [7741 BER” Die weltbefannie 


wech ie di 


U eee 


si f Tollkommens! il Nähmasch£nen 


für Familien und Gewerbe. 


Ueber 22000 Stück im Gebrauch 


bei stetig zunehmendem Umsatz! 


Stündliche Leistungen 400 


Dampfturbin-Vorwärmer, 
-Pasteure, -Buttermaschinen. 
Milchunterſuch. Ar Fettgehalt à Probe 20 Pf. 
— 


Bergedorfer Eiſeuwerkl. e mm — 


Hauptvertreter für Weftprenfen und es 


Gleichzeitig empfehle Sch meine bewährten " Reg.-Bez. Bromberg: 2 Eiſenbau, größte 
Wasch- und Wringe- Maschinen O. V. Meibom Tonfüle, ſchwarz ob. mußb, 


Guſtap Luftig, Berlin S., Pri — 
ſcraße 46, verſendet gegen — ob 

(nicht unter 10 N.) garant. Ba 5 wi 
füllende Bettfedern, bad 


erirt zu bill. Drehen, auch ge⸗ 
aucht &. Peting's VW., Thorn. 


O. d. Gebauhr 


Königsberg 1. Pr. 
empfiehlt sich zur Ausführung von 


Bag Reparaturen ag 


Fl, Neueste Familien- 
12 B Nähmasehinsa 
Musik- oM. 67 M. 50 Pf., 


81 Mark, 
nſtru mente aller 
7 aus erſter Hand Auf Wunsch 


= 


uo 
a 


und W ausführlic Agen 184 ui . Ak 20 an 
und franco zu verlangen. [2084] J Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt 4 Preiserhöhung, auswärtz 
r 


Paul Rudolphy, Danzig Techniſche Nevifionen 2 mal im Jahre werden veo Der L een 


viſion incl. Reiſekoſten mit Bahn u. * ar able 


Herm. Oscar tto, , Teilzahlungen. | Lieferant für Königliche Behörden, Lehrer- und Beamten-Tereine. Mart üv Sandieparatoren; 8,00 Ber für Gövel- lagen; Ff 
Markneukirchen. 10,00 ür Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mark Versandt von 20 Mark france. 
Ill. Preisliſte frei [8755 eh end Fe und Genoſſenſchaften. Schlesische 


-Rein- u. Halbleinen. 


Anerkennung: Mit der 
5 tüch., Sa ee e d u: —5 


Violine ſehr * 
G Reimann, Kgl. Gymn.⸗ 


Oberlebrer, Graudenz. — 
K 


Le ee Muſterbuch franco. 
I. Gruber, lad 


Zur ee 77 = 
- zn . I. Pretzel, danzig N 
Inhaber: P. Monglowski. 

Likör-, Wein,; . 
und Siehbierhalle. 

Sämmtl. Tranben-, Dpit- u. Beeren⸗Weine 

u. deutſch. Sekt, w. a. Obſtſekt, bonguetreich 


In verhältnißm. ſehr reisw. Kirſch⸗, Himbeer⸗ 
ep 1 u. ſchön. Weineſſigſprit N 
n 0 


Billlgſte Bezugsquelle für 


Teppiche! 


B F555 = texem⸗ 
plare & 5, 6,8, 1 racht⸗ 
katalog . 155 


Sophastoff- Reste 


4 und bunt, ſpottbillig 


eb Emmi Levefre brd 


Berlin I Oranienſtr. 15 


Patent Ventzki 
anerkannt bester Pflug 
ganz aus Stahl gefertigt 


eſſig, d. Beſte auch, w. es darin giebt. 


Mun. Ka 


Deer Modelle 
immer noch allen 3 
en Fabrikpreiſen zu haben bei 


6. Kuhn & Sohn, 


General⸗ Vertreter 
der Brennabor- Werke. 


Böhm. 8 | 


Einschaarige Kultur -Pflüge, 
Drei- und vierschaarige Schälpflüge, 
Häufelpfiüge, Grubber, 

Acker- und Wieseneggen, Ackerwalzen 
in verschiedenen Ausführungen, als: 
Cambridge-, Ringel- und Glattwalzen 

mit gesetzlich geschützten Schmierlagern. 


ff RN 


zu ost 2 


f! 


n u — 9 
Ne in Tuch, Buxkin, Kammgarn, 25 etc. vom Bieten 
enden, Gipeetan Private ige 


versendet 
Beste Bezugsquelle für wirklich reelle Qualitäten. mg \ 


eberraschend schöne Muster- Collection an Jedermann portofrei. 


Cari Sommer junior, Tuchversand, Leipzig A 


dhans f iD u 
c ee Drillmaschinen 8 — | 
q : N % Wir bringen unſere rühmlichſt bekaunten 4 
- 2 7 
2 axmia- Nomal K Freiwaldauer (Sturm'schen) 2 
Seit Daunen de 5 BO u. 80 Bf Vet ohne Regulirung % D h I. F b ik t 8 7 
des Saatkastens in % at ziege aurika e * 
Böhm. allen Stellungen stets & Spezialität: Patenk⸗Strang⸗Falzziegel, ſowie 20 
e gleichmässig. 8 ſämmtliche zugehörige? Sormfeine 52 
— se ünſcht b p. Glaſuren und Natur⸗ 
, , einen 268 
. CCC Garantie für Wetterbeſtändigkeit % Alte Vierne, 
sowie alle anderen landwirthschaftlichen Maschinen und % des Materials u. der Glaſuren! Kia fein, 2 m 4 it 
Feng s für Fahrräder, Lel- er EN 2. Wroben, reisliſten, Yroſpelite u. Nrxũfungs- 2 d Jehön — — 1 Q 52. 
Fee ene Er Dentihl, In % Atleſte Roftenlos und poſtfrei. * wach Goldene 8 tar. Dantenußt, 
bie 12 e Erne * % Jihrliche Produktion: 15 Millionen Stück. 28 Pole Men dad uch 
15 a % Gear. 1837. Gear. 1837, % abgezo — Me me ig 
eine reelle sc. 0 0 
= : Er aden. GRAUDENZ 2 Schlesische Dachstein-Tabriken 3; e 
un anko eld 0 
— oſen. Schneidige Maschinen- und Pflug-Fabrik. G. Se [9010 2* ri 2 115 — e 
Fedde ken ſuche an allen aso en- un ug % nitz, 3 Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
Freiwaldau, Bahnſtation d an ech a N. M. E. JM & Fiedoruorkäuter ate © 


Preisliste gratis u. franko, 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten En gros, 


Berlin, Lothringerſtr. 69 G. 


Brauerei Eſſigſprit 


Ed. Gebhardt, gebe in Wagenlad. von 5900 Lit. 


Drten Deutſchlands als 86516 


eee Erſte Poſener Duchſalzziegel⸗Jabrit 
Moritz Victor, Posen 


zu Fabrikpreisen empfiehlt 


das grösste norddeutsche 
7 d Provinzial⸗ 
For "ron 1 1 175100 prämirt Gewerbes a 5 BERLIN, M, Prinzen -Alle 79/80. an größere 4, fl. Eil ab. 
mit der Yersandt nach allen Theilen A Reiches, a) in N 4 5 To Hu N) Nieckau al 
l. Schö ub er 9 gold. Medaille Ausſtellung oder 1½1 und ½ hl. b) in Flaschen zu ca. ½0 Liter In iugo MIR! mit M. Golan, 


Poſen 1895 Befärderung uch auf dem Wasserwege über Stettin. 


in Konitz Wpr. 


Salöntapete „Flora 
hochele Bi u. nur 36 7 


== Vollständige = — 
empfiehlt Dachfalzzlegel, Patent Ludowici, anerkannt beſtes 


Syſtem der Nenzeit zu ermäßigtem Preise. W Il Mahl-Mühlen-Einrichtungen 


in 7 der Tapete „Flora“ 
nebst Borde Muster gratis 
und franko. 


Rollſchutzwände 
Garten Croguekts 

Triumpfſtühle 
Leldſlühle us 


empfehlen in großer Auswahl 
Kuhn & So 


"ca ANTBLENE 1 allein kann bei 2 täglich tuider Dis wer. bauen als Spezialität 15767 
4 0 N 1 nach neuesten Erfahrungen 
\ ; 7 
darauf zu adıten, daß ledes Packet meiner 
. — ; weltberlbmt 1853 
— — — uns sikinstrumente 80 onlalwaaren⸗, Drogen- und . 
F e und "mechanische Fritz Schulz jun., Le ipzig, 


Die Wetterbeſtändigkeit der Falzziegel iſt von der Königlichen | 9 5 2 
denden 3 der Na r die Haus ⸗ 
. d. Schuster N Coe 
ben Get werd dee . amerikanischen dlanz-Stärke Karl Roensel i 
sikdrehwerke. 858 su Alleiniger Erfinder der Glanz-Stärke, 


und So — —— ge gratis 
(letzteravon 4-15 PS, stets auf Lager) 
singen Bei bitte ich des alb — — 
versende 
anerkannt t. à Packet 20 Pig. käuflich an allen — den mei 
ALLENSTEIN. 


Brüfun: — eee anerkannt worden. 843001 
Dampimaschinen 
— dere ee 
au in Beſitz einer Ne Waare 
— P zu ng Firma und nebenſtehenden Globus als N Maschinenfabrik U. Eisengiesserei 
„ratie und franko. 
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000 Lit. 
ligſt ab. 


hlau, 


fhetrieb 


Viertes Blatt 


Graudenz, Sonntag! 


Das neue Dienſtmädchen. Lech vet 

Humoreske von B. W. Zell. f 

ein, es iſt nicht mehr zum Aus halten mit dieſem 
BER Mit dieſem Stoßſeufzer ſank Frau Doktor 
Braune, ganz erregt und verärgert aus der Küche kommend, 
erſchöpft auf einen Stuhl. h 7 

„Hab' nur Geduld, Mama“, tröſtete Ella, die älteſte 
Tochter. „Bald ift ja die Zeit überſtanden und von dem 
neuen Mädchen verſpreche ich mir, ihren Zeugniſſen nach 
zu urtheilen, das Beſte.“ 7 

Frau Doktor richtete ſich neubelebt empor. „Auch ich. 
Schon, daß es keine Berlinerin iſt, beruhigt mich. Die 
Face Mädchen leiſten jetzt wahrlich an ! uverſchämtheit 

unglaubliches. Ich kann den Tag nicht erwarten, an dem 
unſer neues Mädchen anzieht und wir dieſe impertinente 
Mamſell Minna los werden.“ N 

Nach Verlauf einer Woche war der jo Re 
Tag erſchenen und Minna zog ab; die. Erjehnte freilich 
war vorläufig noch nicht da, — hatte durch eine faſt 
unleſerliche Karte mitgetheilt, daß ſie erſt zwei Tage ſpäter 
zuziehen könne, da die eiſe einen Tag erfordere und ſie 
vorher no a ihren Eltern auf's Land fahren und ſich 
dort verabſchieden müſſe. Als die beiden ſchweren Tage 
überſtanden waren, erhob ſich eine neue Kalamität: das 
Mädchen mußte vom Bahnhof abgeholt werden, denn wie 
er fe ſich, wildfremd und unerfahren, in dem Höllen⸗ 

bel eines weltſtädtiſchen Zentralbahnhofs zurechtfinden? 

Der Herr Doktor mußte alſo das Kursbuch ſtudiren 
und 8 Gattin machte ſich auf, den weiten Weg zum 
Bahnhof anzutreten. 

Nach drei Stunden kam ſie zurück, matt, nervös, ab⸗ 
ehetzt. Sie hatte vier Züge aus dem Oſten abgewartet, 
Nee weiblichen Inſaſſen der vierten Wagenklaſſe 
tebevoll gefragt, ob fie ſich vielleicht bei Frau Doktor 
Braune als Mädchen für Alles vermiethet hätten — immer 
daſſelbe verneinende Reſultat! 

„Aber jetzt in der Mittagszeit kommen wieder zwei 
Züge, da mußt Du hin, Ella.“ 

„Aber Mama!“ 

„Weißt Du vielleicht andern Rath? Soll das arme 
falle Nec bei ihrer Ankunft Bauernfängern in die Hände 
allen?“ 

Dagegen ließ ſich nichts ſagen und gehorſam machte ſich 
das Töchterlein auf den Weg, um nach einigen Stunden 
in gleicher Verfaſſung und gleich erfolglos, wie vorhin die 
Mutter, heimzukehren. 

Abends erschien wie gewöhnlich Ella's Verlobter, um 
mit der Familie den Thee zu nehmen. „Das neue Mädchen 
noch nicht hier?“ fragte er verwundert, als er Mama in 
der Küchenſchürze erblickte. 

„Nein, aber Du mußt gleich zur Bahn, lieber Ernſt — 
gerade jetzt kommen wieder Züge.“ 

Ella war wüthend und ihr Bräutigam ſah nichts weniger 
als entzückt aus. Da es aber ſein Grundſatz war, es mit 
der Schwiegermama nie zu verderben, nahm er ſchnellſtens 
ſeinen Hut und ging. 

Die Stunden verrinnen, Ernſt erſcheint nicht. Ella 
itzt im Erker und weint vor Aerger. Endlich, wenige 

innten vor zehn, ſtürmt der Abgeſandte die Treppen 
hinan — natürlich allein. 

„Keine Spur von einem Mädchen aus Katzowo Mama, 
—“, berichtet er. „Hab' wie ein Geheimpoliziſt herum⸗ 
gefragt — alles vergebens. Um Mitternacht ſoll allerdings 
noch ein Zug kommen.“ 

So wird Karl hingehn“ entſcheidet Frau Doktor. 

Karl iſt der Sohn des Hauſes und Primaner. Er iſt 
empört über die Zumuthung, der neuen „Rieke“ wegen — 
bei ihm 1. — alle Mädchen Rieke — ſeine Nachtruhe 
opfern zu ſollen, aber Mama befiehlt, und da iſt nichts zu 
machen. Wüthend zieht er um halb Zwölf los, um gegen 
Zwei zurückzukehren — allein. 

a Am Nacht Morgen ruht Frau Doktor nach der zer⸗ 
ſtörten Nacht und allen Strapazen etwas länger als 
Pure Da tönt draußen raſendes Klingeln, Frau 

oktor fert auf. Gleich darnach ſteckt Ella den Kopf zur 
Thür herein: „Das neue Mädchen, Mama.“ 

„Gott ſei Dank!“ Die Hausfrau haſtet in die Kleider 
und ſtürmt in die Küche. „Aber liebes Kind — wir haben 
Sie ſeit drei Tagen erwartet —“ 

„Hab' ich Zug verſäumt — und nochmal Zug verſäumt 
— aber alle Arbeit nachholen!“ 

Frau Doktor betrachtet nun die neue Gehülfin näher. 
Eine kleine dralle inter Geſtalt mit zinnoberrothen 
Backen und ſtrohgelbem Haar, das, feſtgeflochten, ſich wie 
angeklebt um den Kopf legt. Der Anzug buntſcheckig und 
vorſündfluthlich, altmodiſch — nein, nett und anſprechend 

eht das neue Mädchen durchaus nicht aus! Dennoch iſt 
hre a entzückt. 

„So lieb' ich es“, meint ſie zu * Tochter, die ganz 
niedergeſchlagen dreinſchaut bei dem Gedanken, welch' einen 
Eindruck he unkultivirte Zofe auf Fremde machen wird. 
„Fein wird ſie ſchon ſchnell genug werden. Nun Dienſtbuch 
und Papiere“ — wendet ſie ſich wieder zum Mädchen. 
Und wie heißen Sie eigentlich — ich konnte den Namen 
nicht entziffern.“ 

„Pelagia Przybyczrz.“ 

Mutter und Tochter ſtaunen ſich ſprachlos an und 
machen garnicht erſt den Verſuch, den Familiennamen mit 
er deutſches Kippen unmöglichen Ziſch⸗ und Nießlauten 


uszuſprechen. Aber der Vorname — „wir können Sie in 
keinem Fall Pelagia nennen“, entſcheidet endlich Frau 
Doktor. „Ich werde Sie in Marie umtaufen“. Das 


ädchen, das augenſcheinlich das klare Hochdeutſch nur 
Kir verſteht, u „Kaſcha“ wäre ihr lieber. 
— denn, Kaſcha klingt wenigſtens eigenartig.“ 
lla aber findet „Kaſcha“ ſchauderhaft und macht ſich 
ein Vergnügen daraus, das neue Mädchen den ganzen 
Vormittag recht ſchwungvoll „Pelagia“ zu benamſen. Karl 
pricht, als er Mittags aus der Schule kommt, einfach nur 
on „Rieken“, die er übrigens gräulich findet, und der 
Doktor erklärt bei der Heimkehr, es fiele ihm nicht ein, ſich 
ortwährend an neuen Namen die Zunge zu zerbrechen, für 
hn heiße das Mädchen Minna, wie das frühere. So hat 
denn Pelagia Przhbyerez vier Rufnamen, auf die fie 


kleider 3 man 
elbſt es iſt und ſchließe fie in meine Arme — I Kubig. 


Der Geſellige. 


übrigens ſämmtlich nicht hört. Sie verſteht nichts, weder 
die Zimmer zu reinigen, noch zu ſcheuern und zu putzen 
oder den Tiſch ordentlich zu decken — vom Kochen garnicht 
erſt zu reden. 

Nach Verlauf der erſten Woche iſt Frau Doktor ſehr 
niedergedrückt, ihre Tochter erſchöpft von all' der un⸗ 
gewohnten Arbeit, nur der Hausherr hat ſeine gute Laune 
nicht verloren — was Wunder auch! Er ſelbſt hat eben 
unter der Mädchenkalamität nicht zu leiden. Wenn er nur 
das Spotten laſſen wollte, denkt ſeine geplagte Gattin; aber 
er läßt's eben nicht. 

„Ja, liebes Kind, es iſt wirklich etwas Schönes um ſo 
ein unverdorbenes Geſchöpfchen vom Lande“, witzelt er eben 
wieder. „Man kann Dir wirklich gratuliren zu Deinem 
guten Griff — ich finde übrigens, daß dieſe Pelagia-Minna- 
Kaſcha⸗Rieke ſich ſchon außerordentlich in den acht Tagen 
kultivirt hat.“ , 

„Nicht wahr?“ fragte Frau Doktor eifrig, abſichtlich 
den Spott überhörend. „In ihrer äußeren Erſcheinung iſt 
ſie ganz verwandelt, ich habe 1. allerdings viel abgelegtes 
Zeug ſchenken milſſen.“ Dabei klingelte ſie, damit Kaſcha 
den Kaffee bringe. Sie erſchien nicht, auch nicht auf wieder⸗ 
holtes Klingeln und geduldiges Warten nach jedem Glocken⸗ 
— 99 Frau Doktor eilte endlich in die Küche — vom 
Mädchen keine Spur. Aber da, welch’ ein brenzlicher 
Geruch im Vorflur — ſie haſtet zur Mädchenſtube und 
reißt ſie auf — richtig gefunden! 

Hell lodert hier der Spiritus empor, „Pelagia⸗ Rieke“ 
ſteht mit glühenden Wangen davor und wühlt mit der noch 
glühenden Brennſcheere im ſtrohgelben Haar, dies halb 
verſengend, halb zu wuchtigen Ringeln kräuſelnd, die ihr 
Schlänglein gleich über das erhitzte Geſicht fallen. 

Doktor Braune will ſich todtlachen, als etwas ſpäter 
ein ſchlangenumringeltes halb verſengtes Meduſenhaupt ſich 
5 26.4 hereinneigt und fragt: „Soll ich jetzt Kaffee 

ringen?“ 

Au nächſten Tage aber lacht er nicht. gg 
haltend, liegt er halb träumend auf dem Ruhebett in 
ſeinem Zimmer, die Augen geſchloſſen oder auch ſie dann 
und wann gedankenverloren durch ſein behagliches kleines 
Reich ſchweifen laſſend. Plötzlich aber zuckt er zuſammen 
und öffnet ſie duch und weit. Ja, was iſt denn das — 
träumt er wirklich? Er ſpringt auf und eilt zu dem 
Poſtament in der Niſche, auf dem ſein Stolz und tägliche 
Augenweide, die Venus von Milo, genau nach dem Original 
im Pariſer Louvre, wenn auch im verkleinerten Maßſtabe 
geformt, ſich erhebt. Da er fühlt und hört und ſieht, 
träumt er alſo nicht, ſondern iſt völlig wach — und 
völlige Wahrheit iſt es, daß die Venus vor ihm ohne 
. daſteht! 

r läutet Sturm. Erſchreckt eilen Frau und Tochter 
herbei und ſchauen ſprachlos auf die enthauptete Göttin, 
zu welcher er in ſchmerzlicher Erregung hinweiſt. 

„Mein Gott, wie konnte das geſchehen? Gehen böſe 
Geiſter um in unſerem Hauſe?“ ruft endlich Frau Doktor 
außer ſich. Ella aber flüſtert ahnungsvoll nur das eine 
Wort: „Pelagia!“ 

Und nun erſcheint auch die Holde und fragt unſchulds⸗ 
voll: „Hat ſich vielleicht Herr geklingelt?“ 

„Ja, ja, ja!“ ſchreit ihr der Doktor entgegen: „Haben 
Sie etwa hier den Mord auf dem Gewiſſen, liebliche 
Minna⸗Rieke?“ 

Kaſcha verſteht dieſe Ausdrucksweiſe zwar nicht, weiß 
aber genau, um was es ſich * und entgegnet mit 
derſelben harmloſen Gemüthlichkeit: „Gott ja — hab ich 
heut früh mit Beſen bischen an Puppe da geſtoßen — 
wuppdich, gleich Kopf ab! Aber ſchad't doch nich — alte, 
kaputte Puppe ohne Arme — is ſich kein groß Unglück, 
wenn auch Kopf futich.“ 

Einige Tage nach der Enthauptung der Venus kommt 
die Herrin eines Morgens in die Küche und findet ſich 
überferbnt von einem wundervollen Duft, mit der die Luft 
und alle Gegenſtände um ſie her durchtränkt ſcheinen. Sie 
ſteht verblüfft, Unheil ahnend, denn dies eigenartig be⸗ 
rauſchende Aroma kennt ſie nur zu gut — es iſt Iris blanc, 
das neue Parfüm, das Ella neulich von ihrem Verlobten 
als Vielliebchen empfangen. Iſt es möglich — ſollte dieſe 
unkultivirte Kaſcha ſich bereits ſo weit entwickelt haben, 
daß ſie dies Odeur von Ella's Toilettentiſch entwendet und 
ungenirt verbraucht hat? 

„Gekauft hat ſich Pelagia — drüben in Apteke ſich 

ekauft“, tönt der Duenna Stimme. „Fräulein riechen 
immer ſo fein und da ich nehmen Fläſchchen von Tiſch und 
en drüben in Apteke und blos ſagen: Das! und gleich 
ich kriegen.“ — 

Abends ſitzt Ella mit ihrer Handarbeit im Wohnzimmer, 
den Verlobten erwartend. Die Thürglocke tönt draußen. 
Sie erinnert ſich plötzlich, daß es zu Pelagia's Beſonder⸗ 
heiten gehört, das Anzünden der Flurlampe regelmäßig zu 
verpaſſen, und da ſie fürchtet, es könne auch 17 der Fall 
ſein, ergreift ſie die Tiſchlampe und öffnet die Thür wer 
Vorflur. Richtig, alles dunkel. Und in der Dunkelheit 
dort am Eingang, die ihrer Lampe Schein nur plötzlich 
durchdringt — aber nein, jetzt nicht mehr! Denn die 
Lampe liegt im nächſten Moment zerſchmettert am Boden 
und mit lautem Aufſchrei ſtürzt Ella in's Zimmer zurück. 

Die Mutter erſcheint. Um Gotteswillen was iſt denn 

eſchehen? — hier alles im Dunkeln — ich höre Dich 
chluchzen.“ — Die energiſche Frau hat ſchon nach den 
eee getaſtet, ein Licht flammt auf. 

„Laß das Licht, Mama — ich ſchäme mich zu Tode.“ 

„Aber ſo eich doch — was ift Dir begegnet?“ 

„Ich kam dazu, als — als — Ernſt Be Mädchen im 
Arm hielt und — küßte.“ 

„Unglaublich — Du fieberſt.“ 

Und nun erſcheint der Genannte ſelbſt Gad verblüfft 
und verſtört um ſich blickend. „Ja ich bitt' Euch um Alles 
in der Welt, was geht denn hier vor?“ 

„Das möcht' ich Sie fragen, mein Herr!“ ſagt die 
Doktorin mit vernichtendem Hohn. 

„Weshalb „mein Herr?“ Ja, haben wir denn Alle den 
Verſtand verloren? klingele draußen, höre Frauen⸗ 
tet, ich erkenne am Iris blane⸗Duft, 
daß Ella 
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da ſteht ſie plötzlich drüben im * der Lam e vor mir 
und ich erkenne entſetzt, daß ich Eure lächerliche Minna⸗ 
Rieke mit einem Kuß begrüßt habe.“ 


Am anderen Tage annoneirte Frau Doktor Braune 
eines neuen Mädchens wegen. Bedingung: „Keine Unſchuld 
vom Lande!“ 


Verſchiedenes. 


— [Reſerveoffizier und Rechtsanwalt.] Ein 
Gerichtsaſſeſſor, fo wird der „Freiſ. Ztg.“ aus Weſtdeutſchland 
geſchrieben, hatte in einer Strafſache von den drei Angeklagten 
gejagt, fie hätten ſich, indem fie über den Angeklagten hergefallen 
ſeien, nicht gentlemanlike, nicht wie Ehrenmänner benommen. 
Einer der Angeklagten war Reſerveoffizier, er forderte den Ge⸗ 
richtsaſſeſſor (ebenfalls Reſerveoffizier) auf Piſtolen, dieſer lehnte 
ab, weil er in feinem Amt gehandelt, ihm anver⸗ 
traute Intereſſen gewahrt habe und darüber ſich nicht 
zu ſchießen brauche. Der Ehrenrath des Offizierkorpß 
erſuchte den Gerichtsaſſeſſor, die Forderung anzunehmen, und 
als dieſer ſeinen grundſätzlichen Standpunkt feſthielt, wurde er 
vor das Ehrengericht geftellt, das ihn, „weil er der Weiſ ung 
des Ehrenraths nicht Folge geleiftet habe“, 
mit ſchlichtem Abſchied entließ. Dieſes Urteil wurde 
beſtätigt. 

— Die ſozialdemokratiſche Maifeſt⸗ Zeitung, 
die in dieſen Tagen ſchon zur Ausgabe gelangen wird, erſcheint 
diesmal in kleinerem Format, ſonſt wenig verändert. Auf dem 
Titelblatt zeigt ſich eine Frauengeſtalt, barfüßig und das Haupt 
bedeckt mit der traditionell gewordenen phrygiſchen Mütze. Den 
Leib umſchließt ein Lederſchurz; in der linken Hand hält die 
proletariſche Göttin einen Strauß Maiglöckchen, die Rechte ſtützt 
ſich auf den Stiel eines Schmiedehammers, der an einem Ambos 
lehnt. Die Feſtzeitung bringt u. a. noch eine größere Illuſtration 
„Proletarier aller Länder, vereinigt Euch!“, durch die die Ver⸗ 
brüderung von Stadt und Land veranſchaulicht werden ſoll. Das 
vordem geltende eigentliche Motto für die Maifeier „Achtſtunden⸗ 
tag“ hat eine Erweiterung erfahren; man bemerkt als In⸗ 
ſchriften auf wehenden Fahnen jetzt noch: „Fort mit der Geſinde⸗ 
ordnung!“ und „Frauen organiſirt Euch!“ Das Bild iſt im 
Vergleich zu den Illuſtrationen früherer Maizeitungen recht 
dürftig ausgefallen. 

— Wegen einer abfälligen Kritik ſeines Kriminal⸗ 
romans drang in Warſchau am Mittwoch Abend der Schrift⸗ 
ſteller Grainert in die Wohnung des Redakteurs Buchner 
und begann ihn zu würgen. Buchner zog einen Revolver und 
erſchoß den Angreifer. 

— [Immer derſelbe.] Die Frau Profeſſorin will 
mit ihrem Manne einen Spaziergang machen, und erwartet 
denſelben vor dem Hauſe. Der ie Profeſſor erſcheint auch 
pünktlich, hat aber aus Verſehen ſeinen alten Rock anbehalten. 


„O“, meinte er, als ſeine Frau ihn darauf aufmerkſam macht, 
„das merkt man ſchwerlich.“ — „Aber beſter Mann,“ entgegnete 
dieſe, „ſieh nur, der Rock paßt ja gar nicht zu Deiner neuen 
Hoſe.“ — „Du haft Recht, geliebte Euphroſyne!“ enige nete ber 
und er⸗ 

(Fl. Bl. 


1) 


Herr Profeſſor, geht nochmal in die Wohnung zur 
ſcheint nun in feiner — alten Hoſel 


are es juperfein, Nr. 000 

Nr. 00 Mt. 11,00, fein Nr. 1 Mk. 9,00, Nr. 2 Mk. 7,50, Mehlabfall oder Schwarz» 
mehl Mk. 5,20. — Feen z extta fuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 11 40 
fee Er Nr. 0 10,20, W — 2 Nr. 0 und 1 Mk. 9,20, fein Nr. 1 Mk, 8,20, 
ein Rr. 2 Mk. 7,820, Schrotmehl DE. 7,20, Mehlabſal oder Schwarzmehl Mk. 5,40, 
— Kteie: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 4.20, Roggen⸗ Mk. 4,20, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,59. 
Granpe: Berl- pro 50 Kilo Mk. 19,50, feine mittel Mk. 12,00, mittel Mk. 10,50, 
orbinär Mk. 9,00 — Grüße: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 13,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
11,50, Gerſten⸗ Nr, 2 Mk. 10,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 9,00, Hafer- Mk. 18.50. 


Königsberg, 24. April. Getreide: und Saatenbericht 
von Rich, Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk pro 1000 Kilo 
Zufuhr: 31 ausländiſche, 21 inländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, hochbunter 759 gr. 
(128), 762 gr. (1283-29) 148¼ (6,30) Mkt. — 9 209% (pro 90 
Pfund) pro 714 Gr. (120 Pfd. holl.) unverändert, 714 gr. (120) 
bis 756 gr. (127) 105 (4,20) Mk. — Hafer (pro 50 Pfund) un⸗ 
verändert, 103 (2,55) Mk., 104 85 tt., 105 (2,60) Mk., 106 
(2,55) Mk. — Bohnen (pro 90 Pfund) Pferdes 110 (4,95) Mk. 


Bromberg, 24. April. Amtl. „ 

Weizen gute geſunde Mittelwaare e nach Qualität 146 bis 
154 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen Je nach Qualität 108 bis 
113 Mk., geringe unter Notiz. — 1 nach Qualität 100 bis 
114 Mk., gute Braugerſte 115—130 Mk. — Erbſen Futter- 
waare 108—120 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 108 
bis 115 Mt. — Spiritus 70er 32,75 Mk. 


Poſen, 24. April. (Marktbericht der kaufm. 9 
Weizen 15,20—16,20, Roggen 11,10—11,30, Gerſte 11, 
bis 13,00, Hafer 10,70—11,90. 


pp Neutomiſchel, 23. April. (Hopfenbericht.) Die erwartete 
Belebung des Marktes iſt nicht eingetreten. Beſonders haben die 
minderwerthigen Sorten 5 und ſind ſehr wenig gefragt. 
Von der mittelguten Waare wurde sig mit Preisabſchlägen 
von 15—20 Proz. gegen die vorletzten Notirungen gekauft. Bei ere 
und beſte Waare wird beſonders von der nitdeutichen Brauer⸗ 
kundſchaft noch immer aus den Lägern genommen. Primawaare 
brachte zuletzt aber auch nur 44—48, Mittelwaare 32—35—40, ge⸗ 
ringe 24—20 und darunter. 


Berliner Produktenmarkt vom 24. April. 

Weizen loco 150—165 Mk. nach Qualität gefordert, Mat 
157—157,50 Mk. bez., Juni 156,50 — 156,75 Mk. bez., Juli 150 
— „ Mk. bez., September 153,50 —153,75— 153,50 Mk. 
ezahlt. 

del A Ioco 118—122 Mk. nach Qualität fab Mai 
119,75—120,25—119,75 Mk. bez., Junt 121,50—121,25 Mk. bez., 
Juli 123—122,50 Mk. bez., September 124—124,25 Mk. bez. 

Hafer loco 115—145 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußſſcher 118—128 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 110-170 Mk. nach Quallität gef. 

Erbſen Kochwaare 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
119—131 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco obne geb 44,8 Mk. bez. 

Petroleum loco 19,60 Mt. bez., April 19,60 ME, bez. Oktober 
20,0 Mk. bez. 


Berlin, 24. April. Butter. (Gebr. Lehmann & — 
Die hieſigen Engros-Berkaufspreife im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 90, Ua 85, III 


a . & 
—, abfallende 77 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 7 


bis 80, Pommerſche 75—80, Netzbrücher 75—80, Polniſche 75 bi 
80 Mark. ' 


Stettin, 24. April. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Weizen feſter, loco 153—156, per April⸗Mai 156,00, per 
September⸗Oktober 153,00. — Roggen loco ruhig, 116—117, per 
April⸗Mai 117,00, per September⸗Oktober 122,50. — Pomm. 
afer loco 115—117. Spiritusbericht. Loco behauptet, mit 


0 Mark Konſumſteuer 32,40. 
Zuckerbericht. 


Magdeburg, 24. April. 
Kornzucker excl. von 92% 13,60—13,70, Kornzucker excl. 880% 
Rendement —, Nachprodnukte excl. 750% Rendement 10,00 10,80. 


Die X; Ausstellung und Zuchtſtier⸗Auktion 
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andw. g. bei. zu empfehlen, auch 

r Rentiers paſſ. Meld. a. Frau 
P. Will, Kl. Albrechtau bei 
Roſenberg Weitpr. 


Ein Grundſtück 


am Markte, mit Laden, Wohnung, 
geräumig. zweiſtöckigem Speicher, 


die X. Zuchtſtier⸗Auktion 


Mittwoch, den 3. Juni 1896, Vormittags von 9 Uhr ab, 


in Königsberg 1. Pr. 


aufdem Pferdemarktplatze vor dem Steindammer Thore ſtatt. Landwirth, Linse beſond. 1 
Die Beſitzer der zum auktionsweiſen 3 e. Maurer⸗ u. 

Thiere leiſten für deren Freiſein von Tuberkuloſe nach Ge 

Maßgabe der Auktionsbedingungen Gew 


Zur Auktion kommen 271 Bullen. 


verkau eder Auskun 6 t 
ern bereit, erbittet Meldungen 
tan Mead En U Dameran 
che a bo Ebriftburg, 42 ha ß, mit Di 
eb it 


rundſtück vollſtändig. lebend. und todten 

a. d. K ne — l. welch. Inventar, guten Wirthſchaftsge⸗ 

ich ein Reſtaur. verk. m. Fremden⸗ banben, und ſchönem Wohnbaufe, 

imm. (13) u. ein. Biehh. m. Ver- zu verkaufen. Die Beſitzung iſt 

ladet. betr., 1 Mich zwingt günſtig an Chauſſee gelegen und 
8 


: n guter Kultur. Preis und An⸗ 
m, Krantheitszuft., d mir d. Arzt zaßſung nach lebereinkunft. [2156 
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vom Dekonomierath Kreiss in Königsberg i. Pr. koſten⸗ ; a ‚rei mindeitens 1000 3 Geſelligen. Agenten verbeten. 5 1 rich eint 
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übernimmt den ommiſſtonsweiſen Verkauf don Maßty teh in allen df f M. Si berberg, Grätz, Poſ. 1 Nr. 1978 d. d. Geſelligen erbet. 1 
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Fi ern o Sichen - Eileen terne 3 jtauration, Garten und Einfabrt, | wig ich Tindtände "halber ſehr 1706) Das Gut Sackstein, eure 

in junger, aſtreiner, zäher Maſtvieh Umſaß nachweisbar 58000 Mk., billig verkaufen. Anzahl. 4 os 9 Kilomtrx. von Liebitadt Ditpr. 

Waare. ſofort zu verkaufen mit Lager nebſt vollſtändiger 5000 Me. Kaufpreis 12000 Mk. gelegen, joll in Rentengüter auf⸗ un 
Die Lieferungsbedingung. können jorort zu berfanfen. _______ | Einrichtung, von ſofort auf 6 Feuerkaßfe 14930 Mk. Meld. br. getheilt werden, wozn Termin enn 
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